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In sämtlichen Aufsätzen handelt es sich um die persönlichen Ansichten der Verfasser und nicht um Anschauungen 
amtlicher Stellen 

10 Jahre Luftschutz unter nationalsozialistischer Führung 
Von der Planung über den Aufbau zur Bewährung unter den Anforderungen 
des Krieges. ~ine Betrachtung zum 30. Januar 1943 

Die Parise I' Luftfahrtvereinbal'ungen vom 
~2. Mai 1926 hatten zwar für das deutsche Volk 
insofern eine gewisse Lockerung der Fesseln ge­
bracht, die ihm in Versailles für seine Verteidi­
gung ganz a ll gemein auferlegt worden waren, als 
ihm nunmehr die Vorbereitung von Maßnahmen 
ges tattet wurd e, die der Luftabwehr von de~' Erde 
aus dienen. Damit war mittelbar auch dIe Zu­
lässigkeit von - in den Friedensverträgen nicht 
ausd rücklich verbotenen - Maßnahmen für den, 
wie man damals sagte, zivil en Luftschutz zuge­
geben worden. Trotz dieser Erleichterungen 
wurde aber durch die zu jener Zeit in Deutsch­
land regierenden Kreise und Parteien zunächst 
nur sehr wenig auf diesem Gebiete getan, da man 
all es, was nur im entferntesten mit militärischen 
Dingen zusammenzuhängen schien - und die 
Begriffe Luftabwehr, Luftverteidigung und Luft­
schutz umschlossen ja derartige Zusammen­
hän ge - , a ls den damals a ll es beh errschenden 
antimi litaristischen Tendenzen zuwiderlaufend 
tunlichst zu vermeiden trachtete. Es ist über 
diese Entwi cklung in dieser Zeitschrift bereits 
aus berufener Feder ausführli ch berichtet wor­
den!). Nur wenige einsichtsvolle und verant­
wortungsbewußte Männer waren es, die allen 
äußeren vVider ständen zum Trotz mit der Auf­
klärung des Volkes über die ihm in einem künf­
tigen Kriege aus ' der Luft drohenden 'Gefahren 
begannen und ihm zugleich die Möglichkeiten 
aufzeigten, die zwar keinen vollkommenen 
Schutz vor ihnen bieten, wohl aber ihre Aus­
wirkungen wesentlich verringern konnten: Ih~en 
Bemühungen is t es zu danken, wenn schlIeßII~h 
auch die damaligen Regierungen nicht umhm 
konnten, sich von Amts wegen mit diesen Fragen 
zu befassen; das Ergebnis war die übertragung 
der Bearbeitung des Luftschutzes an das Reichs­
innenministerium und somit die Erklärung des 
Luftschutzes zu einer Aufgabe der zivilen Ver­
waltung. 

Dieses nur recht schmale Fundament fand die 
national soziali stische Bewegung vor, als sie al!1 
:jO. Januar 1933 an die Macht gelangte und s~mlt 
auch auf diesem Gebiete die verantwortlIche 
Führung übern ehmen mußte. Wenn es auch 
nicht möglich war, die dem deutschen Wehr­
wesen noch immer auferlegten Fesseln ganz all­
gemein sofort abzustreifen, so erkannte map 
doch - und vielleicht gerade deswegen - dIe 
Notwendigkeit einer einheitlichen militärischen 
Führung a ll er der Landesverteidigung dienenden 
Maßnahmen und insbesondere auch die Bedeu-
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tung des Luftschutzes in diesem Hahmen. In ­
folgedessen war eine der ersten Anordnungen 
des Führers die Schaffung des Reichskommissa­
riats für die Luftfahrt, dem di e Luftschutzabtei ­
lung des rrm enmini steriums angegli edert wurde. 
Somit wal' die ers te Aufgabe der n eu en Dienst­
s tell e die Schaffung der Grundlagen für den Neu­
aufbau der deutschen Zivilluftfahrt a ls Vorau s­
setzun g der für später vorgesehenen Wiederauf­
erstellun g ein er deutschen Luftwaffe und für den 
g leichfall s erford erli chen Neuaufbau des Luft­
schutzes. Di e Bedeutun g und der Umfang dieser 
Aufgaben waren so gewalti g, daß allein hierin 
schon die Notwendigkeit begründet war, aus dem 
von Anfang an dem heutige n Reichsmar schall 
übertragenen Reich skommissal'iat innerhalb 
kurzer Zeit ein besonder es Ministerium zu 
entwickeln, das Reichsluftfahl'tminis terium. 

Hiermit waren nunmehr für den Aufbau des 
Luftschutzes a ll e nur denkbaren Möglichkeiten 
gegeben - dennoch bedurfte es aber erst um­
fangreicher Aufklärung unter der breiten Masse 
des deutsch en Vo lkes, um sie für den Gedanken 
a n den Aufbau eines deutschen Luftschutzes 
unter ihrer weitestgehenden Mitarbeit zu ge­
winnen. Diese Aufgabe konnte nur von einer 
Organisation gelöst werden, die - wie auch 
einst die nationalsozialistische Bewegung -
se lbst unter das Volk ging und unter Auswertung 
der von dieser Bewegung gewonnenen Erfahrun­
gen von Mund zu Mund und von Haus zu Haus 
für diese neu e Idee det Verteidigung jedes ein­
zelnen Staatsbürgers und seiner Habe durch ihn 
selbst gegen di e mögli ch en Auswirkungen von 
Luftangriffen warb. Somit war di e a ls eine der 
ersten Taten des neuernannten Reichskom­
missars' für die Luftfahrt erfolgte Gründung des 
Rei chsluftschutzbundes ni cht nur im Interesse 
des Luftschutzes notwendig, sondern im Hin­
blick auf die ganze bisherige Entwicklung auch 
in a ll gemeinpoltti scher Richtung unbedingt 
fol gerichtig. 

Nun erst war es möglich, den Luftschutz­
gedanken in das Volk zu" tragen. es mit den Not­
wendigkeiten dieses auf der Mitwirkung jedes 
einzelnen beruhenden Teiles der Landesverteidi­
gung vertraut zu machen und es schli eßlich da­
hin zu erziehen, daß es den a lten Satz des "Selbst 
is t der Mann" wieder zur Geltung kommen ließ : 
ist doch das Selbst-sich-wehren auf keinem an­
deren Gebiete so sehr ausgeprägt wie a uf dem 
des Luftschutzes, der im wahrsten Sinne des 
Wortes Selbstschutz is t nlcht nur in jenem 
wichtigen Teile, der heute der als Selbstschutz 
hezeichneten Gliederung rle f': rleut!'ochen Luft-
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,;chutzes zufällt, sU IH.leJ'lI auch aul d e li vlcll:1I 
von den anderen Luftschutzgliederungen bear­
beiteten Teilgebieten des Gesamtkomplexes Luft­
schutz, ob es s ich nun um den Werkluftschutz 
oder den Erweiterten Selbstschutz oder den Luft­
schutz der Besonderen Verwaltungen handelt. 
Somit begann noch ' im Jahre 1933 ein Aufkl ä­
rungsfeldzu g allergrößten Stil es, dessen Erfolg 
sich nach außen hin in ein er wachsenden Mit­
gliederzahl des Reich s luftschutzbundes kundtat , 
für desse n inneres Ergebnis die nunmehr drei­
einhalb Jahre der Bewährung Zeugnis ablegen . 

Ers t die im Volke wachsende überzeugung von 
der Notwe ndigk eit und der Ri chtigk eit der Vor­
bereitung des Luftschutzes schuf die Grundlagen 
für sein e gese tzlich e Verankerung un d seinen 
or gani satorischen Ausbau. Zuvor mußte aller­
dings mit der \Vieder errin gung der deutschen 
Wehrhoheit im J a hl'e 1935, die s ich nach außen 
hin in der Verkündung der a llgemeinen \Vehr­
pflicht kundtat, noch e in e w eitere wichtige Vor­
au ssetzun g erfüllt sein, ist doch die Luftschutz­
pflicht ein e noch umfassend er e al s di e W ehr­
pfli cht, da s ie den einzeln en Staatsbürger bu ch­
stäb li ch von der Wiege bi s zum Grabe erfa ßt . 
Allein schon d iese Ta tsach e zeugt ni cht nur VOll 

dem Gewicht des Luftschutz es im Rahmen des 
gesamten vVehrwesens, sondern s ie beweist auch 
den \Vert und den Um fan g der vorher von den 
beteiligten Stell en gelei steten Vorbereitung-s- und 
Aufklärungsarbeit. So er st wa l' es mögli ch ge­
worden , dem Luftschutz in einem besond er en 
Gesetz. dem Luft schutzgesetz vom 26. Juni 1935. 
die Grundlage für seinen weiteren Ausbau zu 
geben , so erst wurde es aber auch möglich, das 
im La ufe de I' Zeit Geschaffene wieder und immer 
wieder in er s t kl ein eren , dann imm er umfang­
reich er werdenden übungen zu erproben, die 
schli eßli ch in den Rahmen der großen Manöver 
unserer jungen Wehrmacht eingebaut werden 
konnten ; die Entwicklung der Luftschutzübun­
gen von einfachen Schau- und B elehrungsver­
ans taltungen bi s zur Erprobung des Luftschutzes 
unter dem Ernstfall möglichst nah ekommend en 
Bedingungen in den Jahren 1938 und 1939 is t 
ein getreues Spiegelbild des in kÜl'zester Zeit 
erreichten hohen Ausbildungsstandes aller Teil e 
ries deut sch en Luftschutzes . 

Die übungserfahrungen illl'er seits wirkten 
abel' wieder befru chtend auf den weiteren Au s­
bau der gesetzlichen 'und organisatorischen 
Grundlagen des Luftschutzes, der sein en Nieder­
schlag fand in den seit dem 4. Mai 1937 bi s heute 
erschi enen en zwölf Durchführun gsverordnungen 
zum Luftschutzgesetz sowie in ein er kaum noch 
übersehbaren Fülle von Ausführungsbestimmun­
gen , Runderl assen , Verwaltungsverfügungen 
usw. des federführend en R eich s luftfahrtmini ste­
I'iums und a ll er anderen an der Durchführung 
des Luftschutzes beteiligten Behörden und 
DienststeUen des R eich es, der Länder und Ge­
meinden bis h erab zu den ei nzelnen örtlichen­
Luftschutzleitern. Aus der Vielzahl der beteilig­
ten Behörd en aber wird abermals ersichtlich, wie 
tief der Luftschutz in alle Gebiete des L ebens der 
;-.,.ration eingreift. 

Somit ging der deutsche Luftschutz im Herbst 
1939 in jeder Hinsicht wohl gerü s tet in einen un s 
aufgezwungenen Krieg, der das wenige J a hre zu­
vor von einem führenden deutschen Soldaten ge­
prägte vVort zu wißerlegen schien, daß Europa 
für e in en Kri eg zu klein geworden sei. Die seit­
herige Entwickluhg hat freilich gezeigt, daß 
diese AuffassnnlZ' rloch ihrp. Berechtigung hatte. 
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gehl e:> duch JII deUt lIulllu ehr zu eiueul Welt­
kriege ungeahnten Ausmaßes ausgeweiteten 
Kampfe ni cht mehr um ein en Krieg in Europa, 
sonden1 um einen Krieg um Europa, der im 
wesentlichen an seinen Grenzen, ja zum T eil 
sogar weit außerhalb davon a u sgetragen wird. 
Einzig und allein die von der eng li schen Luft­
waffe wieder und imm el' wi eder durchgeführten 
Terrorangriffe auf di e Zivilbevö lk erung ni cht 
nur weiter Gebiete un se r'es deutsch en Vater­
lan des, sondern gr oßer Teil e Europas, unter 
denen auch die Bürgel' n eutral er Staaten zu lei ­
den h a ben , tragen den Krieg in se in er unmittel­
bars ten Form noch in den Kern un ser es Erdteil s. 
Di ese Angriffe haben aber b ei uns in Deutsch­
la nd erwi esen , wa~ national soziali s ti sch e Er­
ziehung in Verbindung mit der Gründlichkeit 
deutsc her Organisation und Vorbereitung ver­
m ag, wenn s ie di e Bevölkerung der von den 
feindli ch en Luftang-l'iffen betroffenen Gebiete da­
zu befä hi gt, d iese oft sehr schw er en Angriffe mit 
un erschütterli ch er Standh a fti gk eit zu ertragen . 
Heldenhafte Männer. Frauen und sogar Jugend­
liche - Reichsminister Dr. Goebbels prägtp 
das \Vor't: .,Kindel' s ind hi er zu Helden ge­
worden' - a us den besonder s schwel' h eimge­
suchten Städten . wi e Köln , Lübeck, Ro tock u . a .. 
die durch die Verl eihung von Iüiegsverdienst­
kl'eu ze n un d sogar E isern en Kreuzen a u sgezeich­
n et wurd en , s t ehen hi er für alle die vielen 
unbekannten Luftschu tz kämpfer in den luftbe­
droht en Gebieten des \Vestens und Os tens un ­
ser e ' Vaterlandes. Di e deutsche Volksgemein­
sch a ft wurd e - allen Erwartungen eie r Angreifer 
zum Trotz - untel' dem Ein d ru ck di ese l' Terror­
angriffe zu deI' in h ä rtes tem Einsatz bewährten 
und erprobten Schicksalsgemein sch a ft ni cht nur 
deI' B etroffen en , sond ern a ll er Deutsch en . vVas 
hi er a n Taten der Hilfsbereitschaft von Nachbar 
zu Nachbar, was an überw ä ltigend en Leistungen 
von den eingesetzten Kräften a ll er Teil e des Luft­
schutz es, von der Partei un d ihren Gliederungen . 
in sbesondere der NSV .. vollbracht wurde. das 
alles eingeh end zu würdigen, muß ein er späteren 
Zeit vorbehalten bl eiben. \" as sch on jetzt hi erzu 
lZ'esagt werden kann. drückte der Führer am 
30. September 1942 mit fol gend en Worten der 
Anerkennung für die Leis tun gen dieses T eil es 
der H eima tfront aus : . .Ich muß in di esem Mo­
m ent aber auch deI' Front noch etwas anderes 
ver s ich ern . nämli ch. wie gr enzenlos tapfer diese 
deutsche Heimat auch ihrer seit s den Krieg dort. 
wo er sie selbst mit der schlimmsten Härte trifft. 
hinnimmt und erduldet." 

Daß im übri gen d ie Leiden , die dieser I{ampf 
um di e Freiheit ni cht nur Deutschl a nds un serem 
Volke auferlegt. b ei der einmal komm enden Ge­
neralabrechnung mit den Urh ebern di eses Kri e­
ges. die auch die Ver a ntwortun g für den Luft ­
krieg gegen die Zivilbevölkerung tragen. nicht 
vergessen wer·den. da für s teh en di e \Vort e de~ 
für den Luftschutz an h öch ster Stell e verant ­
wortlichen Mannes , unser es Reichsmar schalls. 
di e er in sein er Gedenkrede zum 30. Januar fand :' 
"Wenn ein I{ampf ein so gigantisches Ausmaß 
angenomm en hat, muß sich jeder al s Kämpfer 
fühlen , an der Fron t und in der H eimat, un d da' 
oder dort einsatzbereit sein. I ch weiß. es is t h art 
und schwer, wenn die Bomben h erni ederprasseln 
und Frauen und Kinder töten . E s is t furchtbar . 
Aber auch der Schlag muß hingenommen wer­
den. Der Sinn dieses Kampfes ist ja nur: Frei ­
h eit oder Vprnicht.ung" 
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ricllt pt. 11' 01'111'11 ,..illd . da ll 1.'l'au('!1 111111 Kinder gr­
töt et II' ul'den. daß an<l('I'p illl' ga llZ('!' Hab ulld 
Gut \'(' rl Ol'e ll Ilabe ll. ~I) tl'aul'ig das i,.;t, Uild so 
,.; ehl' Il ' il' a ll e,.; tUI!. UIi1 I '''; zu v erhind ern. "':0 i s t e,.; 
d Ol'il UII\'Cl'lll e idbar Ulld d a l'f d eli \\'ider stalld ,.; ­
Il ' ill c ll Ilidd ,.;(' hll äc lt l' ll. \\' a,.; .\l c ll ,.;(' l1enh ä nd e 
\\'i edel' ,.; l'ilafTl' 11 k ö llilell. k all il Il ' i ed er gegeb ell 
II'e l 'de ll, \ ' i e ll e i cht d enkt so llI a li ch er \' o lk ~ ­
gc n o,.;,.; e: \\ 'ir kri ege il hi er inllll er lI ' i ed el' B OIll­
b ell inl Rllhrgebi et U";II ' .. d a hin odcr dorthilI, 
\\'arulll \' el'ge lt e ll Il' il' da,.; lIi cht ? V er gel1t nicht , 
Volksge ll o,.;,.;e ll. daß lI ' ir e i li en gell'altig ausgc­
d ehnt en Iüiegssc h a uplatz h abe Il. Die H a upt­
macht d eI' d eutsch eIl Luftll'affe k ä llipft illl O,.;tel1, 
im S üden , kämpft im Norden . Aber dieser hampf 
im O,.;ten Il' ird nach m ein er h eili gs t en t:berzeu­
g ung c ill es T ages sein Ende fin den . Und dallll 
Il ' ird a u ch di e .\Ia eht fr e i . di c v er ge it eIl k a nn, Icll 
h a h r r u c h da,.; zLlge,.;agt: .\1 1 di es enl Ta g e I\'erd e 

i ch Illi ch !"ehr genau crinllenl , \\'a!" man bei uns 
rlll !-:c ri cht et hat: di e Z r l',.;t ö rull g drl' \\'ohllvi c rtel 
<l r l' ~t ärl t e L1lld d c l' .\I o l'd all Fl'a u l' 11 L1lld hilldl'l'Jl. 
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Eillged ellk di ese l' \\'ol't e d e,.; Ill'il'il,.;nla l',.;ch a ll,.; 
\I ' il'd d er dcut sch e Lufh('hutz aueh künftig a llr 
.\ufgab en 1l1 eistel'll. dir d er Luftkri eg gegen da,.; 
H c imatgebi e t \\ ' i e auch gege n di e b ese tzten Gr­
bi e t r de,.; \\' c ,.;t e ll ;;; ulld O;;;t e ll s ihnl noch s tellen 
\\ ' ird , EI' \\ ' ird s i ch mit !'cill em r es tl o;;;en Einsatz 
illl Hahmeli d er t ota le il lüiegführullg de,.; H el­
elelltulll s ei er Kämpfer \'0 11 Stalingrad würelig e1'­
\\ 'e i se ll. di e tapfc\' und standhaft auf ihren Posten 
aushal'rten bi s zum l etzten in d er Erkellntni s, 
daß ill j ell ell \\' eiten des Os t en,.; Ili cht Ilur übel' 
di e Freiheit des eigen eil \ 'olkes eIlt schi ede n wird. 
SO lId em daß es hiel' UIlI ni chts G eringeres geht 
a l,.; um die Erhaltung de,.; Abelldlandes und 
se ill eI" J ahrta u,.;ende alteIl h ohen KultUI', und daß 
die,.;er l{ampf sc hon d es w eg en nu\' mit eill em 
voll en S i ege d es d eutsc h en Volkes und seiner 
\ 'crbündet en , die s i ch ihrer Aufgabe und Sell­
dung in h öc h stem .\faße be\\'ußt s ind. ellde n kalln 
und darf. 
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,1:<III ,,',.;ta !.!, ' ,kl' .\I ;lcJltÜJ"'I'II:ilIIII l' l!'pl l" llt ' llI' n Hede IIlit 
<1 " 11 Tll e' I'II' O p~ ' l r llk iirnp f e l'll <luf pill e :-;Iufe grs l ellt 
11<11. Ili, '1' nocll (' ilIIIlHI in d L' I' 1': l'illlll ' I'UII )! Il 'acltl'Ufeli 
7. U \\'0 11 eil. \\ 'ohl ,,1)1'1' so ll <In <li e"e l' :-;1 (, lI e des ~\nt e ils 
<l eI' I. u f t 11' a. f f l' <111 tli t's,'tn 1':Ill1pf .. ),! "d acht 1\,(~ I'<l p n. 
denll IIU!' s i c hat der 11 .. \l'Il l ee UIII PI' (; ell el'alfelcl­
IlIill 'Sc l1 01 Il P<I u lu ". delll <1 (' 1' F ii h I' P I' inlnillt'n d l's 
Ilill ge ll,.; ri as Ei chell laub ZUIII IUU el'kl'L' uz d e,: I-:i ;;e l'­
li en I\I'l'U ZL' '' ulld deli :'I1 ;II'"c l1all " lalo I'(' rli r li. di"':l' s 
zii lte .\11 ,, 11<111 [' 11 l,j " ZUIII 1[' l ztell .\lI ge lildi ck I'I' IIIÜ/!­
liCht. 1111" el'" t . ab ,.; i (' rllIl 'l' il IIniil" ' I'\\'i lil/li che Fak-
101'ell ;1\ 1"ge"t' II <l ll el \\ ' lIl'd ,'. 1't~ I'"i (-' ,:.:'" deI' h r l'oi ,.;c lt e 
I\ a lllpf Huf d l' 1' J-:rd e illfo lgt, :'Illl llitiu l l" "' :l n l!,'I" , :-;0 
gebÜhren Huc ll delll I' li e" e il rI,' 11 :-; () I d at e il I ' () n 
:-; 1:1 I i n g 1':1" da,.;se lbe t ob UIiI/ d('I'""IJw D;lIlk dpl' 
:\<l t iOIl wi e c1 l' lll Erdküllqlfer, L ligelt eu er Il n r en bei 
dl cs,'rn ninl!r ll di e F Ol'cl r l'UII O'e ll . di p :1n ;;e ln r n Opfpl'­
mllt. nil se ill e I. i ihi g k ei i III~d \ ' ipl" eili g k ei t ),!p" l elll 

\\ 'U 1'<l l' 1 I. Dil' "1r:IP<lziii,,PII . j <l z('I'IItiil'ill'IId"11 Schll' i (' ­
I'ig k eit ell . di .. hi er a ll di e t l'chniscJl k Oll1jllizi erf.e"':l e 
\\·<l.ffp UII SI' I'l'l' \\' ehl'mat'ht h el'a lltl'aten, el'sch r in Pl1 
,!:!'er ad ezu lIlIl'Ol'sl ellhal'. II'0 tzcl elli \\'urden s ie I!e­
IIl eist e!'!. :\II "cJ IHlIlidl und zul!'effend schilderten dir 
HI1 d cr Stü tl l' I/ ,'s l\all'l,fl'S Il'c il ellll pll B el'i chtel'slF.III('I '. 
\\ ' i " bei deli' Hinge Il UIII j edell lI i ill sel'block Slnlill ­
,~TH d s di e Lllfl\\':1 ffp ZUIII ,, \ 'e l'tikal f!eschütz" , di p 
:-;tUkH ,~ ullil " il lilpfflu ).:z eu)!e . ZUI' ., :\Hhka illpfll'affe" 
\\ 'UI'II"II, IIlId l"'I OIlIi ' 11 ill illl" ' 11 I-'I'Olllbpl'ichli'n. d all 
n ll d er I 'I'i i zi s io ll ";lI' iJ ei I rI .. r 1-'1 u /l zeul!l,e"a tZUlI grll d a" 
Lp l,plI " P,; IlIfuIII PI'i,;I ('1 1. Illit dell l IIl1bpdingL Sclll'itt 
grh; lif<on \\ 'ell/ Pri nlußt e. ltin)!. delll1 nll ch " el'\ An l! l'ift' 
<111"; ""I' Lufl durfl e IIUI' :'11"1 1.' 1' flll' \l eI er. I aus für 
lIau " . I 'o l'ge ll'ilge n \\ 'e l'd ell . :\ich t \\, pni ge l' b eispi ellos 
<111 1;ltsüclllirll l' 1' L eistunp' ulld id (,p llPIII ü pfr l'll1ut 
\\ 'a l'ell di e T<ll eli deI' Trall s p o r tf li e g e l', di e an­
lI idl (' I'I,,1 1., 000 \ '(,I'\I'ulld el e Ulld I\l'alike au s Stn lill­
)! I'ad h:ll'ge n und dUl'ch ein eIl AIJ\\,phl'ol'knn 1'0 11 Stahl 
Ulld I·: i.· en hindul'ch hi s ZUIII a ll pl'l etz( en ~l'Ilillllllf'1' 
eill el' :'Il ö)! li chk eil dCIl li pid en auf d eI' I-:I''' e di e ,\lill el 
zu illl'el' VC l'll' idigung spelid elt'll. ( ' l1d enLllirh " .. i 
all('h eier h eid elllllütigell H a ltullg uml k il rllpfel'i seh c ll 
Erfo lgt, d,' 1' ill :'I a ling l'ad IlIil Pillgpschl osse lwlI 
F I il k d i I ' i s i 0 11 d eI' " eu {seh en I.lIflll'<l ffe gednch t . 
" l 'l'eli lJa tl eri en "i e I\ ('rnpullk te " e" \\'icl el'stn nd e,.; 
\\ 'a r ell UIiI/ 1'011 !l (' nell IIUI' Il oc h !Ji' knllllt wurde, daß 
,.;i e bi s ZUIII :!O. Jallu a r l'l fein (lIi ch e Panzer zel',;chla · 
).:'r n ulld "p it .. \nfa lll! Dl'ZPlltlWI' 2;):3 ",:o \\,.i eti scJ1P Flu)!­
ze ugp ahgesc ho,.;",'n 111\11 1:' 11 1 ) . Auch dr r Huhlll di ese l' 
1': l'dkü lllpfel' I/ l ' l' I.ufl\\'n!'fp \\ ' il'r! ul1\'l'rgiin g li eh in IIrl' 
/; e"chi chl(' fO."II"l1en: - \Ii! )!I eil'h er lIal'ln ii cki gk eit 
und Ulil er 1·. IIl,,;dz Ihl'l '''; )!nl1ZCII I\ ii llll l:' n,; schluge n 
sich Ull se l'e l.uft\\'affel1\" ' I'I, ii nd e iln L aufe d cs B e­
I'i chb ilionats nll di'n ;lIl1l pl'('11 IJrenlljJulikten d cl' Ab­
\\ 'ehl'schl O1c ht. \\' enll auel, illl'e T a i eIl im einzellI en 
lIi ehl so an rIn s I.i cht " 1'1' Offelilli chk t' it traten \d p 
"i ,' des 1I l' ld ell epos 1'0 11 Slnlill)!I ':1I1. An alI pn UIII ­
k ii lllJ,ftc lI FI'OIlII (' ill'll pTiffPII k:tlllpfc l'p l'obte Ein ­
Il c it ell deI' I.ufl\\'affe ill !l eI' 1.111'1 , :tus d er Luf t und 
:t\lf " (' I' El'dl ' ill I/a,..: Hill )!l'lI eill ulld brachteIl deli 
Il cr l'I:''' I 'erlJ iill!l ell füldhal'e Ellll a'''lung, DI~ r I\nllipf ill 
1/ ,, 1' I.u f t Inll' Ill cht 111111011' 1' ,.;ell\\ '''!, nl " I/ Cl' auf !lpl' 
Erd e. Di e "0 \\ j, '1 i,.;l'Il en 1.' III )!ze ll).:'I'Pl'lu !'t e Itelirfell "ich 

'l Vg J. Gene ral der F l ic~c r Q 1I a d e: Fla k im Ahw chrkampl. In 
der .. 1-{(· r1 in(' r ßii r sc n zl·it un~!,' vu m 6. 2. 1943 . 
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11a('h (l(\\\ '- Bpl ' iclll illl ,(anll:ll" allf il1~g l ' '';:llliI H:2:1 FllI g ­
"eug'e , n l ll dl'1I1'1I li!JO ill Lllftl,ii lllpf f' 1I Ulld n!J dlll"l'Il 
FI:lkal'till e l"ie ahg'e;« 'ho;< ";PI1 \\ ' lIl'd e ll , \\ '011"1 ,IC(Ü'nf"lI,.; 
Ill'i rl l' l" Il'lzlI'l' pl1 Z:l lil di p \'oll p l1 ,.;O\\'.I e ll,,;('h e ll VI'I' ­
lu ,.;tziffe l'lI h r i Stalingl'ad lIicht eil J! ll'zugl' ll \H'nlel1 
"011111 eIl. 

:\lIf d e lll \\ ' p ,.; I I i (' h e 11 I\l"i f> g',.;,.;l'Il:tuplalzl' Ilil'lt 
",irh die Ildül iglll1 g dl'l" b e id e l1 Luflwaffe n 1111 11:"1 -
lI11'n d e I' Iw id e ll \'ol'h e l'g"'l e ndPIi .\Iollatl' 11)\1 d e lll ZII ­
",al zr, daß illl ,I:llluar di r lIaupht iidl e H r rllll IIl1d 
I.olilion IlI e ltl'llIal,.; Zi('l e \011 Luft Bl1gTlffe n \\ '<1 l" e l1, 111 
dpl' ('I'",tl' lI .JaI1Lt:ll'll i,ilft e hOlllbnl'ui e l't e l1 sc hll r ll e dput~ 
,; rh e I\ a lll pHI u gze u ge \\'e i t e l'h in ht'i T age lind )l e l 
~a cht kl'il'g",\\ ' i('hti g(' B e tri e he und lI a~c llalll:t ge l1 all 
d e I' S üd -, Südo"t- IIlId O,.;lkiist e rl e l' bl'ltl",che ll In,.; e l. 
\\ 'ohe i all('h \\' i"d e dl o lt BOIllh r li ,.;rll\n'I'(' 1I halIIJI ' I'''; 
Zlllil ,,\I""1I1'f kal1l1'11. Di e lIafe ll,.;tadt 1111 11 \\lIrd e 
ill d pl' :\arht Zlllil /L ,In 1111<1 I' allgl' g l'iff('n , SI:lllt gehl ('!t' 
und \\ ' I'I't't e ll VOll S UII c.l C I' l all d llOlIlhnl"dl e rt e ll 1I11 -
,.;el'l' st:l lll e ll e ll hal1lpfflu g zeuge ill d r r :\a cht ,ZUIlI 
1 '~ , ,Iullual' mit , h esolld e l's gute lll 1': l'fo lg, DI e lIadlt­
li('h e ll Eillflüge IJ l'iti",<:Il e l' Flugzellgl\ 111 d r r g l(,t(' 11I'1I 
Ze it,.;pnllll e ga ll e ll \ 0 1' all e IlI d e llt,.;cltl'lI Stiidt e ll ill 
\\" I' ''; I d l' 11 t ,.; C 11 l all d , s o \\unk 111 deli s patl ' lI 
;\hr lld",tllllri r n d es 1:1. .Janual" dil' :Stadt E s,; e il , n~l­
)wg l'iffell , \\" est d e ut,.;ehl"nd IIl1d di" h~,.;et zt e n ~\ est­
).!'d Jie t e \\'nl"CII au c h d ie Zi e le d e r 1ll ' Itl sc lill lages ­
; ll1griffe, di e iib e l'wil'gelld ill F OI'III \ 0 11 )11a lllose ll 
Stül"angl'iffl'n g-etiitigt. \\ 'ul'd e ll , 111 d e n :\he lldstulldl'lI 
d e,; W, .Jnnual' fühn c n 1\l'iift!' d e I" Ül'ltl"; 1'1II ' 1I 
I.ut't\\' :lffe r ill EII Al1gl'iff Illit ::;P('('lIg'- IIl1d 131':1 IId­
!lOIlI!lPIl Hilf (; I' 0 11 - B e r I i 11 dllrc ll. 111 \\ 'o IIlwi e l'­
t r llL und HII ii ff e lltli c h l' 1L (; e b ü ud e n , dal'ulll e l' Kl'alik p lL­
hiiu >:'e l'lI , .. nt,.;talldl'1I \ 'o \'\\ ' ipge n rl BI':llId';l'l!üd e ll. JlI'i 
d r l1\ Ve r,.;uch rill e r \Vi ederh o lull g d es :\ng rlfb 111 d"1L 
:\hcndstlllld e n r\t> s 17, .Ja n l t:L I' r l'litt di e hritisl'h e I.lIl't­
\\ 'affe e l'lll'hlich e Ve l'lu",t e ulld ,.;all ,.;i ch ge n ö ti g t , illl 'e 
Bom b e nla s t \' o l'ze itig :IIJzu\\' e rfe ll , :\Hcht.i iig-e l' IIl1d 
F I:lknrUll e l'i l' sc h osse Il :.?;J fe imlli ch e Flugzeuge , \'01'­
\\ ' ie"'end \' ie l'lILOt o l'i ge BOlllbe r , ab , fe l'lI e l' \' e r lol' c11'r 
Ill'itc alll g-1('ichl' lI Ta gl' n oc h \\' e it l' I'c ;< iehe ll FllI g-­
zf'lIg'e. "'0 dHI,\ s il'h d e r Gr;<nll lt\' e l'l~,.;t auf :;:! .\{a ;; c\II-
111'11 c rhiillt .. , B e i beidl'n Luftallgl'lflt ' lI \\ 'HI' da,; \ ('1'­
Italt e n d e r B e l'lill e l' Jl e \'ölk e l'ung, di e in d r r e r s t e ll 
:\a cht 110 T Ot\ l'sopfe l', 'dnl'unt r l' :-:'0 Kl'i cgsge fa ngr ll( ', 
zu bekla.g en hatte, \ 'o I'IJildli c h, Ihl 'r r Luftschutz­
di",ziplill \\'ar .. ,.; auch zu ve rd a nk e n , d:lß e!te b e JILI 
l'l';.;t l' n A Ilg ri ff g elroffe ll e D e u tschln ndha lI e, J n "l'l' 
I ;, IIIIU :\I PII Sc!Il'1I zu e illpr zirz c n s is che n S ch a u \'e r";:IIIl­
IIl e lt \\'al' e n, Irotz akut e r C;efahr info lge Hrn1l rles IIlld 
Ei1l;.;tul'ws d e r Dachko llstruktio n o h1l e Opfer an :\1('1l ­
",dI e n und Ti e l' e lL p lan\'o ll gerüumt w e rd e n k on llt p, 
H(' I'p it s lL[Ich dem (' I's t e n Allgriff a uf ui e H c ichs haupt ­
,.;tadt ", e tzt e d e r deut s che Gege n sc hlag e i1l : Stal'kl' 
1\ l'iiftl' un;.; C' l' p l' Lufl\\'1lffe g riffe 1l in rle lL Ah e nds tull­
d e li des 17, un r! in d e n .\I orgenstund en <l e,.; 18, Janunl' 
I.o lld o ll HII ulld \'rl'Ul' s achteli \'01' all e m im Gebll'\(' 
\\'cs t.Lich d r " g ro lle n Themsf'boge lL s um fn ngT~\('hp 
Z e l'störllllge n 11 11 cl Bl' iinde, Eill \\' e i,t e n'l' 11111'1'­
I'n",c h e nd e r Sel tI:lg' e rfolgt e in d e li "llttags tulLdl'1I 
d ps 20, .JnlLlI:lI' , ill d r ll('11 pill Vrl'hnlLd s chn e ll e r d l' lIt­
sc h e l: ]\:lIllpfflug'z eugr im Ti e fflu g Bomh~n sch \\'e l' e ll 
(\alihrl's ill rln s S tadt- IIl1d lI afrng'l' hlPI LOlLdoJ\ ,.; 
\\ ':ll'f, wü h I' e nd die h eglei t.elLd e n .J iig('I' i 11 h e ft igP IL 
Luftkiimpf( ' n mit. hl'it isc!t f' 11 .Jagdflugze ug'('n ~l'Illi 
:';pe l'\'hnlloll e ahs cho,.;se lL, II Hfl :":lIll:lge,I , IIl1d kl'~el=!';­
\\'i chtige Be tl'i e lw all d e r e ngll",ch e ll ~lId- , ~ lIld ::-;lId ­
ostküstr blie b e n a uch his :\IoIIHt ;<e lld l' dl l' ZIPl p (\(> ."t ­
,.; c h e r l\ nl1lpfflugZl'ugl', 1-:be n;;o se tzt e d e I' F e ind Se Ill I' 
Einflügr na ch \V estdl ' ut sci lialLd ill d e r zw e Ite n .\10-
ILntsh ä lfte tl'otz j e \\ 'e ili g-p ]' c l'h e hliell r l' Vl' rlust e fOl't : 
e l' \' e dor illl L a uf e des ~7 , .JalLu:l1' H ßomhe nllug­
zeugr und I'in ",c it e l' r,.; Flugzeug, fl'l'nel' nlll 2U, ,Ia­
Iluar h e im militÜl'i sc h wil'kuligsl o"' l'lI BOlltlWl'd e lll e llt 
z \\' " irr Hafe n s tüclt e all (leI' fl'i1nz ü", i,.;l'Il l'lI :\tl nlltlk­
kii"t e a c ht Flugze uge ulld sclll ir Ulicll alll :30, .Janual' 
Iw i IIlIwil'k"am c n Ta gesSW I'f!ügl'lI , dip \' r r e lllz r it b l'" 
Be l'lin \' o l'ge tl'age ll \\ 'ul'c\ e n , und allschll e Ue l,ld e ll 
n iic lltlirh e ll Einflügr n inl \\' r;<te ll ill"'I!'l'''':l nll 1:2 1, llIg-
zellg e, , - -

(ll'I' El'iil't('I'UlIg dpl' .Jalllwl'(' l' l' iglli ;<,.;r ill :\ 0 I' d ­
n f I' i k a ";l'iell I'illige a ll ge nl e ill g'e lLalt e ll e B ell':ll'h-
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11Irl"'t' II \,ol':llIg e",tl ' lIl: 110'1 ' 1'I 'i ti"l'iI -:1l1l e l'ik :llli "r h l' I,: ill­
liI ' U~ 1 1 ill FI':III Zii,. i";l'h - :\ rJl'lI :d' l'ik :1 in \ ' l'I'lJilldulIg mit 
rlpl' dl'itt, 'n l'l'iti "'c ll e ll l.ili~,j' III Jffl' " ,.;i\'(' z ie lt ganz 
d '-' lI t I il'll a llf di e !liil ' k e l'nh pl'lIll ,!.!: d l''; :\Iitl plm pe l''';, 
de ,.;,.;e ll :\lIl'dkü ,.;te li j('dnl'll ill Il t',.; itz d e I' Ach,.; " 
,.i lill. lIal'ülll'l' hillnu ,; 1L :lt :1111'1' dil' U e", r tzullg 
\ '11 11 TLllli,; 11 IId Ui ;<e l'ta, am :\ t' l' \'e llknote lljlllllkt 
dl'''; \litt e lllll' I' I'I';'; , dl'lI At:l lsr lllll iil' ILlI'1I dil' 11 nl'­
"; 1'11:11'1. ülll ' l' dil ' ~11':ll.\ e \'0 11 ~izili f' 1I 1I0l'li fe,; t p l' 
ill di p '11 :11111 ).! pg'e li e n , nls di e ,.; hi",h l'I ' dlllT IL rl e ll Be;< ilz 
\'o n ~üditalil'II, ~izi li f' 1I und Palltl' lI e l'ia d e I' F n ll wal' , 
\\ 'ü l' e di ese Bese tzull g' s eit e n s d e I' r\ch se lllll i,lchtl ' 
dlll'c h hlilz,;e1l1l e ll ps ZlIgTf' ife n ni cht. p l'fo lgt. so \\ ' iil'dl ' 
Il e Llt e di e"e l' Ill'iirk .. nk opf \'o m (;l' g ll e l' b ese tzt IIlId 
damit dil' d (' uts c ll-i ta li pll isc\lI' l'aIlZ(,I':lI'IIIC' e ('ill p l' 
töLl l ichl'1I B e dl'ohullg' ausgese t zt ",e ilI , d a ihn' \ '1' 1' ­

,.;org'ung üh( ' I' ~"l' lIielll, 1111 ,111' zu 1' I'II1 iig ikIL e n g('\\ 'p se ll 
w iil' (', !la 11 11 \\ ' ii l' e :IIll'l' :1 LI 1'11 dip Tl'e llllull g d es .\llttl'l ­
IIl e c r es durc h di e Elige Tunis - S izili e n in z \\ 'e i T e ilp 
lIi c ht e l'fo lg-t L11111 die ullnlilt.e lb:lI:e ~ee\'e l'bindun g' de,.; 
(; eg ll e l' '; mit s l' in l' r ~ , 1\\'1111 " ' , IIl1t A gYIJ t l'll und d e lll 
lIah en O",t e ll lIicht IIlIt e l'hulid en , .NatuJ'ge lll ii l.l ge llüg­
tl' lI di e \'OI'III'llIllli c lL :llIf dl ' lIl Lufl.\\'cgc ZUlliil'h"t IIn c h 
TUllis hiIlÜIJe l'ge \\'Ol'f l'lI e ll ,\ l' lL senstl'e itkl'üf te ZUI' B e­
hauptun g d rs Eekpfeil C' I'''; auf di,' Duul'I ' nicht. " I': il\l ' 
n e u e Arm e(' Illußte gPl) ild e t , üb e rführ t. ullli ,.;Ialldlg 
\'e l'so r g t \\ 'e rdl'lI , \\'m ,1I \'e l''''tiil'kt e r j ': ill ,;:Llz d l' l'itali e­
lli sch "lI Flotte ('\'fol'dl' r1i ch \\'urd c, Damit p l'kliil'L'll 
,.;ich nuch dns illl ß e ri chl smonat e l'fol g t(, \\ 'e i­
tP1'1' AI,,,, e t zl' 1I d l' l' d e ul s ch - it n li l' ni ,.;r h r n 1':lIIZ(' \'­
:l l'lIl ee ill Tl'ipolitalli e n lIach \\ 'es t e ll , die pl:lll­
IIliißi~ !' lhiulilung \'011 .\[i s urnt:l ulld II OIiIS alll 21. .1:1-
IIUI':I;' ,.;o\\' il' d l' l' Ilaupt;;tadt. Tl'ipoli s am :!2, .Ia -
1111:11' 1I :1l' 11 Z (' r ", tiil 'ulIg' :1111'1 ' kl'i eg",\\ ' ichligrll Anl:lgl'll 
L1l1d ,\llIl' a l],.;pol't d e,.; ge";:lIl1t e n J\l'i e~'s lllat erial s ulld 
:111"1 ' \ ' ol'l'iit e , :\Iit !I ('I' 111 h l' tOIIl PIi It:L1I1'III";(']1I' 1I11d 
d e Llt";l'lL e h OIIlIlIl ' lIt :II'P Zll dil'''; p l' l,i ll ,.;t\\'e ili ).!l' ll l 'l' p i,.;­
!.!abl', dal~ ,.;il' z\\'al' hittl ' I', :L1, e l', olll lr kl'i f'g,.;r llt;<c)wi­
'd e llll zu seilI, illl gl'oUen ", tl' :lI egi";l'lLell lIalllll e li ge­
ho t en .. e i, :\ 11 d ie "'e Vorb ei I'achtull g, di e d e n e n ge Il 
Zusam lllenhallg' Z\\,i;<el1P II dl'll brirl e n n onln fl'ik:llli­
s ch e ll 1\l'i eg s ,.;e1laupliitzell, Tripolil :1 l1i e ll und Tllll e­
",i e n , (, l'lL p llt , sl' hli e Ut s ich, 1I 0c h l' in c zwe ~tr :, Di e 
I~a lllpfhand lungen L1l'S B e l' lcht s lll o llats auf dI ese Il 
beiele n I\ri l'gssc h a uplü t.ze ll so w ie auf d e m .\litt e llllr('1' 
"il\(l dadurch ge k e llnze ichn et., dnß sowohl ill d e li 
d e ut sc h e Il al s auch in d c n it a li e ni scheIl \\' ehl'lIlachl­
I,e richt e n di es lllal d e r B e tüt.i g ullg d e r 1. u f I, \\' n f f P 

l'ill sr hl' \'i e l größf'I'I'1' I'I :ltZ a ls lIi s h r r e illge l'iilllllt 
\\ 'o l'dl'lI i;<t. :\[all g e \\ ' illlll illful gedes,.;en IH' illl ~tudilllll 
di ese l' BCl'icht .. illllll CI' 1111'111' d e n Eindl'lI c k , d :l B hier 
di e Luft\\'affp dil' nu",,.;c hlag'gebenrle H o ll e s pi e lt. d p l' 
,l!rgrn ii 1)(' 1' dir 13 ed f' u t 11 ng dpl' 1': 1'1 10jJl' I':1 t iOIWII nll 
z\\'pit e l' ~te ll e ;.;te ht. .in sogal' dl' lI , daß di pse I' I\l'i eg , 
";0 \\ ' ie \\ ' ir ihll h r utl' d o rt unl e n I'l' le lw lI, Ohlll' dip 
I.uft\\'affl' übel'hau]lt lIi c ht d e nkhaI' ,,'ür C', :\be l' di l',.;e 
\\ 'nffe 1I1'I1 e l'l' ;;;cht lIiclll, nul' dip EI'r1 o p c rnt ion e Il, ";011-
d ern ill gl e ich e lll ..... u,.;llI aße :11I('h di e Seeopl'\'atiollell, 
ON (, I'",t in di ese lli I\l'i ege g'e lJo\'l'ne S" e - I. 11 f t -
k I' i e g, d es,;e n ,).!'e \\ ':IIti ge :\u ",\\' il'kullge n wir ), ei dl'n 
l\ a\11pfhalldltlllg'e n illl I' az ifik ulld :\o l'dm ee l' k e llllrll ­
l!'p l l' l'lIt ha 111' 11, ' 11 :11 I'ill e üh l' l'rasc lll'llIl sehn e lI " F Ol't ­
~, "t\\' i c l"lIli g gl'1l 0 1l1l1l1' 1I , und a UI'!t in d e n kü,;t e /l­
lIah e n l;ewüs"'l'r ll dl's :\litte lm ee l'es i;;t di e See­
";l'hla cht in ihre r bi s h e ri ge n Form dUl'ch di e 1\0111-
hinati o ll Luft - lIlId ~('(',.;c hla('h t ahge löst word e n, Dil' 
1': 1'11' z\\' i";l'III'1I "lIt e l',.;eeboot. ulld Ffugze u g, di e li e le it­
zugsc ltl ac ht e ll ullt e l' Eillsa tz a ll e l' d e r ,Marin e un(1 
Luft\\'utle zUI'\'erfüguIIg s t (' h e nd e ll t e l'hl1l "ch e n ;\lltte l, 
di e Ve l'lliclItulIg auf di ese l' 13a si:; dl'l' Allfan g J a nu ar 
\'on Tl'inidac\ n ac h t;ibl a lta r la ufl' llIl l' lI Tnnke rnott e 
ulld \\'c ite l'e \'cl' ,;e nku tlge ll illl Bericht,;1I10llat dUl'ch 
u lI,.; r l' e Luft\\'a fft' im :\Li t t e llll ee l' hall e n e1 e ll :\n ch s ehuh 
d e;< G egn e l's fü I' :\ol'c1:lfri ka su e rh e l" ich g e lä hlllt. da ß 
('''; illlll illllll e r \Ilehr <1 11 Tri c hs tof f fÜI ' se ine Luftwaffe , 
l'aIlH'1' ulld lünft\\'a ge n, all (\ o lli e n für di e Eben­
ha II II!'II , Hn Trllppe n und :\llIlliti oli fül' dir el' fol'r1l'I '­
liehrn \' e l's tiil'!\un ge n fe hlt. Di e" e Gesichl s pullkt e 
IIluBt l' 1I \' o l':lll grs t e llt. \\ 'prd e n, um die ull ge llC ur e De­
d e utllll g Ullrl Vi e lse itigke it d e r .\ c h se llluftwa ffe, di e 
;<il'h all f c\nll s üd I il'h r ll lüil'gssc h :l u pl at z ri ner 
11I :llel'inlnliißige ll f'h e rnla c ht Il ochqualifizi e l't e l' Flug ­
Z(' lI g" :lI l1 e l'i ka 11 i,.;ch e r 1I IId hri t i,.;r h e l' 1\ e l'st.e lIulI g 



,t! I',C! I ' IIIIJ, " I',- i" III, il l 01 "" l' i ('I,li ge l.i .. I,1 zu " pi ze Il uliol 
zlI g l,' i (' 1l rI"1I \ " '1'1,,111' c1 ,' I' 1. " "oI OI' I'I ',,li fJ Ilf' l " illll\'o ll ZU 
oI r lll ,'II , Ili p I": I'i, 'g'!'(' 1'1 ' ig'lIi ,;",' 01 ,'" ,1;11111 ;11' i ll T r i -
1' 11 I i I ;1 I1 i "11 " illol IH'I'(, i I " ill 110-1' \'IIl'lw ll';I<'IlllllIg 
k l" 'z 1' 1"" 1'1(' 1'1 \1 1)1'110 ' 11. Uli ol l' " ,:':P llii g'1. lri"l'ii"el' " ,wll 
zu " ;lg'l-' ll. rI ;11.l ;rllo- \ "' 1"'111:111' oI " I '~ . 1'l'ili " c1lL' 1I , \1 '111 1" '. 
c1i,' oI l 'U{:-;I·II - i t; rlil ' lIi " .. I II' 1';I I IZI' I';II'II I<' ,' \ 'Oll :-; Üol"11 11 1'1' 
~. II ulllfa "'; "; "Il , ;r1':':'I'\\' i l'sPII \I 'ul'dl 'n, 111 Tu 11 e,.; i,' 11 
oIUI'I'IJI'I'[u'll ell <I,"ul ,.; cll e ]\ ;III'l'fg l'ul'I'ell n lll 11l , J;r ­
IIU a!' 1111'111'1'1'" ,\1''';Cllllill l' dl'l' f,'iildlich ell :-;1 E' IIL1nW'1I 
Ulirl ,' I''';liil'lIo1 l' '' \' 0111 I;I ' !.!'II'>I' zirll \'f' I'I (' ioli )! tI ' 11 i i llt' 11 , 
1111 \I '"iI CI'E' 11 \ " 'I'I CI lif li l' l" 1\ ;11111'1'1', di, ' I,i ,.; ZUIII :.' 1, ,I;r ­
IIUal' ;lIlhi f' ll E' lI . \I 'ul'li ell zalrll'(' i!'ll e feillcllicJl e :-;Iiit z­
pUllkl € ge ll o lllllll ' lI. ,lüllÜ ,-;..rall gl ' lIl ' l ' in )!l' iJl'a c! 11 Ullrl 
:.'1 l'a llz" l'k ;IIIII'I'\\ ';l ge ll. 7U Ge"cl lii lz." :.'I)() 1\ I'afl f ;t1II'­
zl'll ge, ül,,'1' [(JI) .\l a"dlill , 'II ).! e\l 'l' IrI'(' ulld ;1 1101 "I't'" 
I\l'i l'g";l na l el'ial ill )! l'oU, ' 1' .\I ell l-! E' 1' r!'PUtr ' 1. ,'\lIf helol ell 
I": ri egssclr;11I pl ;i I Z( '" U IIl l 'l',, 1 ii I zl l 'lI I .u f tka Illpl \'el'''a II rI " 
IIll se r e El'oI11'U1'1'1'11 ill d l' 1I \'E' I',.;(' lr i pd ell ,.; l ell I ·. III S;II Z~ 
f0 1'1I11' 1l L111 11 " OIIl"a l'lli l' I'I l' 1I 1I ;111I " IIIII CI1 fl'1I1c111l'i,,' 
LuflSIÜl zjJulikl e. \I 'olJei \I ' i edel'lr o l l. a U")!l' li elllll" 
IIl' i illd e al,; F o lg'pl' l' ,.; ell l' illuli ge li L .'o l l; I<'III,'1 \I 'ul'c1 Pll. 
Alll'Il oIi l' IIat'elr;llIl ag'ell \'UII BOll e IIl1d ,-\I g l e l' 
Idi ('bell illl B('I 'i cht,..;lIl o llat ~ Iündi i!P Zi " I,' 01 (,1' "\ eh,,e l,l ­
lufl\l';lff, ', 11"1 ' [-' eillol " l'l zl (' ,.;p ill" 'j"'ITOl'an g'l'lfll' 
gl' i!e ll Sl ii olll' d er lll ,.;e l Si z i I i e 11 "Ul'il 1111 ,Iallual' 
1'01'1: lI ae h (' ill l' 1' ilLili elli"chell Zu ,.;alllln ell st(' lIulI )! 
\I ' lIrd"1I allf der III"el ill d l ' l' Z eil \'0 111 :.'0. Okl obel' EH :.' 
Iti ,.; '2 . [-,, 'hl'llal' 1!J!.:1 ill";)! ,' '' ;llIl t :.':-<:.' T o l e IIl1d (j!J(j \ l' 1'­
\I ' lIll1"'l e !!ezii lrll. 

1111 T O ll 11 a g l' k I' i e g' "u I' d,' 11 .\1 I' I' I' I' 11 H 'I'­
" enkten illl H ericlll""I UII;l l ulI ,.;e r e l 11 I e r s I ' e b 0 0 t " 
lIrrl f' r ~c h\l' e rs tl'rr \\ ','l1l'rl,eding llllg (' II . dip ,,.; i ch Z(' II ­
\\' eise hi s ZUIll (Irka ll " l ei i!f' I'I CIl , (j:j f elndll ch l' ".;111 -
d l' l ssc lliffc nri t ZU S<l lIlllI eli 1.08 000 HHT. und t Ol'ped ler­
t err zehll \\' eiter e ::;chiffe, der en Cllter gall l! \I 'elill au ell 
rri cht bl'obacht c i \I 'c l'dell k Olllll e. so duch abe r lJPI d l' 1I 
'i (' !r\\"er ell Seega n g yel'h ii ltni s>' l' n al ,.;, zi elldi ch sleh ('r 
anzun ehnH' 1l i,.;1.. Di e \ 'e l''';,'lIkLlIl g-;; zlffer der Lu I' I ­
\\';r f I' e bei ilrrer " C' l'eil" l' l'ii rl t' rt ell Uet ii l igull i! gl'ge l ~ 
feilldlicll e (; el eilzü)!e illJ .\lil1 elnl eer Iwll ef " Ich auf l ~ 
IIallrl('l s>'c lliffe IIli r. in,.;)!p,.;alli t 11 4 ()()r) HHT, 1I ,1~d Z\\'l' I 
Z f' l's tö r cr , ()al'ii!JC'I' liill ;llI "; bp'ic hödl /l' l e "; 11' ,l i Ha ll ­
" el"schiffe Illi t ZlI ,.;anrr l lerr :.'090(1) BHT .. elli ell hrf' u , 
ZE' I'. z\I'pi Z el':;; Ui l' c l' Uild z\I 'ei ß"\I'al'ill' r, ::;olllil \1'111 '­
oI ell irrl ,l a llu;11' Ulll pr "ch\l'er Sl ell )\alllpfb C' dln l! llllg-e ll 
111 illd"s! ell " Ci'2:2 00" Ll HT. fei 11 cl I i e h ~ 1I 11 ;11 I d .. I ,.;,.;c! rr ff ,,­
r a \llll S y er ,..; enkl. --

\' 011 d ('11 \" 'I'>,('I!iI'oI , 'I I('1I 0;; t ;1 s i a l i :;; c I1 e 11 I'ri l' ).!'s­
,..; clraupliiI7.e ll li,, !!e ll illl Ll pl'i chl "; lIl o ll a t fo lg-e lld e .\a clr ­
ri cht en YOI' : 

An der i 11 di s c h - IJ ur 111 es i s c Ir e 11 Frolll "elzl e 
dir, japnnisdl P I.ufl\\'a ffe b f' l'cil " .-\lIfnn!!, Janu ar Ihre 
.-\ll g riffe 'auf di e hen ga li sch en :-;t arll e I\ a lkul ta und 
Ulittagollg- Illil yel'st ii rkl C' 1' \\ ' il'kullg fo rt. () P I' Lufl­
all g riff auf 1\ alk 11 I I a ill d pl' .\achl ZUIII 1, ./allU a l' 
\\'urdl' al:-; der Id,.;lr pr ,.;e!l\1'C' I'>,t e Io ezpidlll Pt und )!all 
Io l' " o lld er s (10 ,1' Fahrik\'o l''' l ndl Il n ul'ah ulld dein Doc k ­
\ ' i f' rt el \'0 11 1I ;1" lillgs. ill rI (' 111 oIi (' Til'fall g rlf~e japa ­
rr i"ch er :-;llIl'zk ;llllpf tl i e).!,' 1' ;; c!I\\'el'>,t p :-;c h i id ell \' el'­
UI'Sac lrl cn , Di c Au s\I' il'kun!! di esc ,..: BOllrllal'd,' lIl elll ,.; 
"() \\'i e erll eut e l.uflall /o!Tiffe in d er z\\ '" il en ,1;IIluar­
h iilfte w ar c lI :\lIl a U für \\'t'ilt ' r c )\I' (' i :-;e dpr ZI\'IlbC' \ 'u l­
k C' I'ung-, l\ a lkul1 a. ,!!ege ll 01 " 11 \\ ' ill"11 d er , "Il g- l ls ('h l' rr 
Rphörd en zu y el'la>'s('n, ~o "0 11('11 ;"I CIII III r! C' r 1'1'0-
\ ' irrz ()ri,.;sa fi () ()()1l Flii ehllillgl' l' ill ).!'l' lrnffl ' lI S.' III . 01 (' 1"'11 
l ' lnCl'brillg LllI1! IIlId \ '(' l'pfl c!?ulli! ).!TÖUl e ::;C h\\ ' l l 'rl g ­
k eil en b er eil ell , .\ueh I : hl t l a g ollg' \I 'ul'd( ' alll 
~K . .I a lluar PI'!H'lIt aus cI !:'I' Luft all W'l! l'iff, 'n . Oll' \'0 111 
.\I ee l'(, \'o l',; t o fl l' ndt ' lI j ;lpan i:sdll'll I,alllpfllup'zelll!e 
überra se lll, ' n di e y pl'l eidig llll ).!' \ 'olli )!, so daU dl(' 1111 
Ti efflu g auf IIafenalll a).!'en , Scl!iff ~ .u1 )!1 La).!l' I'h ;lu"el' 
g" \\'o rfpI(( ' 1I 13o lllll l' n b el'eil " 1111 Zi el \1';11'1 ' 11 , !J e\ 01 
Fli egernlarlll I!e"'ehell \I 'urol (', AII1 g leich en Ta ge 
\\'u l'flp a u ch d (' 1' I'lIJ kill \I 'eil el' nör d li ch !!l' l el!C' IIP Flu l!­
platz YOIl F e ll i el'II eUI lJomlJfl rrli erl. Ili e lJl'ili >'c h ,' 11 
I.ufta ngriff (' auf ßUI'IIla I'i cill el eil si ch \ '0 1' all r lll 
gegen di e Haupl st adt, Il all )! U n. \1'0 c1 ul '('h u-"I-!'ezl elte 
Bo mbenah\\'iirfe zahll'l'icllP Zh' ili >, t pn g-etol pl und 
\\' ohn\' iert el , IÜHllk ellhiiu>'('1' und , T ell I'p.f' I zer >< lOrt 
oclpr I/(' sc hiidigt \I 'urrl (' lI . :-;0 traf l 'rrl e 1· ll e).! ('I 'bonrlw 
cli e illl .\o l'd os t cn d es T eillpeigehi et e" li eg"lld e (; 01-

d, ' II P :-;l'iI \\ '"d ;lgo II - I';r ;!od, ', l' ill " " 01"1 ' 1-!'I', iß t , 'II I"'ili g ­
liil l ll'l ' 11111 ' 111 ;1". IIllci zel' ,.; l i il'l e ,.; i, ' \,, 'tlli )!, \\ 'o lJP i z( ,lrrl 
1"'1',," " ('11 oI r' lI T nol f;r IId (' 11. 

Ili,' \ "" 01 (' 1' '\II l' oIo"l g I, .'II Z " BIII'III ;I "; ]' el' l' il >' 
i lll 1 " 'z,' lId,, ' 1' , ' ill l-!','I (,' it t' I " j ;l jI;IIIi ,, ('III ' Ilffell ,.; i n' ill 
\\ ' e >' I j ii 11 11 ;111 lIahlil illl 'l ' lI \\ 'eil (' I'e il \ -"l'lalif ulld 
,'ITPi(' Ii1 C' .\lil1t, Januu r 01( ' 11 \\ ' ichli g-ell l-:i"; " llhnllll­
kn o l, ' rrpunkl :-; i 11 i an )! ;111 d er l-:i ";"Ill!alllllini e Pekill ).! 

' llallk ;r ll -I\;rlll o ll , .\ ac h \I elclllll l!r ll au ,.; T sehull ­
king 'io ll ell di f' gt' lIl eill sanl \'o l'l'iicl\l! lId ell jllPlIlli "c lll ' II 
ulld s in lll es i :;; elll ' lI :-;Ij'('ilkl'iiftf' " I\I'a 1i'\ lllH) .\lillln 111' -
11';r l!el \. 

1111 II ördliclll ' lI \ 'orfeld \ 0 11 ,\ u s l l'; 1 I i l! 11 k a lll ('''; 
illl I:k ri chtsillo llal ern eul zu I\ilillpfi l illl rilull i!e n I!'I'O­
Uell Au slll a ß(' ,.;, Bcr C' il s bc i ,1;rhl'es \l 'ech s('1 Illilch,,' 
,.; i ell ill ;\u SIl'a li ell eill l' a usge,,; p l'oc hc llc Alarnl slinl­
nlung ]w llw l'kiJa l', die illl 1.;lufe d ('s J::r llu a r irnill el ' 
,.; r-h ärfel'e [-'o l'nl en ilnll ahrn . Ilundfunk, I'l'es,;e und 
po l iti sch e Führun g IIl a lll'n ill all el' Offenllil'ilk, ' il ;Iuf" 
li eue oI a,..: (; e"pensl j apalli sch l' II FlIlHa ssen s allf derrl 
l\ o llLili Cllt <111 d i e \Vand und er ze ug t eIl so eill e 111 -
\'us ionspsyc hose, \I ' i e " i e lJi " h er di e auslralisch e 13 e­
\ 'ölkpl'ulig noc h Ilicht h l'fall en hal1 ('. Auch in L OIl ­
dOll III <Le hi e IIl a ll s i ch übel' di ese ü uller sl heulll'uhi ­
;.!" lId ell .\a cllri chten \ 0 11 d l' l' (' I'II Pul eil H pdrohuII I:!' 
der .. ellg li seh-am crikalli sc ll ell (;l'oßfeswng Austra ­
I i en " ern st e :So rge, \I 'oh i Ilgege ll der LI Illeri kani sch E' 
\l al'ill enlill i:sI l' 1' I\II 0X di e aU "; ll'a li sch r n .\ll'i cl ung(, 11 
und lIin\l'ei se ülJ (' r \\' ach >,e lill e I\ onzentl'a ti on j apa­
lIi sch cr :-; e(' - ulld Luft sll'eilkl'iifl!' l c tztere auf 
.\[unda. und Höbaul h ' l si el't - z\I' i:-;chen Salorll o ll ell 
Ull rl ,'\eug u'inca a ls " lIng en ::r u " "hlal. Di r K ampf­
h ::r lldlllngen se lbst \I 'urd ell his kurz \'0 1' .\lon a l se lld e 
i 111 \\' ese llli i ch en \ 0 11 den J)l' id en Lu fi \\'a ff f' n be­
>, tritt en , di e " i ch gegen se i t i g in Luftk ii llipfell m a ßeIl 
ulld im übrigen Slülzpunkte und Schiffe, nanl ellt ­
li ch Tra ll sp0 l't er , d es Gcgner s ZUl1l Zi el c n ahmen , 
Ili e ruhllll'ei ch e japanisch e ,M arine-Luft\l'a ffe \\'urd e 
illl ,I" nu a r einern zu sa mm enfassend en Oberk orll­
IIlalldo, d elll Y e I' c i 11 i g t l' n C; P n P I' a lk 0 In I11 ::r 11-
cl 0 f ü I' d i e i! e ,.; a 111 I e \1;1 I' i n e - I. u I' I \I' a f f e, 
desse Il Hf' fehl sliH be l' unlllil 1.P lbal' ull t el' d l' nl T enllu 
" I ehl. unI ersteIl t und da ll,i t ihl'l' Schl agkra ft n oc lr 
\\'I'il !' 1' I-! ('sl ii rkl. ehl' 1' ihre lJi >< h el'i gell Erfo lge illl 
~üd\l' e ,.; IJl il zifik )!a h pill e et\l ';1 I! l ei clrzeitig er schi en en e 
\ ' (' rh ul Ioa I'Ull g l'i Ilell ll eU('1I za h 1(' 11 IlIä ßige n B el eg"), 
d er lJ esag l e, daß ei er [-' eilId se it Allfan g A u gu st l!H:! 
!Ji:s .\lil1 e .J a nu ar 1!-J4:3 illl aU ;; ll'a li sc h eli \' orfeld 1OCi/'< 

' Flug'zeuge, d ;r \'Ull a ll l' ill bei deli Sa 1 0 11l 0 1l (~ n UI;), 
)!('genübpl' 107 japani sc hen Y ('I'IU>,It' II , einlJüUl e. Kurz 
\'n l' .\l o lI;rl ,..; ellol e, anl :2!l und :lO, .J ;IIIUal', k a rn es ill 
01 (' 11 l; e\l' i l>, sC I'II dpr Sal o ilioninsc ill zu pin er lI eU(' 1l 
:-; ee-I.uft,.;clrla cht, di e fo lgend eIl V l' rlauf II;/hrrl: Er­
kUIHl el' 01,,1' j a pallischen .\[arine-Luft\l 'aff, ' in EJ'\utl'­
IIIII I! eill es lJel'eih f ii lligpn a lii erikalli sch en C; esch\\';r-
01 ,, 1'''. cla ,..; ,\hli isuligen ulld .\ach schuh IIn ch d PIi Salo-
1I1') ll l' lI "rin l!e ll IlIußl e, er spii lrl ell alll .\I o r g-e ll de,..; 
'2!J. Janu a r dl'l 'i f l' indli che :--;chla cllt ;;(' lr.iffe, \' i el' IÜl'U­
zer ulld eill l' !!II I1Ze !l eihe YOII kl ein er en Eil/h eil en, 
di p (;u arl;rlc ;1 l1al' und ~an Chl'i ,.; l o lJal all zust ell f' rll 
schieIl eII . 1)(, 11 >, o fo l'1. Il erIJ ei)!enlf" lIeli j a jla ni sch en 
Bomben - ulld Torpcdo flu gzeu l!l' lI )!p lall l! PS infolgp 
rl er di chteIl " 'o lk elld eck p er st ill den ;tll erl eiz ten 
.\lJ end " lullderr , Illit d elll l;esch\\'ad er auf d (' r 'lI öh e 
der Hell ell - ln sel , d es siidlil'il sl ell .-\u sliiufer s d er ~al o­
IIl0n ell , ill Fühlung zu kOllllll l' II , B l' i s illk t'lId t' III 
Ta gcs li chl I-!illgell si e IJlilzschll eli ZUIII :\lIgl 'iff auf d ie 
lIauplzi el e, cli p Sc hla cht schiffe lIlid !\I'l' uzer pinh eiten , 
übel', Irr \I 'eni g-e ll .\Iillut ell \I 'al' da s .IIl l!eI!Tift'ene G('­
sc h\l'ad el' ill \ 'ii lligc \' l' I'\\' irrlillg ger;lt err . Ui e llrit 
Ir er o isch eln .\llIt e und ill I! l'ii Bl er Ex a l<tlll'it durclr­
).!I'fühl' te l/ BOlldH' lI - und T Ol'p(' r! oalt\l'iirf(' \ 'el'ni chtel ell 
irrn erh a lll kiil'ze" t er Z eit eill :--;dd ;l clrl:-;chiff lind z\\' ei 
I\rf' lIz(' 1' und besch ;idi i! I " 1/ l'in \H i( ' l'es ~chla c ht "chiff 
ulld l' in ell )\I'l'UZf' I', U l' r in d pn .\! OI'/-! l' lI s(und slI des 
:1O. ,lallun I' n eu a Ufi!e llOlllllll ' lI e :\1I ).!Tiff \ '" rli ef eben­
fall s p!'fo lg l'(' i ch , obg lpi cll das (; ",, ('I1\1'ad,,1' l/ullrn chl' 
Fli ege l'"c llutz erh ali en ha tl e, 1J\II'l' h japani ,..; cJw 
BOlldH ' I/ - LInd T Ol'jw do tl'l'fff'r \I 'urol l 'l/ pill \\,p it ,er f's 
Schla chtsl'hiff "o \l ' i e ein drill eI' I\l' e u~. Pr' \ 'el'senkt "0 
dnß s ich di (' nrn c'l'ik n l/i sclwn (; ('>'al/ll\'"r-IlI>,l l' il/ 'd pI' 
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"S e e ~ c I1 1,1 c !I t I, .. i " l' I' n e lili e I I - I 11 '; <:. 1" , lIi e 
" i e I 'o n d e li .Iapa llel' l1 g etauft \\ 'u r clr , aul 7,\\ 'l' l 
Schlill'hl "; l'hiffe lind drei hrr ll zer . di p \"crsp n J, t \\ 'UI '­
d pn 1'''1'111 ' 1' I'i ll Sch lHchl"clliff IllId l)illf'1I (;1'111,\" 11 
l\i' e~lzcr. dil' c l'lit'llli cl l l>1' ,,; ('llildi;..:1. II'Urcll'lI. lJ e li p f" 11. 
nie Verluste a ll j apa ni sc h eIl Flu gze uge n. I'on d elI eIl 
,.; i ch ,.; idll' lI ill tI irt'l\f em Fill";,lt ZP ;llIf d ei ;; Zi f' l gt'"tÜ I?, 1 
11 ;111"11. Ili p lll 'lI ,.; il'il ill l>",.;I'lIt'id"III ' 1l t;I '(' II ZP II. .I'If"I -

lIi "chc V erl a ut lJa run g l' l l 11;1l'l 1 tln Schl;lcllt erkl ,irten, 
d aß s iell 1111nlll ehl' tl l' l' ' 1111 l' rik'Ulbl' ll e l; p:S <l lnt\"el'lu ::i t 
' 111 Kri cgs;; chiffl'11 dl'l' !\ ' Itl 'f!/) ri c ,.::; l'Ili achtsclliffp, 
1: 11I ,l!'Zf' II ),!"Il'ii ,l!'PI' 1111" hl '(' II W I'" illl SIItI\\'I',.;lpilzifiJ, se it 
tI, ' 1' 1'1',,1" 11 S"I ·",'llIill·111 Ilt'i d l' ll S"III IIIOIII ' II "111 7, ,\11 -
gllsl I!H:!, "u[ ,", ~) I': illli e it ell el'll ü ht h a lte''). lI'Odlll'cli 
di c Fl o tt ., d l' l ' \ ' I'I'Ci lli ,l! II'11 ::; 1;1:111'11 "111' d l ' ll 1{ ;11l ,l!' .'iIH'I' 
k l p illl ' ll Flot1l' ~l\;-': lIl1k l -~ 1I :--:, {'i . 

AlIg"emeine Fürsorge bei Grof~alJgrift'ell 

Ik Ilnin~halis 

:\Is illl Fl'lliljallr l!J!.U di e E IIg lülld el' illl'e ,.;eil 
MOlJate11 a llgedrohtell llollibenallgriffe a uf offell e 
deutsch e ~tädte trotz Alldrohullg schärfster V er­
geltullgsmaHnahlll en (die si e in bitter st.er F~l'lll 
zu spüren bekam ell ) w a hrlllachtell, traten lllese 
vö lkerrechtswidrigell A llgriffe die Iuftgefältr­
uete ll Gem eindell ni cht unvorber eitet. Dank der 
engli sch en " Propaganda" hatten di e zu,.;tä lldige ll 
Stell en a lle vorso rg li chen Maßnahmen getroffen. 
um die m ög li chen Folgeersch einullge n so l ch er 
Nachtangriffe bekälllpfen IlJld b ese itige n zu 
kÖllll ell. 

Je na!'! 1 d en örtlil'lle ll V el'hä l tn,issen lind <lud i 
ill All l elilluilg a n eine Anordnung des H eicJls­
ol'gall i satioll sl eiter s Dr, L ey übel' dell Einsatz dpl' 
Parteiorganisatioll b ei f eiudlicheu Luftangl'iffell 
tinden s i ch in d eli ver schiede nell Gem eind ell 
natürlich auci} unter schied li ch e Forlllen der 
Hilfsol'ganisation en , aber illlmer' mit dem g lei­
chell Zi el , die Folgen d er Luftangriffe ill schnell­
ster und umfassends ter \Veise abzuste ll ell. Es 
kommt a lso w eniger auf di e Organisation sfof'lll 
a ll als vi elmehr darauf, \I ' i e unter B eachtun'g deI' 
vorliege nden örtlich en V el'hä ltnisse und Mög­
li chkeiten das erstrebte Ziel auf dem schnell steil 
und zw ecknl äßigsten \\"eg'e r l'rei cht \\'e l'dpn 
kanll. 

A ufo'ahe di eses Aufsatzes i st es. in kurzrll ' 
Zügen" Art, C mfang ulld Zi elsetzung der Hilfs­
ol'gani sat. ion für Fli ege l'geschädigte einer w es t­
deutschen Großstaclt zu sc hild erll , wobei dpl' 
Vel'fa!'se l', wi e s('hon b cto nt, es a ls se lbstvel'­
stän d I i (' h unterstel l t , daß a u(' h a nder c \ \lege zu III 
g leichen Zi ele führcn k önnen, Es \\'il'd au ('h \"f'I' ­
;;tälld li ch se in , daß in elen na('llfol ge ll ~l e n Au,.; ­
führungc n nUl' die wp"entlich sten M erkmal e der 
ein ze lnen Sachgebi ete a llfgezei g t w erd en k Öllnen 
lind d aß a us llah eli C'genden Gl'ünden hier und 
dort auf' er schöpfend e Angaben oeler sogar auf 
di e l\litteilung \'0 11 Zalll enlllatrrial \' ('rzi('ht et 
w erd e n l1l u ß, 

Bel'eits in den t'l'sten l\l ollatpn Il a(' h Auslll'u dl 
d es Krieges wurden zwi sch ell deI' Stadtvenval­
tllng und den zu stä ndigeIl Ste ll en d(' r Pal'tri 
Abkommen gesc hlossen mit d elll Zi e le, di e bei 
Eintritt eines F li ege r schade ns anfa ll enden Auf­
gaben zweckmäßig und erfolgv er sprechenu zu 
vel' t eil en, Dank d er se it j eh er bewä hrten enge n 
Zu samm enarbeit zwisch en Partei und Stadtver­
waltung i st auch auf di ese m \Vege geme insam e)' 
A ufgaben erfü 11 u ng der Erfolg n ieh t versagt ge­
hli eben, j edoch kann in Nachst eh elldem llUf' ela s 
A ufgabengebi et o es gem eindli ch en Ressort.s ge­
sc llildel't unel das d er partf'i a llltli<'h ell S t(' ll ell 
IIUI" kurz gestreift w erelen . 

Wühl'end di e lüeis leitung elel' NSDAP, zu gC'­
gC' llen elll Zritpullkt ein e .. Ein<;at.zhefr hl <;stf' ll C''' 
einl'i(,[t! C'te, wUl'd(' l)pi dpl' ;;tiü ltis!'!IPII \ 'p l'\I'al-
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IlIllg filr \\ ' il't " l'ilaft ,.;flll',,;ol'!-!l' da,.; .. SO/,ia lalill filr 
Fli ege l'ges('hädi g tC' '' gescllafl'l'n. Dip "!,,,; pl' ledig l 
a ll e städti sc hen Allfgaben, di e d er LT llt el'bl'ill­
g Ullg. \' erpfl rgullg U 11 cl V er so r gu ng der F I ieger­
ge;;chüdigte11 di ell en. lind arbeitet d abe i. wie a u,.; 
lI ac ltsteh elltl ell ,\u<;führun IH' 11 Il o(' h zu el'Seh l' l1 
i st, inl eng,.;It'1I EillYPl'n f' llllwII IIlil d C' I' Eill~a!/. ­
I1pfC' hl,.;sl r ll f', 

Organisa tionsübersich t. 
S t) Z i al a 111 t für F I i e ge r g l' s (: I1 Ü d i g t I' , 

Zell!l'a le L l' itullg, 
1. l\l1tpilull g :\otqllartiel'e 
,) 

:1, 
.J. . 

ti, 

FÜI',,;o l'geri sch er Eill,.;at z 
\' el'pf legullgsze n tJ'et I p 

Zen t I'a lila eil \I'e is 
Hausra t lJel'gu 11 p: 

\\" ollllulIgs vel'lIlil!luIlg 1'111 ' Flieg!' J'­
gl'sc hädigte, 

Di e ze ll t r a le L eitullg lieg t ill dl'1I HÜlld eli d r ,.; zu­
ställlii gen D ezerll elltell . 
~ac h Ei lltritt eines Schadensfa lles \\'ir'd diC' 

zentl'al e L eituJlg VOll der Einsatzbefeh lsste ll e d er 
;\ISDAP" bei der a ll e M eldullgen über eill ge tl'p­
tene ~chäden einlaufelI, benachrich tigt. Im B e­
darfsfalfe filld en sic h di e Sac hbeal'beiter deI' zC'n ­
tral en Lpitull g so fort bei d er Eill satzbe fehlss tpll~ 
ein , ulld \' 0 11 l!i el' aus \I'inl sofo l't a ll es ge r ege lt. 
w as zen t r a I ge leitet w erd en kallll L1l1d 111 uIl. E,.; 
erfOlgt sog iei cli di e Bestellullg des Fl'üh stü cks 
fül' di e Fli ege l'gesch ädigten, die illzwi seh en VOll 
den A III ts lei terll d er P a rtei a n deli vorgese Iiell ell 
Sauunel - od er gegebenenfa lls a u ch Ausweicl l­
stell en gesammelt \lunl ell. Die FÜl'so l'gerillll en 
" 'e rd en zum Di enst ill el en eillzeln ell Samllle l­
ste li en CI u fgeru fen u IId - \\' enll nöti g - w erd elI 
di e Notqual'tiel'e geöffllet, llnl d eli F lieger grsl'ilü­
dig ten, für di e lIicht ,.;ofo l' t eine andere zwec k­
mäßigel'e U nterkullf t (Pl'ivatquarti er u sw ,) dUI'c11 
Vel'mitt lung d er zustä lldigen Ortsgruppen ge­
fund en w erd en kOllllll'. zun äc hst welligste ll s be­
helfsmäßi g rin warm es und tro ck ell es L llt rr­
kommen zu hi etell. Soba ld di ese AufgabeIl g e­
r ege l t ;;illd, m ei st noc h in d el' :\'ach t, su ell ell di e 
zuständige n ~ac hbearbe itel' d er Stadtv erwaltung 
di e eillzeln en betroffen en C; ebi ete, di e Sammel­
stell en , ~otqua rti e re , Ortsgruppen u , cl g l. auf. 
Sie übel'zeugell si Ch dort all Ort und Stell e im 
Bell ehmen mit dem ürtsgl'uppen leiter davon. 
I\'e l che weite l'ell Hilfslllaflnahm en lI ötig silld, 
:\ll e;; Erford erli ch e \\"il'd ~ofo l't ill die W ege ge­
l eitet. (I. 11. di e einzeln eu .\ btei lungen des Sozia l­
amtes für Fli rge r gesch ädigte haben lIun ellt­
sprrc helltl illl'pr AufgabC'lIzut eillill g ill Aktiol l zu 
trete ll, 

;'1 V~ 1. au ch dil' Z;.h l (' n in "Ga ssc hut z lind Luft sc hul z", nc­
I.c mh l' rh d t 1942. 



I. ,\ I) l e i I LI II !! '.: u t q I1 a I' I i e I' e, 
n i l' Erfa llrUlIl-! Cl1 df' '' lf't / I (' 11 .J a l lj'{'" II 11bl' l l da -

1. 11 I-! ef 111 I I'l , e" llidl t IIU!' bei d ('r Erridltull g " Oll 
'.: o lqual'ti er ell I. U bela,,"c l1 , "o lld erll a uell "<lI-! , 
:\u"" 'cir llull t er).;llI lf t e II f' r l. lI"t f' II f'I1, \Yä llrclld di e 
'.: otqua r tic r e f'n t"prcc ll c lld illrf'lll B f',!!T iff 11 111' fli r 
d ie y oriilJ cr geh elldc :\lIfl lHl ll ll(' olldad tl os /!'c ,,'o r ­
d Cll cr Fli c!!'er p'e"I' ll ü dig t er Iw" tillllill " imlulld "0-
Illil 1I1 ü,!!' li l' lI s t IIJII !!c ll l' lId 'I ' i cdcr !!e r ä uilit \I' f' r ­
deli "n ll c n, d <1 l1lit ,.:i e f iir del i Eill"atzfa ll \I ' i cd('r 
I. ur \ 'C !'fil !!' II1 1!! "tC II CII, di c ll CIl dic :\u " \I'f' il'il ­
l il lterk ii lift e d eI' :\ UfIW IIIlI f' ohdal' hl os !H' \I'Or­
d cner F1i c/!'er ,!! c,,(' ll kidig l er fCir ri ll c ll lä ll gc r f' 11 
Z eitl'aU II!. D elll c l 11"pl'cc ll c lld i"t :1 11 (' h di e Eill­
l'i (' lltllll ,!!' di c"e l' h(' id c lI ,\1'1 (' 11 " Oll '.: o tllill erl\li llf-
1(' 11 1111(('I'"r1li cdli('\ !. 

,\' Ii/'/ ' I'I/ '/;' n , 

Ili i' :\ lIt \l '(' lldig J\l'i t deI' El'l'il ' lllllll !! \'1111 :\o t ­
qual'ti('rPII i,,( i ll I' r "lc l' Lilli l ' " 11 11 d (' 1' 1Jl'"olld(' r ,.. 
IUflgC'fü lll'd c!l'11 La gc d er il l Fra !!'l' J\ OIIIIlI I' lld (' 1I 
( ; ehil'l e 1(; I' lIl c ilid el l) ablliill g i!!', ,\I " \I'eikrp 
" 'c l'l e Illii ""C II lle" ö lkerulI g"di('/lt f' , La ge a lll 
" ' o IIIJllllg"ma l'kt. ll a(' l1ba l'lidl c Hilf" !11 ög l il'l l ­
k c it ell 11 " \1 ', bcrii r k " i rlJi ig l , ',",' r(/ell, D a r1i e"e Y el'­
Il ä lllli " " c a ll zu lInt (' r "e lli cdlidl gr lagcl'l " i m i , i ,,1 
es ulitulll i l'lJ. da rlill (' 1' ('t \\' <1 (' ill (, '.: 0 1'1 11 :1l1fzlI­
"t ell c l1 , ZII'('l'k lll äß ig- i s t c" , d i e h i" h (, l'i ge ll c ip-e ll c ll 
E l'fahl'ungl' 1l ill :\II "atl. I.U Il l'i II!!(' II III HI " i ch ill"­
be"o l1d cr e die.i cni!!'(' n dc l' ill d el1 Ictz t ell ~Iol1a t e ll 
beso l1d el''' gefähl'd eten ( ; em ei I1d ell zUllutze zu 
mar ll ell , Trotzdr lll \I' el'd ell " i('\1 Ul1tCI' BC l'i'ti'k­
" i chti g-ung a ll er " o l r h el' L' lll"t ä lld e k ein e g l ei­
l ' ll cn \Yerte er gcb(' 11 k i"1 IIII (' II, 111111 (';; \I ' il'd in d ('n 
Ill ei s ten Fäll en r ill el' " c l'alJ!\I'o l'luIW,,/)(' \I'Ußt (' 1I 
P rüfUli g durch di e zu!"täl1d igell ö l'tli chc n Ste i­
l en iihc l'l a,,:,r n hl c ilw n Illü ",,(' n , oh und g-g f. ill 
w elchcm U mfa ll ge di e \'o l'b cl'eitll ng Ulld E ill­
I'i chtun g- \, on :'\otquarti el'el l \I' il'klirh erfo l'der­
li eh sind , Dabei i "t be"olldcl''' zu bed enk en, d a ß 
im Hinb li ck a uf den ~Ja n g' e l an Arbeitskräflc ll 
ull d auf "onsti ge Schwi eri gk eiten Gemeinde l eitel' 
ni cht l edig li ch aus Vor"or ge dazu übe l'ge ll f'1l 
dürfen, di e B er eit"t ellung YOII Notquarti er en zu 
hetl' ei ben, Vorau <:<:e tzung für diese i\faßnahJllf' 
i st , wie b etont. in er" t er Lini e d ie Lage d er be­
treffend en Gemeinde in ein er h eso nc1 er " luft­
g-efäh l'd eten Z o ne lind gegehe nenfall s auch di e 
F ord erun g des örtli ch en Luf t. chutzleiter " au f 
Ei 11 ri cl Itllll!!' "o l r h er Nol un terk ünft e, \Yenn di e"e 
V or a u ""e tzung'en zu !J'e ffell , da nll müs"en 1'1 ll r r ­
fJing-", 1111(1 zw al' auf d em schn ell "tell \\'ege, a ll e 
\'o rhe l'e i1 e nd e ll~raßnahm en grl r o ffen und r1ul'l ' l l ­
ge führt w el'd en, A ll del'enfa ll " be"teht di e \'f'­
fahl', riaß Eillri chtung'sg-ege n :, tänc1 e a ll el' :\1'1. 
iibel ' di e wir n i ch t im Übel'fluß y el'fii g-e n , 1In­
nö tig- in Ansp l'll,ch genomnlf'n 111l rl lIntel' l -m­
stän den d r m eigen tli ch en Vrl'\venrlu lI g'sz \l'eck 
od er "og-a l' kl'i eg-:,pllt "ch eid f' IHl f' l'en Eill"ali',mög" 
Ii<-hk ei! en ent zage Il w erd en , -

Di e nach fo lg'end en Au sfühl'lIng(,1l Ila!J(, 1l di (' 
AUfgahe, sow eit rI as möglirll 111](1 zul ä"s ig i st. 
ein en (berbli (' k iiber A rt 111ld l 'lll fali g- d er Eill­
ri chtung v on Notq 1lart i eren zu g-eben, und " ie 
Werd en iibel'zeup-e lld he\l'ei sen, rln ß se lbst b ei der 
a ll er einfach "tcli Eillri r htung so l r h el' '.;'otqua r­
ti er e Eillri eh tullg "g-eg-e ll sl ä nd e II <: \1', in ein em 
Um fange erfol'd erli r h " ind, di e es doppelt no l­
w elldi g- mach rn, auf d a" g-ewi ""enhaftes t e zu 
prli ff'n , oh dif' lT rl' l'il'1i1111l1! V Oll :\'01q1lnl'ti rl'f'1l 
\\'il'1dil'll drill(!f' lId f'rfol' ol f' 1'1 i 1'1 I i " t. In f'1':-; t f' r 
J.illi f' i !' t jf'rip 'nfall" hei d (' 1' Fn1 r l'hri n,!!I1 Il!! oh­
dn!'}" o"p l' 'Flipj:!'E'!'g-f',,(' h ii rli g't pl' a1lf dif' nar hhar -

li eh e IIi'lfe zuri'i ckzLl p- r eifell , di r "ie Il ,!!('I':ldp in 
d eli l elztp n ,\) onat(' n ill d eI' \'ol'bildlich"t ell \\' ei "c 
\)c \I'ü hl'l Il al. So lan!!e c1 i e" e 1' l ltel'bring ullg" 111 ÖI!'­
lil'ilk eilell d ell Gefä llrclu ll g" \' IlJ'a ll "se tzUllgel l ellt ­
"p l'pl'll (' n, i q 11 1. E, di r E illril'lJtllll g \' 0 11 '.: o tqll a l'­
ti r l'ell Il i('/il zu hell'c ibel l. 

IIi ll" il'i ltl il'i 1 d l' l' Z ahl dc l' \' Ol'zu\)c l'eilelld ell 
odr l' eill zllril'lltell1l c ll :'\OlqIlHl'lipl' ::' ulld da lJlil 
hel'eit zll "le ll elld r ll Li eg'es l ä tt ell la ""e l1 :-; i('/I a u " 
Ilah eli l'grnrl(' n (;I'i'ind en he" lil1ll11l e \\' cr te Ilil'lJ! 
fc;.;(<:plze ll. \l a ll \I' inl in el'" I (' 1' Li Ili e, \I' i e <:C II OII 
heto ll t, Lu ft gE'fü 111'11 u Il ~!. B e\' ö I k el'llllg"d iI' h t (' 11 S\I' , 
1: 1I ])e l' i l l' )';"il'llti g-I' II haben 1I1 Id Ilil'lJ! zuletzt YOll 
d (, 111 \ ' orlw nd r ll ,,('in p-ee ig'll rt(' 1' ( ;ebä uli r lik ei1('11 
ab lüi ll g ig " eilI , 1111 a ll gel1lp ill f'11 h ah c ll <: il'li di e 
:-;('\1 11 1f' 11 n l " h c<:ond(' l's gce igll('t f' r\\'i e"ell; jp l/ Ol'l l 
da rf 1/ (' 1' SI 'lllIl hrl ri e!1, n ußr l' ml 1'1 I hl'"o ll d r l' '' 
" ('/I\I'PI' f' 1I :-Il'I ladell"fii Il r ll, I,pi 11 1' l ' I J!f' l'hl'(, I'IJlIII!! 
pr lr id (' II , :-l ii l c n l/ (' I' ä lllJli cll r Ohj('k!(' " ilid ill d f';1 
IIl r i " tpll Fü ll eIl IIll gf'e ig ll et. !In illl'c Allfl f' illil lg' 
ill :-;('lilafräulIl (' , :\lIfCll tl1" It ;; l' i illlll e, Efll'ii lllll l' 
" " \1' , ha llli!'}l e \' (' I' ~ilj(I (, l'lIll g(' 11 (' !'ford c l't. I/i f' d (' l' ­
z(' it ,,(' lt (' 11 dUl'l'\Jf li lil'ha l' "i lld , 

Di r !Je"o l ldf' l' (, ( ; ee ig- rlf'l ll eit d cl' :-; (' ll lI lell el'g illl 
"il'\l [111 " r( er T a t"al' l1 e, d a n dic"e Ob j ekt (' dlll'l'Il ' 
,,(' lllIittliC'lI ü!Jr l' 10 hi s ;30 Kl a"!'en l'ä ulll (' Ulld 
f' illi g(' :'\ cbe ll zill1 mer \' (, I'fii ge ll , :\'n (' 11 deli Erfnli ­
I'un!!e ll " in d fiil' 1\1'11 UIJ! f' I'Zllbl'ill f!'f' lli l r ll 1'( '1' ­

"O II Cllkl'pi;; ll. a , bC l'eit i',u"I(' II p l1 : 
j c 1 n('\'i r l'"tu l)(' f ii r Fl'a ll r ll h l: \I ', 'IÜIIIII'I', 
Sl'Iil u fl'ä ulll e fLir l'I'HU ell 111111 h illi l el' lI llt el' 

10 Jalll'Cl1 111111 " äd (' II (' ll , 
S(' lll a fl'äu m e flil' " ÜIIIII' I' 11 1141 1\lIall(, 11 iHI (' 1' 

) 0 .J a lire, 
,\u fr ntll a lt ,,- 1I 1l d Spei"r l'ii llnl e, danlllt <, 1' 

1 Aufe lllll a lt ~ l'aUIl1 fÜI'l'l'nU l' ll IIli t l\ill(\PI'I I, 
1 Allfeillha ll"rallill fl 'll' \J ü lln el' (Illi t. Hn ll (' l1 -

el'l a ublli:-; ) , 
[el'lI c l' 1 Aufllahlll ez ill1lJl r l' , im :t11 1!1' 1I1 1' illl' ll 

ria s L ehl'el'zill1m el', fiil' da s Bül'o d f' 1' Fii l'­
"o r [!cri ll u lld illl'el' "i ta l'h c it el', 

IJI d eli R ev i el'stubell \I 'enl ell ]üa llk ellbett ell 
a ufgestc llt , \\'ü lll'ellcl d ie Sl'lil a fl'ä lllll e ill eillfal'll ­
:-;Ier " 'c i"e II el'7,uri eht eii Sill d , 1Ilid z\\'al' inl all­
ge ill ein eIl mit Luft;;l'Ilutzd oppelbetLen mit :-;11'01l­
;;ä(' k en l lild Stülil en , DUI' C' hsrhnittli l' li la""c lI 
si eh in ein em 1{ln !" " ellraulll 15 hi s :20 Dop pc l­
hett ell llIit eill r l' B elegungs fä lli g k eit fiir JO ),i " 
/.0 Pr r so ll en nuf;;tc ll ell , t ' nl d eli S( ' lililhetri eb 
ni (' ht zu behilld el'lI , i " t c" uU:-; I' t' il'll (' llcI, \\'CIIII ri ll c 
Hev iel'"tube ulld z\I 'ei hl asse lil 'üum e \' o ll stä lldi g 
f'inp-er i r ll tet \\' r l'de ll , AlI r HIlt!f' r f' 1I für di e Eill­
ri chtung c1e" :'\o tquarti el' :-; , 'o l'g-e"e ll c nc ll G egeII ' 
stü ll ue - Lufhrllutzhettc ll. zu "a mm ellgcst ellt 
Ilacll O))CI'-, L'lltC I'- , Se it elIt eil en u sw " St l'oli­
;;äc ).; e, D ce k ell , Stroh ill Ball en u s\\" - :-; i llLl ÜI 
geeig ll cten Räumli c llk eitell d cl' Sch u le, \I' i e T ei ­
l ell d cr Turnha ll e, l( e ll el'l'ii ulll ell , !\Iaterial­
r ä U1l1 C11 U;; \\" , zu lage l'lI , A u (' h I, a llil I)(' i Hnllnl­
m a nge l c in e L agc l'ulig ill uilmittelba l'er '.: ä li e d eI' 
Sc hule, in freien Garage n, Lag-elTä urn ell lI"W , 
el'fo lg-en , Di e H a u p t sac h e i" t, daß d a:-; !-!('sa lilt e 
,ra t eri a l !!l'iffbel'ei1 li eg't UllU " f' hn r ll st en " h el'bei­
g-es(' h afft \I' r J'd ell k a lill. B r i df' 1' L ap-f'I'ulig sO\l 'ohl 
in deli Srl Ju lell a ls ~llIC II ill a lld er en n ä llmli r h­
k ei t ell sill u w egcll der bc"o lld el'en Gefäh l'duli g 
(St r oh lIS\\' ,) u ie Luftschutz\'OI'"l'Ill'iftell gC llau­
cs tell :-; zu bea chtell , Im B eda l'fsfall e kallil eill 
"o l ch es :\'otqu arti er dUl'cll H r l'an ziehun/-r LI el' 
1I1 ii llnli r h f' 1l F1i f'pP I'p-('"ch iirli !!,t f' ll , dlllT Ii '.:nl'h ­
ha l'llilfi' , Ilidlt 1: 1I1 1' I /,t alll ' l' :l UI'lI dlll'l ' ll Eill"n1 z 
dr l' oj)cr r ll I\ln ""1' 1I d f' l' eill zuril'llt l' lld r ll :-;l'IlIll(' 
in \\' (' ni g-rll :-I11I11I1 f'11 \'oll"tiilldig e i" /!f' l'i (' lit ,~ i 
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werd cll. 111 l etztrrell1 Falle i,;l I''; nn' l'i'lllünig. 
dall eill c All ordllull g all di e ~l'ilul r ll crg<'!l!. dall 
di e heidell oberclI Kl a~,;r ll lIal'il ei ll cnl IIÜl'itl­
lidlell Angriff ill j ed elll Falle zur Schllip zu 
kOlllnl CII hahc lI. danlit ,;ic bei B r darf 1.11 d eli r l'­
ford erlil'h ell Aufballal'beitrll 11 (' rall gezoge ll w er­
dPII kÜllll Cl1. Da di e Art dcr ZII,;allllll e ll,; (' t/,llIlg 
ti PI' Luft';l'hut/IJctl ell im allgelllPillel1 Ilirht eill­
heitli<'ll ist. silld di c L r hl' r r tier Ohel'ell 1,la,;,;c lI 
111111 ti er Schulhau';llI ei ster rillgellelld zu IIl1ter­
ri<'llten. die ihrpr,;pib nlit ihrr ll Schül erll ill 
Cbullgsstulldell di r ZusanlillclIstpllulIg- d er Lufl ­
,;rhutzhettell prakti,;l'il durchll chll1 ell. D eshalh 
ht es a uch flir dr n Eill~Htzfall Hfordprlicll. da [1 
grllügclld HUlldwcrk,;zellg' yorhalltl PIl i st. 1,;\ Hili 
Tagc lIach der AllgTiff';IHI( 'ht tli r ZU~alllll\('II,;lel­
IUlig ,1 1' 1' ß ettpn 110<'11 lIi('ht dllrchführhar. ';0 gP­
lIügt p,; auell. für di e ohda('hlo,;cll Fli('f.! c l'­
ges<'llüdigl.ell dadurch Li cg'rs tütt ell zu sc haffell, 
dun in er stei' Lilli e Stl'o!lsHrklager Il ergpri('ltl et 
\\'p r(\rll , Für di e eillfach stc Eillrichtullf.!' r ille,; 
~otCJuarli e l 's in pin er Srhlli e IIlitti erPl' Gröne 
( I ;) l<la,;sPllräuIllP) ,;illd lIlilld r ,;tens erford crlich: 

;W lüallk cllbetten , 
E')() L LI fts(' h u tzdop pe I bett e 11. 
~IOO Strohsä('ke. 
;100 J{opfpol,;ter. 

j c' lIal'il He izulIg~Jl1 ög li e hke it dl'r Srhul c :! hz\\', 
:.l Dcc k c lI pro Pprso ll. d, h , UM) bz\\', !)liO Dec k cII: 
fel'll er stühle für di e Schlafdilllne ulld Ti ~c lt c 
IIlld Stühl e für di e Aufellthaltsräunle ulld - so­
\\'eit beschaffbar - ver'schlieflhare Spillcl '2, Zu 
dcn vOl'sorglichell ~ra ßllahm e ll ge hört auch di e 
Bcsdla ffung und geeigllete Lagerullg von G,~ ­
,;l'ilirr. wi e I<affee ta sse n, Tellcl'. B es teck e US\\'. 
[-'rm er i st es 7.\\'ee km äßig. fül' das er ste Fl'üh­
,;tück j ed es Notquarti cl' j e nach B eiegullgsfältig­
k eit I\lit eitl em B es ta nd a n I<affeccr,;at7. , Bü cII SC II­
lltil ch uml Mal'lllrlade zu vel'srhen , 

Die B elegullgsfähigk eit eill e,; :\' o tquarli er,; 
riehtpt ,;ich nicht alleill nach drr Zahl dcl' H äulll c 
eier Schule u s\\" Ulltl d er eIl FassulIg';YPl'lIlögen. 
sonelel'lI. wi e an di eser Stell e besondel's b etollt 
werde 11 muß, lIaeh d em Fa:;sungsvennögen ei es 
zugehörige 11 Luft';l'hutzraull1es, Ein Volk s­
genosse. der bereits einmal eill ell FliegerschadeIl 
eJ'litten hat , muß IInter allen l ' l1lstä nden die Ge­
wißh eit haben. llan PI' in t! r nl :'I: o tquartieJ' ein cll 
d en allgemeinen Erforderllissrll entsprech end eil 
Lllft schut7.l'aul1l vOI'Andel. Di e IlIan spl'udlllahrn e 
ill unmittelbarer :\'äh e g-elegrner ö ffelltli ch el' 
Luftschutzräum e kanll ill EI'\\'ägulI!l' gezogell 
wer'e1en, Die vorgesehellen :\' o tquarti er r sind JIIit 
ein em gut si chtbareIl Schild mit der A uf:-:chrift 
.. Notquartier" zu k en nzei chn elI. damit di e Be­
völ k el'll11g j ederzeit w ei n. wo sir i 111 B ecla rfsfa I1 e 
Aufn ahme find eil k a lln, B ei dem Schulhaus­
meister sind Schildel' zu lagel'l1 mit den l\uf­
,;ehl"iften .,Schlafräumr fÜI' l\'länn er " .. ,Schlaf­
r äume für Frauen " us\\". di e an den TüreIl (lcl' 
einzeln eIl Klassenräum e j e n ach Ver\\ 'endung,;­
zw ec k anzubringen ,;illd, Auf vO I':-:or g li ch e Maß­
lIahmen Hit' eille all:;rei('hellde V el'(lunkllliig ';f'i 
all rli e:-:er St ell e g l ei chfalls hingewi esen , 

Die ß el egung eines ;'IiotquartiHs so ll illl all ­
gemeillen nur erfolgen, wenn eine l"nterbrill­
l-wlIg der obdachlos gewordenen Flieger geschä­
digte ll bei Verwallclten, Freullclen und B ekallJI­
tell od el' durch Nachbarhilff' llicht m ehl' mög­
lirll i,;t. Dif' Anol'dnllng allf Offnlln!l' pinp,; ~ot­
qllarli prs ergeht dllrch dip illl Ein :;atzplan fp,;l­
gelegtf' zu,;tälldigr Stellp (I. , B , Sozialal11t fiil' 
Fli ege r ge,; chiidigt p, Luftsdllltzl eit f' l' adel' Eill-
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,;alzlwfehl:-:lcitel' d('1' Partei ). Ili e,;e Str ll e I1l c ldet 
,;ofol't delll Sozia lallit für Fli cp' I'!H'';I' hiidi g te di e 
111<l1l';lll'lI (' IIIWhllll' dp,; :\otqllal'l ipl''; IIlld - ~o­

w ci t bCl'eit ,; 1. 11 i1hrl',;cIIPII - di e Zaltl dCI' olJ­
tlal'illo'; l' n Fli egl' I'!l'esl' hiidi g l {' Il. Di c .. :\bt ei Iling 
Fill',;o l'/,!'c l'i,;dl l' 1' Eill,;al z" heilll .. :-;o zialailit fill' 
Fli cge rge~ l'il ü digt l'" alHl'llli!'l't ';(Jfol'l di e fül' d a,; 
:\otqllarti el' \'(Jl'gr'; l' ll en l' 1I ],'ill',;ol'gp l'inIlPII. ))i l' ~l' 

I'idll ell illl Lelll'('l'zillllllel' od .'\' ill l' illelll hla,;sCII­
I'alllil illl' Bill'() (,ill ulld ,;lpll('11 \'011 di p"l' 111 Z pit­
Jllillkt all dP11 Fli egp l'ge';('(lüdig'I PII Illil Ha i ulIII 
Tal I,UI' :-;cil c , Di l' Fill'SO l'g'c l'il1 Ilat ill,;bp,;olld r l'c 
dafill' 1, 11 ,;ol'ge 11 , dall di l' Hall,;onlllllllg. di f' ll. cl. 
tli e Fli egP I'f.! e~(' ll ü di g t e ll YPl'pflil'itl eL Iw i tl CI' 111-
,;lallllllalll1llg dp,; :\()tqual'ti('l''; zu 11('11'('11 , bc­
al'illl'l \\' in!. 

, I """'/ ';')/11/11, I'!. ' ii/l /I, ' , 

\\ 'ü,IIJ'(' lld dip :\olqual'lipl' l' 11111' für dip \'oI'LiiJel'­
gt'lu)lldl' ,\ufllallill e obd achlo,;c l' Fli pgl' l'ge,; cIlü­
di ~d p l' b r ~tillllitl ,;illd , diPI\('11 di r ,\u';\\ 'l' i l'hulllpl'­
kililftl' d r l' :\ufilallill e nbda('(llns ge \\'!)J'd C 11 el' Fli e­
f.!'el'f.!'p,;('hüdiglPI' fül' eillPl1 IÜIl ge l'c l1 Zl'ilraulll. 
\\'PIIII ,;idl auch di p :\at.:llbal'ililfe. \\ ' ip ber eit,; all 
Hlldel'('1' Sl ell(' II PI'\'ol 'ge lt olH'11 \\lIl'de, ill gallz h el'­
\' o l'l'agl' lld elll :\[alle J) f' \\'ülll'l Ilat UIHI di e \\'011-
1IIIIIg,;\' r l'lll i t tI 11 IIg,;,;te li en (A hlei lu IIg \\ ' OlllIUlIg':;­
yel'lllittlullg für Fli eger ge,; l'il üdig te) ull elltweg l 
lütig ,;im!. UIII deli obdachl os ge \\'ord cnell fli ege r­
ge';l' lt üdig'tell Falllili r ll li eu e \\'OhIl Sl ättc lI zuzu­
\\ 'Ci';PII , ~o ,;iIH! di ese Il B eillillllliigell aus lIalt e­
licgc lHll'n t;I'Ülldell G r Cni',PII g('~ptzt. De,; ltaliJ 
\\ ' ird e,; in lIiellt \\'l' lIigell hili pli ll ol\\'{'I\(lig !'E' ill , 
1., B, killd el'reiclt e F aJllilil'll . di p r ill yorl ii ufigc,; 
l'llterkulI1111 ell bei \' et'\\ 'alltllell, IJrka llntell U,;\\'. 
gef1111delI hahell. fLir eillell liillf.! el'c il ZPitl'HUIII ill 
,;ogclla 1111 t e A u :; w ei clt U n t ed, Ü 11 fte au fz ull elt Ill ell , 
ulld zwar bpsollder,; dallil. \\'e nll gee igll ete freie 
\\'ohllullgell nicltt vorhalld clI ,;illli oder die 1)('­
,;cltüdigte \\ 'O lllIUlIg in a h,;ehharcl' Zeit wi edcr ­
h erge,;lellt \\'erd ell kalIlI , Di e,;e ulld ältillidic B e­
,;treb unge ll gclt ell \'011 d elll t;nllld,;atz clll';. dall 
Illüg lil'hst dafür Sorge getrHI:!'ell \\'e rd ell Illull. 
da ß di e fli ege r gesch ädigteIl Falllilien wi eder 
lihel' c in c lI c ig enell Hau shalt v erfügell, Es sc i 
\' erll1 el'k t , da n d i e,;e l' GI'U nlba tz a ur h hei d er 
AufIlailIlIe "oil Fli egerge:; l'il äd igt pll i I1 auswül'­
tigclI Aufllaltlliegebi etrn ,"prtretell \\'il'd Ulld sich 
di(' d em ellbpreeh elH! getl'offPllPl1 ~ranllaltm e ll 
durl'il\\'eg be\\'ältrt Itabell : 11('1111 \' el',;orgullg 1I1Id 
Pflege d er Falllilic IIIÜ S!'P II ill p r~t p r Lilli e Auf­
gabe d r r Fl'au ulld au{'h <I " ,; :\[allil es bl eibei!. 

Für die Eillri('htung ,;oll'ller Au,;weiehulltel'­
kÜIlt'te haben :; icll früh er r od er au s Gründ en dei' 
Luftgefährc1ulI g gr r ä1lmte A lter s- 1IIId J(inLl er­
p fl egeheim r . f r l'n er PensioneIl, H ote l s usw, Ris 
heso nder s ger ign el el'wi ese ll, Silld die,;e Hälllll­
lil'llk eiten no{'h m öbli ert , so w erd e 11 (Ii e Nröbel 
im allg'em eill ell mit in Allsprurh genomlllell. all­
derenfalls brillgell die flipger ges('hädigten Fa­
IIlili ell eigrn e Möbel mit. Di e Zuteilullg der 
Hi.i.ulli e erfo lgt. j e lIach Größe d er Familie. wobei 
di e durch dir VCl'hältllissc bedingteIl Eillschräll­
klill gen - besollder,; hill si clttlieh der Haumfrage 
- mi t ill J<allf genommell wPl'd en 1I1ÜSSe n , Da 
di e für di e Eilll'il'litung VOll Au,;\\'ei chullterkünf­
tell in An spru clt genommeIlen Objekte ill vielen 
Füll en übel' eine Zentt'a lkii<'h e verfügen, kanll 
di ese VO ll allen Ill sassen ZUI' eigen en Zubel'ei­
tu II/.!' d er Mahl7.pit hellutzt w Cl'llrn : nllr wo sielt 
dip,; ill A1ISllnhlllPfiillrll Ilicllt dlirchfidn'Pll liint , 
wird pill c (;PIIIPin,;l'ilaft,,\,rl'pfl rg llllg dllrl'll ge­
führt. od r l' di p 1I1,;a';';PII Il elllll r ll di p bCIIH{'h­
hart cn (;a sl,;tült c ll ill AII';III'II('II (:\I ehraufwalld ), 



Di c . \lI~\\ ' (' i('i1l1l1t C l'kiillft e IlI l t r l'~t r l J(' 11 i1ill ,.:icl lt­
li('11 \" (' J'\\'altulIg' 111111 )l etl'eullll g d " 111 Sozialailit 
fi il' Fli e /-!' e l'ge~l' li ~idigt e, AlJ tc iluli/! FÜI' ,:o l'i!C­
l'i~( ' I J(' 1' Eill~at z, d, ll. di c ()I't li l'il zu,.:tülIllig-e Fül'­
,,:o l'ge l'ill bCH Uf"il'ilti/-!t 1II Id k (JIItl'olli el't di e,.: e 
lau fClld \11111 ~t f' lit d CII 11I ":i1";~(' 11 Illit Hat ulld Tat 
/,UI' Sl'it c, ;\1I1'i1 bei d CII ;\II~\\ ' c i (' liullt e l'küllft C II 
IlIih' ,.;e ll di e zll,.;tiilltlig'CIl St c ll r ll belll i 'dit bl eibell, 
di e,:c dU1'1'i1 Eill\\ c i,,;ulI g dc l' III "a~,:e n ill fl'c i­
i!e w o l'd ell c od ?1' \\'i e d e l'h l' I'/-!' ('~t c llt c \\ 'oh IIUn!H' 11 
ba ldlll ög'lil'il ,.; t \\ ' i c!l pr zu l'ä Ulli ell , damit " ip für 
d eli B r dHJ'hfa l1 \\ ' i etl eJ' a ufllallill ehereit "illd, 

11. A lJ t I' i I 11 11 g F i i I' ,.; () I' /!' P I' i ~ (' Ii e I' E i 11 -
~ at z, 

Di p AUfgal) c lI d l' l' Aht eiltil l/-! l"üJ''';()l'l!c J'i!'' (' h eJ' 
Eill,.:atz " illtl ill eill z;' lll eli Zil /!'PII hel'eit" ill Y() J'­
~t c II P I](l e ll :\1I~fiilll'llll /!' e li g' r~( 'llild c l'l. 1111 ] ':iw 
!"H tzfa ll c Ulltrl',.;t eil ell tli c,.;('1' ,\bt eilull g all l' 
"tü tlti " l'il r ll FIII' :-;O I'l!'pl'illll C' II , d , Il. ,111('11 d i (' 
JlIgP lldfiil'~o J'/-!',c l'illll e' lI ulld ti pI' /!Tii llt p T eil deI' 
(~ p:-; llll(llll'it,.;fill'!" o l'ge l'iIIIl P ll. Di r ,.; c l' I\l'ei" kalill 
Y P I' ~tü J'kt \\, pl'd ell durcll L pllJ'Cl'illl lP lI , Rihlio­
tll Ckal'il l l' CII, :'\S\, ,-Sl'iliil pl'ilili e ll lI~\\ ' " di e ill 
1\1I1'~r ll fill' tli e ~ e Sp ez ia la llfgahell iJc,,;olld el'''; \'()I'­
/!,f' lJiltl C' t \\ ' \lI'\l ell , l le l' Eill"at z der Fül' '';o l'/-! c­
I'ilili ell ~ C' II,,.;t c!'fol!!t dUITl1 tli p L c it r l'il l ti er .-\h­
tl'iltlii/!' fiil' fiil'!"ol:/-!p l'i!"dl c ll Ei ll!"a t z, di e !"i('11 
IlHl'il 0 ill eJ lI S (' Ii H tl e ll~fall l!' lpi(' llfa ll s ill d er Eill­
sHtzlJefelil !"ste ll e einlilld et.' Auf (~I'u ll d der r ill­
ge helll\ en \l eldulIg0 11 der Ol'tsgTUPJlf'1I \\'el'd ell 
di e FÜl'sol'gf' l'illil ell nl ög lkh " t 1I 0c h ill d er :'\ ac ht 
allf "(' hIl 011 ,,te ll1 \\" ege Il el'beige ho l t ulld d f' 1l ill­
zWi s(' h ell eing0J'i('hteten SH lIlll1 r l " t r ll en oder ill 
.\lIspl'u (' h !l'P llollllll enpn :'\ otqu H!' t i 01'PII zug'('lp i It. 
Wo ~i e si('h sofol'l d er Fli ege l'gesc häd ig,tell HIIZU ­
li eh 111 eil \I Hbell , 1111 all g'el11 0ill ell k ÖIlIl f' 1I s i e' Illit 
eill elll a uf vi elfä lti g0 11 El'fa lll'lIl1g'ell aUfgebaut eIl 
Hat ulld Zu " pl'u ch d eli Fli e/Ze l'l!pschädigtc lI 
~l'h o ll so fort di e bell ö tigt e Hilfe l ei ,: t ell, \'i elfHch 
~ illd abeJ' a u (' h Hilfeil m ateri ell er Art drillllPllI\ 
pl'fol'd el'li('\l. Zu lC'tzt el'en geh ör en u , H, cl i p so­
fortige B esc ll u ffull g \' 0 11 hl pi dulIgss tü ck clI ill 
Fä llen, in d enen el as ;\'ö tig'ste nirllt \' o rhHll d eli 
i st. di e \fita rbei t bei d eI' Bcsc ha ffung und \, pr ­
Illittlung von U nterk ü nftel\' sow eit unentgplt­
li eh e U ntel'kunft bei Ver\\' a nc1t en ode r B ek a lill­
t ell oeler in Privatquarti er en ni cht gefun den 
w erd en kann od er ni cht a ngä ng i /Z i st. Für diC' 
Abgabe gee igneter Cntel'l<i.infte st ellt ein C ntel'­
kUlIftsn ach\\"C i s c\e~ Soz ial amtes für Fli eger­
gesch äd ig t e zur Ver fügung , E" 11 at a uch eigene 
H eim e (A u s\\'ei chunterkünft e) eingerichtet. ill 
denen fli ege rgesch ädig t e Familien l1Iit Yi e\c n 
Kind ern, für' die ein e Ve l'"o r gung in Priya th au s­
halten oder H o tel s im allgem ein en n i cht zutrüf!­
li eh i s t , z\\' eckmäßi ge C nt erkunft lind \'el'so l'­
gung find en , Die Fürsor gerin k ann el en Fli eger­
geschädig t en n öt ige nfa ll s a u ch d ie für di e B e­
zahlung d er U ntel'kunft benöti gte n l\littel zur 
V erfügung stell en , Di eses g il t auch, w enn 
F li eger gesch üd ig t e, d er en \\ 'ohnung ni cht bp­
w ohnbar i st, zu Ve )'\\'a n((tell ode r B ek annt en 
il ach auswäl'ts I'eisen m öc h te ll und niellt iiber 
das not\\'end i ge R eisege ld y erfü ge ll ( .-\bl' f' i~ e ­
besch eini gung), ,\u ch son stig'e dUl'rh d eli Fli ege l'­
s( 'h ad en 01J1stanrle ll e dl'in lle llll f'Bed iil'fni sse k ii ll­
li en so fort durch di r F ü \,so l'gerin p!'füll t \\ 'el'dell , 
Si e bellachl'ichtigt z, B. im B edal'fsrall e auch das 
Ernähl'ungsamt, damit diese~ \' f'rt r et el' ZUI' ,\us­
g-Hbf' lIeUf')' L ebplI!"nlittf'IIIlHl'kf'11 f' lIt Sf' lldet. 

Die Für,:orge\,in Ilillllllt sil'il, \\'elln lI ü ti f!, auch 
deI' V erl etzt eIl und df'1' .\ngeh öi ' igen vo n \ 'er-

ulI g lii('kl( '11 an, (~Pl'ad e ill di ese n'Fällen bt pi n 
sa l'il \'(' I'!"tü lldi g'er Hat dl'illg'pnd e )'\\' ülI~('Iit. 1.1111 

d CII all I "l'i l\\'er,.:t ell B etro ffell f' 1l a ll e Il o!\\'Plll li ge ll 
\\ 'cg'P zu prl ei (' ht el'lI \II l d i11l 1P 11 \IIlIl ö ti ge zu pr­
,,; puren. 

Di e a llll l' r Ol'llplltli('11 \'i C'!':eit i gp , d eli ga ll/,e ll 
Ta g bis il l die :\ ul' l1t durchluufplldp Sprel'il­
sltl ll dp d er Für!:'org'erin \\' il'd dadllr('h IIl l t (' I'­
brol'il pn , dall sie ~ich UIII di e \l a hl ze iten ti er 
Fli eg-e l'g-e", l'il üdig tPIi kÜI11II1 f' 1'1I 1III,dl, Si e el'lllit­
tplt illl B ell Phm el1 Illit ti er Ol'tsi!l'uppe die Zahl 
ti er bell i) ti/:!,t el l Porti o ll ell , bpst ellt di pse l)p i d c r 
;\ht pilull g- \' erpfi eguIIg sz('ntl'a le ulld st ellt fpsl. 
\\'l'kll e Fli ege l'gp,,('llüdigtplI her f'c htigt si lid , all 
d cr Ge lll eills('ha ft ':\'C l'pfl egullg t eilzunc lllil ell. Bei 
.\ r l' ,\u sgnbe IIl1d \ 'c rt eiluilg d es E~"f' II S \\' il'd di e 
Fiirso r g'erill in k un)(, l'ad~(' I Ja ftli (' h e r \\' ei "c lln<l 
!" phr p ill ", at~, b e re it y on d er Frau e n ~ l'ilaft d er hc­
!I'offpnpn Ortsg ruppe unU' l'stid zt. 

Sp lI,,,t\'erst änd lidl k a llil di c Fiil' ~lIl'g :' l'ill Iw i 
dpr Hf' trPlltllIg dc l' Fli eg-c l'i!ps l'ilüdigt en ni('ht nur 
IJ p lfpl'ill " f' in, sO lld el'l1 sie mull di e .ihr 1.Int el'­
bl' f' it c t ell Anträge aUl'h kritisch pl'iifell. 

Di r städ ti !'c he Fü r so l'ge l'in !"t ellt in d er Filli p 
d pr a ll si e Ii eralltret f'nde n Aufgah ell k e il 1(~ s\\ ' egs 
all r ill , So \\'eit nö tig', \\'erd C' l l Ill p lll' f' I'P Fürsor g(.. ­
I' i lill eil il l eill cm Bilro pillg'p"e tzt. Di C' FÜl'sorge­
ril i li ell ,.:t ell (' 11 a udl nlit (( PIlI zll ~tü lldi Q'en Orts­
g rllp pen lr it er ulld deli sOIl"tigell ,\lila rllpit c l"l 
d C' 1' Ort sgruppe und d er Fr}lu en sl'il n ft in PIIgP I' 
kaill el'ad,,(' ha ftli('h er Zu sa lllrn enarheit. Sl' hli f'll­
li('h k ÜlIllll ert si c'h a u ch die L eitulIg d er Ahtf'i-
1IIIIg Für~ol'ge l'i !"(' h e r Eillsatz IUllfPII(\ 11111 di e 
pill ze ill eil Sch ade ll s tell ell ullcl di e d ort e illge~c tz ­
I plI Fürsol'gc rinn en, S ie sucht si e dl'u 11 Ilen inlill er 
\\ ' i edel' auf. um II Hch d em H p('ht ell Zll se h en l111 e1 
hc i Bedarf fiil ' \\ 'e i te r e Hilf" nl ög li (' hk eit el l zu 
so rgp n, 

Di e FÜI'~o rg-el'i n bl eibt all der S('liad ell st t' ll c 
f' inge!'0 tzl. ~olallg' e es Il ötig' i st. Is t tlas Ilidlt 
m elir d er F a ll. so k Önn f' 11 di e F1i eg-e l'gesc h ädig ­
t en \\'e iter ell Rat und w eiter e Hilfe hei der Ab­
t eilung Fiirsorgeri sf' h er E insatz, Z entra lbüro, 
das s tällfli~' mit Fürsorg-erinn en h esetzt is t. er­
h a Iten . 

Di e"e Di en st!"tell e ist auch für die y oriibc l'­
ge ll end e l' nterbring 1lng d er Fli eger gesch äd ig ten 
zuständig, di e ihre \Vohnung v erl or en 11 abr ll 
oder HUS sO ll st i gen Gründ en ein er a nderw eitigen 
l'n te l'bringung bed ürfen, Di ese U nterkullft sv e\' ­
llIittiung erfo lgt a l so entweder durch die Für­
sorgerinll en hei deli öl't1i ch c n Büros eier Einsa tz­
befehl ss t eIle oeler im Beclarf~fall f' durch das Z en­
tralbüro, 

B ei T otalschä d ell erfolgt di e Ve l'nJittlung- pill er 
Il eu ell \\' ohnung durch das Soz ia lal11t für Fli e­
g-e rgesl' hä cl 19te, Abte i I u ng- \ \' o llil U Ilg-s \'erm it tI 1I ng 
für Fli eger~'es(' h äd ig-t e, 

111. Ve r p r l eg LI 11 g S z e n t I' a l e, 

111 er" te r Lini e ist örtlich Z1l Pllts('h eid en, oh 
di e Ver pfl egung dureIl di e :\'SV, od er durch di e 
(;emeinrl e durchgeführt \\'erd en so ll und kanll , 
Tm vorli egenden Falle hat es ~ic h aus v ielfach en 
(;ründ~n: z, B , .. weil di,e Stadtverwa ltung se lbst 
uber eInige g l'o ller e J(u ch en y erfügt, a l s zweck­
Ill ä ßi g r rwi ese ~ l, der G em einll f' di e Vorber eitung' 
a ll er notwen clJ gc n Maßnahll1en zu überl asse 11 , 
Zum Einsatz sind vorgese hen a ll f' "täcltisl'hell 
I~iich e n, ~o\\' e it sir ohI1 r Stöl'ungf'11 im ei genen 
\ Pl'sol'g uII/Z:ssekt or z1I sa tzlil'll P Ll'istuIIgf'11 übf' \'-
11 ellll1ell k Ollll ell, f el' ll el' :'\S\ ',- ]{ül'li ell, \\' e l'k~­
kü ch en, I{ii eh en g r ö ßC'I 'el' (;f\ststä tt en 1I S\\', Allf' 
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dil'': l' 1\üc'lI eli ~ illLl pl a lllliä/lig- l'l' raJlt . illl'e Eill­
:;atz- ulld L ei,:tullgSlllöglicllkpit Illit dpll ZU,:tÜIl­
di ge ll L eit erll besprochell Ullr! fp,:tgplpgt, Bpi 
kl eill el'ell S('lIauellfüllell wil'd di e Z ll,: ütz­
li (' 11 e Lei,:tllllgsfälligkeit deI' be,:tel1ellllell I';il­
cllell , die im allgemeillen ohn e Allr~tellullg ll ellPI' 
I\ esse l ulld ohllp zusützli('hen I'pl'solla lbeda l'f zu 
errei chen ist. dlll 'C' h\\'eg gPllügen. Bei größe/"cll 
Schad ensfäll en \\'inl es pl'fonlpl'li('h ,:pin. dip 
a.nderwei Ligen L eist IIllgSVPI'P in ba I'lIl1ge 11 pj IIZP 1-
Il er I<.ürllell \ 'o l'ühergpllPIIiI C'iIlZll,:('IIl'iillk('lI. z. B . 
Liefprulig VOll Gefolg,:('hn ft,:p,:,:en HlI': ,:tüdti,:('IIPIi 
lind \V er]o;I<i'II'1IPII . Alle die,:p Alllilaclluligen ulld 
PlanungeIl 11 I ib,:C' 11 gellnlle,:t('n,: festgelegt se ilI . 
Fiil' J{iirll en, dip 11111' i/li Eill,:ntzralle in Betrip]) 
gellommen wprdpn. i,:t dnfiir Zll ~ol'gell , da.ß illl 
Fallp (( PI' Inbet ri ebllHhmf' sofort da s nöt igp Per­
sonal vOl'handpn i st. z. B. durch PlitsPI'P('IIf'l)(lp 
AbkollllllPn mit d er örtli cll zl1stülldigell FrauPII­
,:chaftsl eiterill. Es se i auch an diesf'/" Stf'llf' da­
r au f hingewi esen, claß die Be,:chaffullg VOll J( 0(' 11-
g'el'äten mit l<ohl en fell el'ung zwe('kmäßig ist. da ­
mit bei vorübergehelldem Ausfall von Ga:; ulld 
Strom wenigsten,: ill gewissem L'l1lfange All':­
weichmöglichkeiteIl gegeben sind, Auch ist fe,:t­
zustellen, wo sich in der Nähe der pinzeln (' n 
J\üch en gee ign ete BrunnenanlageIl befillden. UIII 
illl Falle von Hohrbrii ch ell usw. durch Einsatz 
\,on \Vasserwagen die \Vasserversorgung ,:icller­
zu,:tellen . Mit Großfirmen d er Lebellsmittel­
hranche sind Abkommen übel' Liefenmg der 1I0t­
w endigen L ebe Il sm ittel 7.l1 treffen und gewissp 
Lagerbestände vorzusehen. In den vOI'gesehenen 
:"Iotquartiel'en oder bei Einzelhandelsgeschäften 
in unmittelbal'er Näh e derselben sind je Ilacll 
B elegu ngsstärk e diesel' Notquartiere entspr e­
('hende Mengen an Lebensmitteln für das er ste 
Frühstürk (I<affee r satz. Dosenmilch. Marmelade 
IIS\\l .) zu lagern bzw. vorzusehen. Diese Leben s­
mittel müssen, soweit sie verderblich sind, perio­
di sch ausgetausc ht werden. B esonder s wichtig 
i st die Bereithaltung von Thermosgefäßen für 
d en Tran sport eies Essens von der Kü r h e zu deli 
VerpHegu ngsste ll en (Sa mm e Iste lien, Notqua 1'­
!ipre usw.). 

IV. Abt e il u Il g Z e /I t I'a In a r h we i,: 

Di e Abteilung .. Ze/ltralnach\\,pis ül1f'1' Ver­
letzte. Tote: sonsti ge Vel'mißtp ulld U lllqual'­
tierte" hat ülrell Sitz ill einem ,:tädtischell Ge­
bäude. Auf Grund von Vel'einbul'ungen w erd f' lI 
die Namell UIlfI AIl,:('hriften allf'l' durch eineIl 
Fliege,'angriff GetötetelI. VerletzteIl und ':OI1~tigPli 
durch Unglürksfall Verminten dem Zentl'al/la('l1-
weis durch die Fl'iedhofsverwaltungen, di r 
I<rankenhausverwaltungen und die Polizei­
reviere f ernmündli ch gemeldet. Die MeldungeIl 
werden auf -einem VOI'drurk au fgenommen und 
ol'tsgl'uppenwei~e zu einer I<artei zusammellge­
stellt. Im Falle von Umqarti el'ungen erh ält der 
Zentl'alnachwei s von der Abteilung Fürsorge­
ri scher Einsatz DurchschrifteIl der Abreise­
bescheinigungen. welche zu eineI" I<art ei zusam­
mengestellt werden. Bei der Abl'eisebescheini­
gung verbleibt eine zweite Durr h schrift. die der 
Pliegel'geschädigte bei der Gemeindevet'\}'altung 
~eines Aufnahmeortes abzugebell hat. Die Ge­
rneindeverwaltung hat diese Zweitschrift mit der 
lI eu en Anschrift des Fliegergeschädigten zu vel'­
sphell ullfl sofort dC11I Zelltl'fllnachweis zuzuspn­
tlPII . Aur 1."11 l/(I dic':PI' Zweit !'w lll'irtpn wel'dpl1 
ortsgl'uppe/lwei~e gegliedertc List en ungefedig·t, 
die f olgencl en !'iteIlen zugesandt w erden: 
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a l delll Eill\\·olllll'l'nll'ldl"lIld. 
Il ) deI' Ol'tsgTuPIW. 
l' ) deli '.usti:i lldig·e ll Falilili('llIllItl'l'llalt,,- lIlid 

\\'0 11 I falll't sei iell,:t ,:tel 1(' 11 , 
d ) dcl' Ahteilllllg Fi'II'~Ol'g· (, l'i ,:..JH'1' Eill,:"t". 
e) delll El'lüihl'ullg,:alllt. 

\\'ÜIIl 'P IHI el el' ZClltl'aIIlH('Ii\\'pi,: .\II,:kllllft iIJH'1' 
Tot e. \ 'p l'lptzt c, Vf'l'/1liflt r lI':\\, . ~il)t.i,:t 1'': IIUIl­
IIl ehl ' Allfgal)(' cJp s E iII\HdlllPI:lll pltl en mtp,: illl 
Polizeipl'äsirliUlll, A",:kClIlfl p. ilJH'1' rlPIl Verbleih 
ti pI' l1a('11 all':\\'ürt,: 11Inqu<ll't i ertell Fli egpl'°'psl'1lü­
digtcll Zll ge IlplI . ('1)('1' FliC'gpl'I . .!p,:rlliirligCtf', di p 
illllpl'llnlli tlrr (;Pllieinde pillp lI ell P l "lItel'kllllft 
gPfIllldPIi lIallPII. Pl'tri lt tliPjpnige Ort,:gTUP)lP deI' 
:\'~1l:\1' . . \II,:kllllft. in tlf'1' d!'1' l'lIlquartipl't(' \'(ll' 
dPlil Fli0gpI'niigTiff ,:(' in (' \\'Ollllllll g Ilatt p. 

\ '. :\ Ii t P i I 11 11 g 1I a 11 ,: l' a t " i (' I I e l' U n g. 
])el' gC l'ettp tp lIau~I'<Jt wil'd llal'll pill!'111 

Fliegcl'aligTiff illl \\' rgp tl r l' :-;elll,:thilfe ulld 
dlll'c ll deli Ein"atz dpI'Pal't eitli pn,:t,: tpll en Zll-
1Ii:i('hst vorliillfig' in el CI' ~ac'hhal',:cllaft 11 IItel'­
g~bl'arld. Dip Abtpillln g- lln ll sl'at,: idIPl'lln g sorgt 
ful' deli Tran,:pol't zu dPII Plldg'iilt ig'PII Lager­
stellelI. Dip riil' clf'lI Aht I'a 11': 1'0 I't lWllöt igtpli 
Fahl'zpugr unel Arlwitskl'äf tp ,:tpllt da,: .\Illt fi '", 
kl'i eg,: wi('liti gP Ii Al'heit,: - ulHI Bau~toffe ill,:at , .. 
da~ dpl' Bau- lIl1d (;I'un(btiicl,,'verw a ltung all­
geschlo,:,:en i,:t. nur Ah/'llr ZU I' Vpl'rüglliig. Fiil' 
di e LngprUllg' rlcs Hau sr a ts ,:incl LagprliallPIi ~f'­
pa chtet. Drl' Ifalbl'at wil'd in dCIl La ~!'c l'llali rn 
nach H all" lwlteli gptl'PlIlJt l illt rl'gphl'al'llt lilld 
mit Nalllelis- lind \\' ohllullg-,:a llgal)(' ])ezpidlilf't. 
ü hel' elen Hall':l'at lllld clip Eig'Plltl'llllPI' wil'd ('inp 
Prrsonf'n- llnr! Lag-t'l'kal'tp gefl'lhl't. 

VI. 1\ h te i I un g- \V 0 h nu 11 g-!' V e I' 111 i t t­
lu n g-. 

Die \Vohnll11g's\' el'lllittlllng- prfant alle fl'piell 
llnd frf'iwerd enden \\'ohllllllgrn lllld fiilil'! idwl' 
dipse ein e I<al'tf'i. Di p El'fas~llilg erfolg·t: 

a) auf Grulld rl el' \fel flf'pflirlit \'om :25. 3. hl.w. 
1. G. 42. nach w el ch er a lle freien ll/ld fl'ei\\'el'd en­
clpn \Vohnung-en der städ ti sch eIl \Vohmlllg-s\,pl'­
mittlung zu m eld en ,:ind. lllld dpJ" öffpl1tlidlen 
Bekanntmachung vom 10. 10. /12. nar ll \\'elch el' 
gemäß ~ 25 dps R e-ichslei stungsgf'setzps alle dif'''p 
cl er Mcldepflirht untel'lipg'pJl(lf'll \\-ohllllnQ'en hc-
,:rhlagllahmt sind . ' 

11) allf Gl'llllrl (]PI' Ff',:t"tpIIIIIIg-l'1I r igp llt'J" EI'­
III i tU 1"1'. 

Fel'npr f' l'lllittelt di e J(rc i,:l ei tullg der ~S]) l\P. 
dlll'ch Einsatz ihrer Ortsgruppen all e nicht \'011-
a u sgenutz ten I.roßwohnungen lJ SW .. während die 
städtischen Baueillsatzstellen dip wied erhezi eli­
haren \\' ohnungen laufend melden . 

Alle gf'meldeten o(lel' crmittelten \Vohnun O'en 
w erd ell in ein eKartei aufgenommen, di e st rarkll­
weise ulltel't eilt ist. Di e \\"ohnull g"verm ittlung 
errolgt nur an Fliegel'ges('hädigte. r!rren \Voll -
1l1..IIlg" durrh Fliegersch~den zerstört oder so starl, 
beschädigt wurde. daß sie innerhalb von 6 Mo­
naten nicht mehr hPrg-rs tpllt \\'f'l'll en )'anl1. An­
\I.~äg~ :1.llf ~1l\\'f'i",lIng pillP~' \Yohnung si nd pel' ­
"ollh~li hp) r]PIl l · UI'SOJ'g-cl 'lnllrll. der \Yohnung,:­
vel'mittlullg. dellen für he~timll1te Buchstabf'lI­
,:nal'tell die Vennittlullg" obliegt. vorzubringen. 
t'1)('1' c1 f' n An trag wird pin vorgec1rurktes For­
IIllllal' nll,:gpfiillt 111,,1 ahf'li r h piligpol'clnrt. 

1. Fi'll' dip Zlitpillillg' pillpl' \Yolllilllig- ,:ind in 
l'l'stpl' Lillip di p Dl'illg'lif'lil,pit lllld ,:oll,:tigp 
Not w e I! rI i p:k r i t d 1"1' \ \' 0 h 1l11lIg,:lw;;r h Cl ffun/! 



11I<Iß!!rhl'IHI. lIi e rbc i 1,!'c ltl' rr fo lgl'rrde Gl'lrrld­
:-;ä t" c: 
1. Beruf:-;- urrd e irr sa t"gcbund ell r Vo lk :-;gp­

rro:-;:-;P ll müsse n be i d cr Zut e ilun g \" 01 1 
\Vohllun gen beyorzul!t berück:-;ichtigt wer­
d en. \ 'o lk:-;ge nosse n, di e illfolg'e il,rpr 
T ü ti g ke it k pin e odpl' IlUI' \\'e nig Zr it 
habr n , " ich uni di e Erlailguilg e in er \\' 011-
IlUIl!! "U brm iih en, dü!'frn d en in diesem 
Punkt0 g ünst i;::- r r gcste llt0n ~Iitbewerbel'll 
g-egrn üher nicht bena c'ht e ili gt werd en, 

,) l\illd r rre iche fli egergrsr häd ig te Famili,ell 
ha lw n rlrn Vornlg '" 0 1' Familien mit w c­
ni gcr hill clr rn 0(1e r ohn e hind cr . 

3. HiJl:-;il"l,f li r ll de r ])au r r de r \\'ohnuil gs­
lo:-; ig ke it IllufI (;l'Ilnd~at" se in , d a ß Fli e­
!!erge:-;(' häLl igt c a u:-; ä lt eren Sc hacle ns fä li en 
,"01' Fli egerge"rhäd ig·ten aus später cil 
F r indangriffe n be rü cks ichtigt werd e ll, 

.1. Au ch famili c ngehulld e rr e Vo lk sgenossc ll 
Il a be n den Vorzug vo r so lch en Flieger­
gr:-;chälligten, di e nicht für Familienmit­
g- li e(]c l' "U sOI'gell ha ben. Hi e runt er fa ll en 
irr:-;beso rrcl e re so lch e Fli egergesc häd ig te, 
di e "ur Fühnilig des Haus ha lt cs für ihre 
," c rbl e ibe lld cn :\lIge hörig'e ll od er nil' \ 'e r­
"oqnlllg VOll I\ind el'll c ill e \\'ohllun g be­
rr öt igen. 

11. :'\ a rll Prüfung de r \ 'o ra u sse tzungen " u I 
sind für di e \\"(' it c re sadrli che Beurteilung 
e in es \\'oh nungsa lltmgr" folgen d e Ges ich ts-
punkte zu beac hte n : . 
1. Die neue \\'ohnull g IlIUß lIa ch Raunua hl 

und Preis in einem angemessenen Ver­
hä It n i s zu ei er zers törten oder' besch äd ig­
ten " 'ohnung s tehen , Cnber echtigten B e­
:-;tl'ebu nge n, s i eh e i ne größere \Voh nung 
a b bisher nl versrhaffrn, is t unbeelin fd 
e nt gegenzutre ten , 

,) Die bisherigen \Ii e ter' haben e inen AII­
:-;pruch darauf. daß s ie "unäch st für die 
" ' ieder in s tandgesetzten " Tohnungen be­
rü ck s ich ti g t werd en . Kötige nfall s s illd 
Hauseigentüm er bzw. Mieter mit Fri st­
setzu ng zu e in eI' Erkläl'ung a ufzuford ern, 
ob s ie die alte \\'ohnung wi eder bezi ehen 
" ·oll en . Erst. wenn diese Frage vern eint 
oder di e Frist fru chtl os abgelaufen is t. · 
kann anderw r iti g über die \\'ohnung ver­
fü gt w erd en . 

3. Dem Ha u:-; eige rrtüm er, d er se lbst in eill er 
anderen " 'o hnung fli egerge!'c hädig t is t. 
muß da!' Vorrec ht eingeräumt w erde ll, 
C' in e e twa fr e ie \ ,Vohrrung in !'e in em eige­
li en Ha u se bez ieh en zu dürfen. 

I • . Bei fr e i\\'illigel' Abgabe von Rä um en ha t 
d er \\'ohnungs inhaber e in Recht auf Vor­
~chlag e in es fli egergeschädi gte n ~ Ii e t e r:-;. 

5. ß ei In a nspl'll chnahm e ni chtse lbständiger 
T e il e e in eI' \\' ohnullg muß, sofern der 
Eigentümer odel' Nutzungsberechtigte 
ni cht se Ihs t s(' ho ll rHt!'prechende Vor­
srhlägC' gemacht Ilat, di e Alls\\'ahl (Ies 
\li ete r s zur Verm eidung ,"o n Sc had ens­
cr!'atzansprü chen (§ ZII , Abs. 2 des Reich s­
le istungsge!'e t"es) beso nd ers sorgfä lti g e r­
fo lge n . Dem Eigentümer odel' Nutzungs­
berechtigten sind d eshalb m ehrere Vor­
schliigr Zll IIlnf'l, c lI . ni p ZlIwpisllng e iHrs 
\li r tc rs Iint IIliiglil'llSt im Einvel'n clllilen 
mit d em Ei ge lltünl er Inw. ~ut7.1\n gsh c ­
r cc hti g ten nl prfolge ll . 

li . ßci ß c:-; l'Irla g llalrnl c \ ' UII GC'lIos:-;PII:-;('hafts­
\\ 'o lllluli gell Inufl der Ge ll osse rrs cha ft das 
Hec ht a uf bevorzugte Aufn a hm c \' 0 11 

fI iegc rgesc hä d ig ten Ge no"se n"c ha ft s lI1i t­
g li edern zuerkannt w erden, so fe rn es :-;i ch 
bei deI' U nterbl'in g uilg di ese l' Familiell 
11m gleichdrillgliche l ind g lr idl\\'erti gc 
Fälle rnit a nd pI'e n fli rgC' rgesc häd ig ten F a­
milien handelt. 

111 . Frolltkärnrfcr HilI! alIe i, pll r nwli ge Frollt­
kämpfr l' des j e t z i g' r 11 Iüieg-e:-; s ind be i 
Vorliegcn g lei C'll f' r \ ' o rau!"~ e tnilige ll be i der 
Zuweisung zu he\'Ol'zrr gc lr. 

"'eitere Einzelheiten, in sbeso lld e re Zahl en­
material übel' den Um fa ng der Verrnittlung:-;­
tät ig keit der gesc hild r rt en Dienststelle. k ö nll ell 
alls lI ahe li ege nd c lI Grü ndeIl a uch für diescs Ar­
)wit"geb iet rri cht u llgc führt \\' C' rd e n. 

:\hschlieflelld :-;ei noc h e illi g'es übel' di e :\rhcih­
te ilullg urrrt d ie Zusanlmenarbeit VOll S tadtv er­
,,'a ltung un d P a rt e idi ens tste ll en he i der Dmch­
führun g von vorsorgli ch e Il Umq ua rti enili ge ll 
und von Cmqua rti erunge n nach Eintritt VOll 
Fliegerscbäclen gesagfl ). Die Vorbereitung für 
die Cmquartiel'ung treff en in bczug au f cl ie Fest­
s tellung der Aufnahmegebiete und die Zusam­
m enstellun g von Sa mm eltra nspo rten der Gau­
amtsleiter der :\SV. bz\\'. die von ihm dafür e iIl­
gesetzten Sachbearbeit e r S ie s tell en vorsorglich 
e in en Umquarti erungsplan auf und vereinbaren 
mit deI' R eich!'bahn und sons tigen Verkehrs­
untern ehmun ge n a ll e" für den Abtransport Er­
ford erli ch r. Di e Anordnung der l'rnqual'tienlng 
g ibt der Ga ul eite r in se in cr E igC' lI sr haft ab 
Reich s verteid igu ng!'komm i"sa 1' . 

Der für e ill e \' o r~o rgli c h e L'I1Iquartierulig und 
d er fÜI' ein e Umq ua rti erull g lIa ch Eintritt \' 0 11 
Fli egerschäden in Frage k onu nelld e P er so ll e ll­
kreis haben s ich be i der zuständigeIl NSV.-Orh­
gruppe zu melden . :\iach Zusammenstellu rr g 
e in es Tran spor tes \\' enlell all di e Um zuquarti e­
renden Verschickungskarten a usgegeben . Auf 
Grund diesel' Verschiekung-skarten beantragen 
di e Transpo rtteiln ehm er bei der Abtei lung Für­
sorgeri sch el' Einsatz d ie vorge!'chriebenell :\b­
re isebesch e ini gun ge n (vgl. Huch 1\', Abt. Zentral­
lI ach\\·ei!'). 

Z\\ 'ischen eier Stadt\'er"'a ltun g ulld deli zu­
~tä.ncligen Arbeitsäm tern u s w. ~incl gena u e Richt­
lini en übel' den P e rsonenkre is ve r einbart, dm' im 
Hinbli ck a uf den Arbeitsein!'atz us\\' o für e ill e 
Umquarti erun g ni cht in Frage komm t. In 
Z"'e ifels fä ll C'n erfolgt Rückfrage heim Arbeits­
amt. 

Die l~ühr~lIg und Begle itun g d er Trall sporte 
st ellt <1I e NSV. 111 den ..\ufllahm eol'ten übe r­
lIimmt d ie örtli ch e :\S\' . wn äc hst d ie Sa mm e l­
b~treuung. und V~l'pfle!:!'Ung eier F li egergesc h ä­
dlgtf' lI . DI e Qu a l'tl er f' HIl1 Aufnahmeo)'t \\'erde ll 
dm'c h die örtli r he GemC' inu r \, p\'\\ 'a ltun g ill /\11-
"pruch ge ll om m en und zu gc" 'iC'sp n: die Einzrl­
bet\'euun~ ulld ." · irts~haftl i c h e \, el'sorgun g de r 
Um quartI erte Il uberl1Immt gleichfa lls di e Auf­
lI a hm egeme in de. Einzelabrciscnde, d . 11. solche 
\ 'olksge nos!'e ll, d if' \\'ege ll F li ege rsdü i.de ll. od er 
" 'pi l " ip lIidrt a rhf'it "f' in !'n t"g-rhlIndrn s ind. VOI'-

'I "gr. h ierzu : Unvc röffenll. Erloß de s HMdl. vom 2. 5. 1941 in 
Vc rb i ndun ~ mit dem unve rö ff entl. Erlaß VHIll 27. 7. 1942 und neucrdinJ,!s 
vo m 11 . 2. 1943. 
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sorglich das ~tadtgeh i ct H'l'lass e ll \\ 'o ll c lI. PI" 

ha ite Il di e Ah l'e i"ebes('hp ilti gu ll g dUlTI! die zu­
:,;tällLlige FÜI':;ol'ge l'ill. 

Es wil'd VC l'ställ dlil'i1 s e ili. dall fül' al lc di es c 
v ie lfal'l ic il Sa(' h geb iete ulld his i ll s l\l eillste au s­
gca l'be ite te ll Plallullge ll s(' hl'iftli che Fcst leg1l1l­
gen el'fol'd erlich wal'ell l illd e in e R e ih e VOll Fol'­
Iltulare ll , Ausweiseil ulld Mel'kb lätte l'lI ausgeal'­
b c ite t wenle ll mußt :, . Aus di csc m Grullde wunl p 
so,vo hl seite lls d es So zial a mtes für Fli eger­
geschädigte a ls auch der Eillsatzbefeltl sste ll c eier 
NSDAP. für d e li Bereich ihl'e l' Arbeitsgebi e tc 
eine Ei ll sa tzmappe zu sam lli e llgcste llt. Diese E ill­
:,;atzmappe e rlllöglicht es j ed e lll e ingea l·be ite te ll . 
a ber auc h jed cm lI e Li hillzukomme lld en Sac h­
bearbeiter. si(' h j Il kürz este r Ze it fibe r Art 1I11d 
U mfang de r e i IIze lll e ll Sac hgebi et e. d er vorg c­
sehene n Maß ua hm e l1 lind eier get roffelIe il P la ­
IIUll gCIl zu UII Ü'ITi('ltf CII. 

E:,; \\ '(1 1'. wip s('holl h e tollt. d e r Z\\ 'e ck VOI' ­
sU~ ll e l\(l e l' Ausfü lll'ulIgc lI. Orga11 i:,;at iollsfolTll 1I11d 
Aufgabellgebiet e ill es' ,.Sozialall1tes für Flieger­
geschädigte" zu sc hild erll. E s bleibt IlUI' Iloch zu 
vermer'ke ll , da1l d as !Ü'i egssc häde ll a illt Ili dtt ZUIII 
Sozialalnt für F li ege rgeschädigte ge ll ört, sO llllel'll . 
d em Rec hball1t al lgeg li cdert j"t: ffll' e illp ellg!' 
ZUS(lll1l1l e ll a rb ei t di esel' ,;\lllter i"t i ll j 2d er \\" e i' l' 
Sorge get rage ll . III d er ,\rb eit s e lbst llIUß der 
Gl'umlsatz ge1tf'Il, jed elll eil1ze lllell Fli'2ge l'­
ge:,;chädigtell umfa ssc lld uml so zu h c lfe ll. daß pr 
m ögli ch s t ba ld \\ ' icder in gel'egelteLebellsverhä lt ­
Ili sse zurückke hl'ell kallil. Soweit das Sozia lalllt 
für F li egc rges(']lüdigte di es lli(']l t se lbst el'll1ilg­
li ch e n kallll. ühcl'llillllltt es bel'e itwillig"t auch 
Verhalld lunge ll mit dCIl ill Frage kOllllll e llll e ll 
Stellen, wi e d e m lüi egssr h ä d enalllt, d er Iücis­
ha ndwerkel'sl"haft l llill a lld er e n. Es bedeutet so­
mit in se ilirr vielse iti geIl Tätigkrit lind seil leI' 
stetell Eillsatz- 1I1111 Fiirsol'gebere itscll aft für di e 
l,' li p/-!ergpscllüdigt e ll e ill e gToße Hilfe. 

Das Entschädigungsverfahren bei Sachschäden und Nutzungs­
schilden durch Fliegerangriffe 
OIH'LTt-'git'l'unl!~rat Dr, Frallz Ihlchn e r. Ikrlin 

:\us de lll Ci edHllk c l1 d e r Ita tiollalsoz ia listis(']l e ll 
Ka lllpf- ulld Opfe rge lll e inschaft folgt. da ß di e be­
sondel'ell Las te Il di cses Kri eges, d ic d e ll e illz e l­
!le ll in sehr versc hi edpnelll .\usmaße treff e il 
kÖllIl en, nicht ihm al leill aufgebürdet bl e ibe n , 
sond ern \\' e itgeh e nll VO ll de r Gemeim;chaft mit- ' 
g'et l'age ll \\'e rdell so ll elI. Auf dicsell Erwägu ngell 
bcruht die Kr i e g s s 11 (' h s c h ä d e li ver 0 l' cl­
JI U 11 g vom 30. No v e 111 b e r 1940 - RGBI. 1 
S. I flH - (KS Sch\"O. ). di e samt ihrell Dun:hfüll­
ru Ilgsvorsl"hl' i ft e ll diekri egsb edillgtc ll Sach ­
s chäd e ll ul}(l mit di es e il zusamill e llhängende ll 
Nutzullg'sschäden der Zivi lbcvö lk el'ullg. in:,;br­
sOlldel'e a u eh di e I,' I i e ge r sc' h ii deli , r eg e lt . 
DeI' Vor läufe r di ese l' \" e ro rc1l1ullg \I 'al' di c früh e re 
Sachschädcllfestste llu ngsverord llull g V011l i\ . 9. 
]!:l39 , cl ie g l'undsätzlich l1ur ein e Festst e llull ~ der 
I<ri egssaeh "c häclen vorsah, praktisch aber schOll 
di e Gewähru ng von E nts chädigungeIl in Gestalt 
von "Vorschüssen" ermögli chte. Besolldel':'; \\ 'ich­
tig für c1ie Au " legung d er I(SSchVO. s in d di e \ 'er­
fa hl'en sl'i chtlilli en vom 12, 2. 1941 t). Federfüh­
l' e llC] fü r di e ](ricgss l'häc1 ell gese tzgebu ng- d es 
Heiches ist del' Heichsruillister des ]lIll e l'lI 
(HMdL ). 

1. Voraussetzungen einer Entschädigung 
nach der KSSchVO. 

DeI' Ge l tun g sb e r e i c 11 der l\ SSchVO. ist 
ill zeitlicher. gebietsmäß iger uild p er "ön li cher 
Hills icht beschränkt. S ic g ilt im a ll gemeillell nur 
für Schäden, d ie "eit dcm :26. August 1939 inll er­
h a lb des Gcbietes d es Großdeutschen R eiches 
entstanden sind. (Ein e Ausnahme b e"t eht für 
Schiffahrtsehäden, \\ 'ol'auf di e VO. auc' lI an zu­
\I 'e nllen ist, wenll " ie auß erhalb des B eieh,,­
gebictes ents tand en sind. In den b esetzte n Ge­
bieten bes tehen beso nd er e Kriegsschärtenvor­
~ chriften der dortigen deutsch e il Behörde n. ) Dem 
Ppr"onPllkrpis nach gi lt " ie 11 i c h t für.T 11 den. 
die> abo \1 'eLler fCII' Sac h- 1I0eh für Nutzullgs­
schäd e ll e ill p Entsl'11ii.d ig ullg" e l'llaltpll (vg l. hi er­
zu die \'0. übe l' d ie Beh a lldlullg del' 1\l'i egs-
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s("]lüdell \" 0 11 .Judell vom ;.JO. 7. 191d - HGBI. 1 
S. { ~l; - . di p u. a. ,\USILHIliIi CII zu GUllste ll ge­
\Iiss er M isch eh c ll e lIthält ulld fel'lI el' Maßml ll­
Ille n zu Gtliist e ll sol ch er niclLtj ücl isc h e l' P erso lI e il 
vorsieht. di e durch ein e n Jüi egssachschadell von 
Jud e ll mitb r t1'offe ll s illl1. ) Auslällclel' bc­
dürfe ll zur Ste llulig e ines Ell tsc hädigungsalltl'a­
ges dCl' Genehm igung d e r örtlich zuständi ge 11 

höheren Yel'\\ 'a ltungsbehörde. Näher e Bes tim­
mUllge li übel' di e B ehandlung VOll Kri egsschäc\e ll 
Ili clttdeutscher Personell e lIthält di e Dritte 
!>ul'l:hführuligs- und E rgänzulIgs-\" O. zur l\SSch­
\ '0. vom 28. 1. l!H:2 -- HGBI. J S . !l!) - li ebst d e li 
Hichtlini en vom 30. {. l!H;.J (Mi llist e l'ialbl. des 
lUl'ldJ. S. 809). 

In s a e h l i c h e r Hinsi cht komm e Il Ili cht a ll e 
il'genclwi e mit clem Jüi eg zusanlll1 e llh ällgende ll 
Sachsehäden, sondel'lI 11 U l' so lch e ill B etracht , 
di e auf einer der ill § .? l{SSchVO. aufgezählteIl 
E nt "t.ehungsursache ll beruhe i!. De li Hauptfall 
bilden prakti sc h Lli c üUl'ch 1\ am p f h a n d l u 11 -

p: e il a ll el' Art verursachten Schäde ll, in sbeso ll­
d er e abo a ll e Sac hsc h ä d e n. di e clu l'ch fc indli ch e 
F li e ge r a ll gr iffe und di e d eutsch e F li eger­
a lm'ehr e lI tstanden Silld, z. B. Schäd en du r ch 
Bntlld- oder Sprengbombe ll , durch Bl'Hndplätt­
eh e lI. Flaksp littel' , h erabs türzende Flugzeugc 
und Flugzeu g teil e u sw. 

Ei ll Sachschaden im Sinn e VOll § ;.J Abs . 1 
KSSchVO. muß Z\\'al' durch eill cs d ei' darin auf­
g'efühl'ten Kriegsgeschehnisse "unmittelbar" 
v e I' urs a. (' 11 t. sein. jedOCh i"t ein ei' zu euge ll 
,\uslegung tles B egriffes "unmitte lbal''' vorge­
beugt durch seine in § 2 Ab", 2 KSSch VO. ent ­
halten e gesetzliehe Aus legung. Danach is t als 
durch die in Abs, 1 gellannten Geschehnisse un­
Illittelba l' verm'"acht ein Scharten anzusehell. 
.. d e l' auf ihr e I' u 11 III i t t e l h 11 I' C n E i 1I -
\1 ' ir k 11 11 g' b e l' u 11 tod e I' ihr e u 11 \' e I' -

I) Ab~edrllckt im K o m T1l (' n t :J. r z u den Kr iegssc hä dc nycr or d­
nun}!l'n (Kr iC' }! ssachsc hädcn-VO. und Per su l1 c n sch ti d c n-V O .) vo n ß ü c h-
n e r - H o l I 111 a n n. 2, Aull a~e . ['crlin 1942. Vc rl a~ 1'. Va hl cn, 
S, 20 1 If. . 



111 l ' i d I i I' 11 l' I: (l 11-! e i '" t " , ,\U '" di r"'(' 1' Fa"' ''' ulI l! 
i "'t zu fu l /:!'C' I'II. dall ulI!<'r .. UlllllittPlbal'r l' \ 'e l'­
UI' ''',u:huli/.!'' illl ~ illil e der 1\:-;SchYO, lIi cht ", a ll ­
dr l'r", a l ", d r l' adäqua t e 1 ' I' ",a l'l({' lI z u ~a llllll e nli a li g 
illl :-;i 11 II r der all ge ll lf' ili PIl H erhtsl ellre ulld 
I{PI'ht "' pl' cc hull g zu \' el'~ t e h e n i ,.. t. E", k Ollllllt a l ", ,) 
bei cill elll Sc had plIfa ll lIiC'lIt auf "' pitzfilldi /:!'c 
l.' lIt cl'", u chull i!e ll übc l' da ", \ 'o l'li f'ge li pill e!:' .. UII­
lllittc lba l'PII " odl' l' IIUI ' " nlitt elbaI'Pll " ZU ",a lllll lf' lI­
Ilall /.!'p ", a ll. "' 011<1 1' 1'11 di p .\l ög'liC'llk l' it d e,.; Eilltritt ", 
(' ill (,'" :-;l'Il ad l' lI '" illfnl f!'l' r in e'" J\l'i eg~e l' e i g n is",e", 
<l n l'f IIUI' lIil'ilt "'CI \I 'p it (' ll1fpl'Il1 "'e ilI . dafl ",i c ll ae ll 
d r ill /.!'r", ull dpli \ -o lk",r lllpfilld C' ll \, el'llüllftigc l'­
\\"l' i ",p lIi<"lJt lll Pli1' i n lletl'a l'ilt gl'zo/:!'ell \\ "erd ell 
k a lIlI , 111 d r l' g l'o ßr n .\fehI'za hI !I r r F ü ll r \\ ' il'd 
IJl'i Fli rgl' l' ", l'Il üd r ll di e E llt ", c-Il r i du ll /:!' ti pI' Fragp, 
olJ pill a<l i i qu a tpl' 1' I' ", a<"lI Pll zu",nllllll r llllall g \,()I'­
li pg l, pl'akti "' l'Il I< eill e ~l'Il\\ ' i e l'i /:! k p it e ll Ill adl l'11. 
Eill HUlld el'l a fl d ('", H ,\ldl. \' 0 II I :! " li, Hl40 ll elilit 
zu dcl' ohr ll r l'\di llllt PIl B r/:!, l'iff",hr", tillJlIlull g dp", 
~ :! ,\b "" :! I\S:-; (' h \ '0, a l ", B ei ";Jl i r l eill el' .. lllllnitt f' l­
I'Cl I'l' 1I Eill\\"il'kullg" d i c Z el' ", tö l'uli g eill C' 1' Sach r 
dUl' l' h Bp", chi cflun g ulld führt übc l' d r ll Brg l'iff 
d r l' .. uJ1\' r l'lll ei ll li cli ell F o lge" ll a(' h ", tell elld e" a u,, : 

.. t ' II\'c I'l 11c i c1 li eh e F o lge eill p" Ereig lli", ,,,es i ", t 
(' i ll :-; (' li a cl ell. \\'I' llll da" Ereig lli ", zur H erbeifüli-
1'1I1lg d e,.; SI:h ad r ll s gee i /<Ile t ull cl eill e ,\ b \l'en d ung 
d l''' Schad ens lI ac h d er a li ge ill ein el l L age der 
\ ' c l'h ä lt ni,, "' e lIi (' h t zu el'\\ 'al't cli \\ 'a r , z, B , eill 
Sch aden dU l'l' h \Yitt erun g'"r illflüsse ll ac h B e­
"' l'I üid ig UllF d e", "I a u ,.; dach ", <lul'ch :\l'till eri e­
treffer. "'o lall g'e da", H a usdach ni ch t wi ederh er­
gestell t w erd ell k Olillt e, \ 'p rd erb VO ll \ ' orrä t ell ill ­
folge de r Z pr ", tö l'ull g' eill pr !\ülil a IJi age, töd li ch cl' 
t ' nfa ll eill e", clurch ROll1bell eill "chl ag ZUlll 
Sc h eu en gebrachteIl Pfpr<l P"," 

,\u '" der ,\rt d er hi er aufge führten B ei spi ele 
k a lIlI . \\ 'o l'auf be",o ll dr l' ''' hillge \l' i ese ll \I'er dell 
"'o ll . k eill e", \\'eg,.; ch\'a eill e pill "chränk Plld p A u"'­
l eg llli g cles lleg'l'i/'f" <l eI' .. un \'e l'll1ei d li ch ell F o lgc" 
1' (' I'gr l f' it et \\ 'pr den , CJI1 n oc h ein Be ispi el au", 
d C' 1I1 B Cl'c i r h der F1i e!-rer ",c häcle n zu gcben , \\'ünl e 
im F a ll ein es Sp r engb ombenangr i /'f", auf ein c 
Brotfahrik der S('h adell a m Gebäu de ul lll a n d er 
E i lll'i (' l l tung auf der " unmittelba r en E inwirkuII g" 
de", :\lI g l'iff", b eruh en. \\ 'ä lJl 'e ll cl e~ eill c " unyer­
l11e idli ch e Fo lge" e1P I' B Oll1bel1\\' irkullg \\ 'ä /'e, 
\\ "enll in den - ",e lb~ t. ni cht beH'hädig t eli -
Bac k ö f en d i e Bro te dadurch \'e r clerben , da ß di e 
B äck er d ie B ed i enung d ('J' B ac k öf en ni cht m ehl' 
fort se tzen. sondern da~ Gebäud e r äumen müsse n , 
1\ e i n e F o l ge"ch äcle n ", in cl .,d i e a ll ein auf c1 i e 
a ll gem ein C' Iüipg"'ge fahr ulld d i e clam it zu sa lll­
nlellhä n /;!'e ll e1e ll a Ii gem ei nen :Vfa ßn ah m en zurü c k­
zuführend eil Sch äd en " ( ;\1' , :3 :\b"" 6 der ob en er ­
w äh n t en Y erfahrell ,, /'i chtlini en vom 12, 2, 1941 ), 
Das H auptbr i " pi C' 1 " ind di e info lge der a ll ge­
m einen \ ' e /' dun k I u n g h er vor ge r u fen eIl 
Sach"'ch ädell . di r a l ",o 11 i l' h t untel' rli e K SSch ­
\'0 , fa ll elI , : \11 dPIi ~ ac h \\' c i s d es ursäch­
lil'h en Zusa mmellhange", dül'fpl1 k ei ne zu strell­
g-e ll Anford erun gen !!e" t ell t \\ 'er ele ll. D er :\'a(' h­
\\' ei", ein er h oh en '\'a hr", ch f' inli chk eit gf' lIüg t. 

AI ,.; Jüieg",,,, ac h,,,ch äden k ommen so lch e a ll b e­
\\' e!!li ch en Sac h en. z,B. a n H au q'a tgegen ", tä nd en , 
UIIÜ ullbe\\ 'egli cli en Sach en, z, J1. Bra nd",ch ädell 
a n Gebäu de n so \\ ' i e G l'llll cls tü l' k ~"c h ä de n durch 
Fli egerbomhentri chter . in F r age, Es muß " ich 
dabei u m Sch äclp n .. a ll " Sach eII, cl, h , a n c!p r 
Sach sub" ta nz h an de ln , a l",o um ~ c h äden. d i e ill 
dCI' B P ~ I' h ii d i g' 11 11 /!.' . Z P J' '" t ii I' U 1I f!,' 0 01 ('I' 
d (' 111 '" ° 11 ~ t i g P li \ ' P I' I u '" t (' ill eJ' Sach e 1)('­
", t C' lw ll , Ein e .. ß p,.;l'il üdi /:!'ltll g"" li C' ld Ilar h :\'1', :3 
.\b"" :! rle l' C'i ll gall!!'" el'\\'Ühllt eli \ 'c l'fal!/'PII"'l'iellt-

lilli l' 1I <l UI'iI ill dl' l' \ 'p /' '''I' hl pl'iltf ' J'1III g f'ill l' l' :-;;] I' II C' 
Uhll l' äull c l' (, B e", f'll üdi g ul lg-, z, H, ill d (' r Ha lll'il­
\ '(' /'g iftllii g \' o n H a u "' ti r l 'e ll , d (' J' \' ö lligl' ll Du/'I'II­
",e tzu lI !! c ill e", H ell ,.; tapeb lIJit B Oi lIbell splittel'l1. 
,\ n LI e I' c \ ' e r 111 Ö g P n s'" f' 11 Ü d P 11 ab Saell­
",r l! äde ll ",i lld , auc h \\"(' 111 1 ", i e 1I11111itteiha l' mi t 1If' 1' 
U(' ''' I' h ädi g'Uli g. Z PI'", tÖI'Ulig oder nlit dcm SO Il ", ti­
g'e ll \' erlu", t ein er ~ach e illfo lge \' on Jüi e/!",­
g'C''''l' h ehlli '''se n zu sa ll1l11 pnh än g'PII . k r in e .. Sac h­
~(' h ä d e ll " inl SilJll e d er I\SSl'Il\ 'O" k önnen alw J' 
.. ;\utzulIg ", ,,,c h äden " ,.;e in (\'g'l. IJi el'zu d i e All s­
fiihrun /:!'e ll im i, Abschni tt di e"'e", :\ufsa tz e,.; ) , 
Jedoch \I ' i n l für ,\ u f \\ ' e 11 d u 11 ge ll zur ?Ir i li­
d (' I' U n g' ein e::: (' ingrtJ'etl' n eli od er zur A b \\ ' P lI­
d Ll n g eill e", c1 r oll en dr ll ]üi eg",sa(' h ",c1 laclelJ '" r ill e 
EII(,.; ch ä!l i !!ung gP\\'ähl't. oh\\'ohl d i e"'r :\lIf\\ 'en­
dllngen k (' ill p :-;a l'il ",r h äden. so n dern "so ll sti ge 
\ 'Pl'mög(, II ",,, l'il üdcn " e1a r st f' ll ell, Rei F li egel'sc h ä­
d eli k Oll1l1l l' lI a l ", soleh e A uf\\'eIHl u ng'e ll z, B , in 
B etrach t K os t en . d i e dem Gesch äcl i g ten d urch 
di e A ufrä ul11Un f!,' od er B e\\'al' hull g LIe r Sch ad ell­
",te il e. du/'ch d ie H e", eiti g ull g \'0 11 TI'ÜIlJlll el'll ocl e/' 
d C' n ,\ bbru ch "t eh en gebli ehell er ß u ut eil e er­
\\ 'a(' h"' ell. Entst eh en ein em JJ I' i t t e ll . z,B , c ill enl 
:\'arh bal'lI . der beim L ösch eIl l1litlJilft , hi C' I'be i 
Sa('h ",c h äd ell . pt\\ 'a a ll ,.;e ill enl :\nzug. "'0 ", ilId 
di c"'e Sch äd en a l ", eigene lüi eg",sach " e1l üdell <1 e,.; 
Dritten zu beh a ll de ln, 

2. Art, Umfang und Zeitpunkt der 
Entschädigung. 

\Ii t d enl E intritt r in es Iüiegssach sch adell '" 
Pllt",teht für d eli Gesch äd i g t en. (I. h , LI en Ei g-e ll ­
tÜ lll ei' oder denj enigen . dei' SOIl",t d i e Gefahr d e,.; 
zufä lli gen U nter gangs der Sach e trägt, ein Eil t­
'" c h ä 11 i g' u n g" a n " p I' U l' h gegen clas R ei l' h , 
B c i d ell obell er wähnteIl Auf\\ 'c lldungen zur ,\b ­
\\ 'ell d ung ode r Mind erun g eili r,.; Sch a(\ pn", i ,.; t 
:lJI "'pl'u ch ,.;ber echtig t er Ges c hüd igte!' d erj eli i f!,C' , 
der di e :\uf\\-en Llun gen /,rem ac h t ha t. D er Ellt­
",(' h ädig ullg"a nspru ch ist ve l'el'b li cll. \\ ' il'd a l",o 
d u r ch eill e F li egerbombe der E i gen tü m er der bc­
",c h äd i g t en Sach e get öte t , !"o ent" teht damit ";0 -

fo r t ein E n tsch äd igu ngsa n ::ipru ch se i ner Erben, 
E in c Abtretun g, Verpfän cl ung und P f ä ndung des 
, \II~pru ch es i " t nut' mit Ge ll ehll1igung der F f',.; t­
,.; t ellungsbeh ör de m ögli ch, di e eine "o lch p Gc­
Il ehmigung nur erteil en \\ ' i l'll. we llll dad urch 
ni cht der Verwenllungsz\\'ec k der E ntsch ädi gull g, 
in " besoncl er e a l so cl i e "V i ecle l'h er stell u ng (l eI' b e­
",c h äcl igten oder zer " t örtell Sach e. gef ährdet 
wird, Di e a u "'gezahlte E nbchüd igung un ter­
li egt g-e\\ 'i sse n P fändungsb e",chl'änkungen (§ 11 
T\ SSch VO,), 

Zu m Sc hutze rle l ' I nh aber cl i Il I!: li c h C' I' 

H echte an der betr o ffell en Sach e, z, B. eie r H Y P 0-
t h e k e n g I ä u bi ge l'. be" ti m mt § 3 Abs, 2. da fl 
d i ese R echt e .. si ch auf elen E ntsch äd i gullg,.; ­
a n spru ch UII <1 dem näch ,.;t auf el i e E ntsch äc1 i­
!!ung"l ei st un g el ,,, tl'eck ell " , Di e wi eclerh er ge­
"teil te oder a l", Er,.;atz b eq'h a ffte Sach e haft et 
d em Drittbel'echtig t ell i ll der g lei che n \ Ve i se. wi e 
e", vorh er d eI' Fa ll \\ 'a l', Di e F es b te ll u ng" b eh önle 
hnt. f ü l' di e B erü chi chtigu ng so l ch cI' Drittrpchtp 
i III En t ",c häd ig un!!s ve rfa h I'e 11 zu sor gen (§ 1 R 
]{ SSr hYO,), \Yil'd f' in zcr ",tör tes Gebä u de a ll der 
g-I ei ('h en Stell f' wi eder aufgebau t, "0 bl eibeIl di e 
H~'po th cken. d i e auf de l1l Grundstück l as t en . 
ohn e \\ 'f' it cl'e,.; bes t eh en, Wil' e! dagegen ein ZC' I'­
",t ört e'" H a u ", a ll a n t1 1' I' C' I' Stell e wi ederauf­
g'C'bnll t. 0<1 (' 1' (, 1']l ü lt d (' r (; p", f'il iidigt (' im \\ ' f'gc d C' r 
Er"n tzl (' i",t1l1l1!: ill :\' n (1I1' pill <llI df' I' (,'" H a u ,.; . ~o 
11IUß cli p F ('",t ", t (' lltlll gsbeh ör (\p dafür ,,;o l'ge ll , da fl 
nn Stell p d (' 1' auf d el1l fl'üh C' r C' 1l Grull clsiück 
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l a;;te ll LI <, II 11 ~ ' I)()t1Il'J.; ('li <I U I' d Pli I 11 l'U\' 11 (;!'tt 11 d ­
stück gle i ch h oll c H~ ' polll e k c ll all elll ::: pl 'l'rll l' IIdl'I ' 
Hang;;tell e ein get l'age ll \\'e l'd en, 

\\ ' i e für a ll e H cge lullgen, bei oelle l l e;; <luf deli 
\\' f' I'l von Güle !'11 <l IIk ommt, '/. ,13. fü!' da ;; \ f' !' ­
;;il'hel'ulIg;; l'ec h t ulld da;; ~t e u e l'!' f'l' ht. i ,.:t. f''': <lUrli 
fül' da;; !\l'i eg-;;;;:H'Il ;; \' ll äd elll'echt. von 1)(';;o lld l'I'f' I' 
pl'akti;;ch er 13edf' utlill g. lIal'll \\'elell ell n l' \\ (' 1' ­

t II 11 g S g l' U 11 rI sä t'/. f ' 11 di e Il üh e deI' Enl;; (' h ü­
digung bel'ecllll ('1, \\ ' in!. \f<lßgebe llci illl Fallp df'1' 
ZI'I';;l ü l'ulI g od f' 1' eil';; \' (, l'ltt ;; te;; \' 0 11 ~<I!'I I (, II ;;i llcl 
lIa!'ll ~ /~ I<S:-\('h \ '0, di c \\ ' i (' d (' I' bl' ;; (' h a f­
f u 11 p: ;; - U 11 d \\ ' i e eI I' I' il I' r ;; t I' I I u n g s -
k 0 s t f' 11 . und '/. \\ 'al' ('11! \\ ' f'd(' 1' inl Zei!Jlunkt d eI' 
tabüchlil'h ell \ Vi edel'h ersl (' lluII g bz\\' , \\'i ed el'­
besc h a ffun g' oele l' inl Z eitpullkt t!f' 1' E ll hcheiclung 
deI' fo' eststr llllll gsbeh öl'c! f', in d i r;;e lll Fa ll r al;;o 
dif' 1": 0;;1 eil. di e aufzu\\'rnd f' 1I \\'ii l' f' lI . \\'ell" ZUI' 
Zeit tiPI' E llt ;;ch eidlln g- d i r \\'i edel'lt el';;t.el llill g 
od el' \\'i ederbeschaffulig erfolgte, D a ;;irll deI' 
U mfall/!: cl e;; Sch arl ell;; ::1m 1)(';; I f' II erst im Zeit­
punkt d er DUl'chfühl'ung ell'l' \\'i edel'h el'st c.llun g 
O\lel' \\'i erl eJ'b eschaf'fllllg' ül>f'l';;eh cn l äßt. si eht 
~ 20 J{ SSchVO, elie l\'Iög'lic1lk c it VO I'. cli e E III sche i­
dUIl g' auszusetzen. hi s dir III ;; tandselzu ng , \\'i f'­
dCl'be;;ch a ffung- odf'1' \ Vieclel'hf'l's!r lllln g- dUI'('h­
g'efühl't i st. Zur \\'i edf'l'besch affun g bz\\ ', \\'i edp l'­
h eJ';;t ellung- g'f'höl'f' n aUl' 1! dir l!i f'l'zU r l\\'a auf­
zu\\'r lldenden l{o;; l ell . '1. , TI. dif' E O;; !PII d r;; 1\n­
!ran ;;poJ't es der EI';;atzstii cl, e, B r i d r l' EI'II1 itt lunl)' 
d r.s \ V i ederbeschaffuligsp l'piH';; ;; ind cl ip iltl E ill~ 
zelfa ll g-eg-ebeltpn Vrrhälllli;;;;p d e~ Gps(' lt üdig-Ipil 
zu bel'ück;;il'lltigpII: b ei \Val'envol'I':'itf'1I pill p;; 
I":au fmann es k onlmt z, B , im all ge nleillell d rl' 
Einkaufsprei s in Fl'a g'e, ßri d(' 1' Z e J' s i i, l' II n g 
v 0 11 Ge b ä u d e II ~ ) ;;ind ab \\ ' i edr l'hel'sl ellung:::­
k osten d i e \Viede J'auf ball )( O s t. e n . (1. h , 
di cj enigen I{osten zugrunde zu l rgen. di e zu r Er­
ri chtung ein es für den Gesch äd igten gl ei ch­
\\'e1'tigen ~eubaurs an der Stell e d es ze r stört eIl 
Gebäudes aufzu\\'endell sillrl , Ab \\'i ede l'<lufbnu­
k o;;ten g'elten im Fall e d er Z r r stÖI'U11 g- ulld s il1n­
gem iiß b ei der In;;tand;;e lzung von Gebäuden 
auch die Mehrkoste n für d ie El'l'i chtullg eil1(,s 
Neubau es an nllrl erel' Stell e ~o ,, ' i e fÜl' Ve l'brsse­
I'ull gen ode r ;;oll s!ige ,:\n cle l'ungell aus baupolizei­
li chen und anderen im öff entlich en Tntel'es;;e ge­
geben en Gründ rn, wen11 s i(')1 der \\' f' l 't drs Gf'­
bäude;; hi erdurch fiil' d (' 11 (~r;;c hüdig-t rn IIi(,)lI 
\\ 'csentl i ch el'hölt t. 

Prakti sch sehr h edrut;;H1l1 i;;t. r;; . ob llild ill ­
\\ ' i ew eit. b ei deI' Brl1le;;;;ll11g' dpl' H öh e (Irr 1-:111 -
s('häd igu ng gehrau cht cl' Sachrl1 di e EnlwertuII g' 
dUl'ch Alter. Abnut zung oelr l' ii ltnli ch e U mstänrl 'r 
zu b erücksi cllti g-en i st. Wältren(1 in de r Feurl' ­
ver si chCl'ung, w enn si e ni cht al s .. Neuwert vCl'­
si ch erung" abg(';;ch l osse l1 \\'o l'de ll i;;t. in di ese lli 
Fall e ein .. A b 'I. U g n e u f (i l' a lt" vOl'z ll11 r h­
m en ist, si eh t di e }{ SSch VO, pill e solch e J(Ül'zulig 
nu l' dan n vor. \\'enll die zr l'sl ö l'te odr l' ill \ 'e l'­
lust g-~ I'atene Sa('h e f Ü l' cl r 11 (;. e s \' h ä cl i g-

, t e 11 e1l1el1 erheb li ch geril1ger el1 \Vert hatt e. tl11t1 
se lbst, in d i esem Fall e i st von d er I<Ül'zulig tl 11 tI 
vo!' r1l1em Ahzug abzusehen. ;;o\Vf' i t es rlif' Billig'­
k elt erford el't , Maßgrbend i ;;1 a l;;o d r r ;; 11 b­
j e k t. i v e \V r r t. den d i e Sa ch e unmittelba r Va l' 
Ei,lltl'itt d~s Sch adens für c1 r n Ge;;ch äcl i g l rn naclt 
:o: r 1l1 en Wirtsch aftl i ch en od er pr l';;ö lllichen Ve r­
h ä l tnissen h atte, P r aktisch \\ ' il'd eil1 Abzug vi el­
faeh llhf' l'h aupl. untel'hl r ihpll mii ssr 11, so hei d er 
\\' iNlf'l'hf'sehafflln g \' 011 Miilwill . T<1f'itlllllg;;­
;; ti 'l('k f' l1. \Vii ;;(' ltf' 1111t1 allll('I'I'III II;lll ;; l'af. ,);1 P;; 
alldpl'l1fall;; (J el1 gf';;(' lt üdig-Ip il \'olk;;gC'IIn;;,.:ell oft 
l1ich!. m ög li ch \\'ül'r, ;; i eh \\' i r d el' II ar:h df'II \-' r l'-
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IJiil tlti ;;;;PII ('ill ZUl'i (' ht eil. III l t1'1' d l' II ('II ;; i f' vo r E in -
1l'ilt. d \,;; hl'i pg;;;;al' II ;;(' II :ld l' II ": gr!rb t Ilal)(' II , \\'i l' 
ill d elll E illfühl'uligsel'l a ll Z UI' h SScl!\ 'O, VoIli 13, 
I :.' , UH,O (\' g l. Büchnel'-Hofflll:ll1l1. :2 , .\ ufl. S, 1:.'9) 
a ll sdl'ül'f,;li('h Hu;;grfühl't i ;; f. Irgt l!f' 1' H ei clt ;;-
11 1<1 l';;cl1a l I rl1l;;l'he icle nd e;; (; f' \\ ' if'il l darauf. daß 
.. \ 'Ol' :11I pl11 d rl' a ll se in c1l1 II ;ut;; l'at lIlld a lld r l'elll 
jlPI' ;;(, "li ch r il Gut, g:e;;ch äd igtc llild al;;dalill zu­
III Pi;;t Hu (' 11 au;; se inr l' \\ 'o lln ;;tiitt .. \' ('l' tl'i ebe ll (' 
\ ' o lk ;;g'l' II osse \' 0 1' \\ 'eitel' f' II l3er illtl'ü chtig-unge ll 
lJ e\\ ';t1u 't b l f' i bf. di e abe r 11i r lll au;;ble ihell könll­
t r ll. \\'enn di r 1\o;; t r ll für \\'i edel'ur ": (')laffung', 
\\ ' i ('l! el'hel';; t r IJl1l1 p: und ]n;;ln lld ;;C'tzu li g kl eilllidl 
f'J'I'I'f 'hn l't oll\' !' g'l'kLi I'zt \\'(' l'd r ll so ill ell ", Au('h 
;;0 11 lI ac ll d i pspm E l'l afl d ip ~c lt a tl c'III'f'O"elull'" 
.. schtlel!. eil1 fa l'll, g'r l'rf 'lti Ulld fl' r i \'O l ~ E l1 g~ 
h er zi gk eit" dlll 'I' ll gdülJl'l. \\ \'l'oIl' lI , 

Bri, 13 r;; e h ü cl i g U 11 g (' il1 r l' h\'\\'('glielIPli 
:-\al'1le, '1., B, \'011 .\löbe l;;tCH'k pil . of!rl' eill(';; GI'U ittl ­
;;tü('),es Ol!L'1' (-:;p])ü l1 c1r,.: "illd dip J..: 0;; 1 (' 11 (' i 11 e r 
,.: a (' It g' e 111 ii Il P li) 11 ;; 1 ;t n d ;; e t 'I. II 11 g I, u­
)..!l'l 11 lde zu 1l'g' c' II ( ~ !~ ,\1> ,.: , /~ )..::-\S chVO,) , :\ (' IJ (' 11 

d('11 Ili stant!;;rtzung;;l\ o,.: tPil i ;;t ein 11'0t z d er ]11 -

;;t:l lld ;;etzung ('(\\ ' ;1, y r l'bl ('iuelld el' Mi tl d c 1' ­

\\ ' f' I' 1 dl1l'ch Zahlung' r in l'S ent;;pl'cchencl r ll 
(;l'ldhpll'ag'e;; au;; z u ~r1 e i c h r ll . \\ ' :1;; '1. , n, 1Ia (' 1! 111 -
;;lal1d;;rtzuIIg' pi ll r;; !1e;;(')liidig-Iril (\1'<1 1'1 \\ ' ;1 o'ell;; 
odc' l' IIach lI l' i luilg eitl es Y(,I'iL't zl ell ZUgpfe 1'(.ll~-; ill 
[" I':1g'r 1\ 0111111 011 k<llll1 , :\ u l' d er .\Iindel'\\ el't - ­
all Stc' ll e \' 0 11 111;; l a nd;;p l zuII g,.: k o;; t r ll - i st zu 
;; t' ll iitzl' II ulld zu vel'gütel1. " ' (> 1111 pill (' lll slalltl­
;;l'lzuIIg' IIi (' ht ill 13 r tl'a(' ht k Olll1ll 1. \\ 'r il si ch eil' l' 
:-\C!t;I Ül' II IIi ch t besr iti gr ll lä flt. I ;;t d i r l3 esc ll ädi ­
gUli g- ;;0 el'heb licl! , daß dir 11l ,.:tancl;;elzullg UlI­
t.unli('h ulld, \\'as zum eist dpl' Fall se in \\' il'C!. eill e 
\\' eitel'\' el'\\'ell clu il g der Sac lt e im b e;;c hüdigte ll 
Zu sta.nd llll\\' il't :::c h aftli ch ode l' ul1zumutbul' i st, 
so bt d i e Sachr al s v öllig ze!' ::: tö l' t anzuseIl e1l, 
'1.,13 , in dem Fallf' , claß von ein em Paar S('hull e 
nur eill Schuh vr1'bl'en1l1. 

Eill r E lItsch ädigulIg wird IIi l'ht g'e \\ 'ähl'l. ;;0-
\\ 'r it der Gesch äd ig te be r eit ;; :lll del'\\' r i t E I';;atz 
r l'halt en h at ode r ohn e Schwirl'igkeite ll l'l' l a ll ge ll 
kann. \\'ob r i ab r I' Sch ellkulIgen. '1., B, VO ll V el'­
\\ 'a llel! r n. außer Betracht bl ei be l1. All 'I. II l' e c h-
11 f' n ;;illtl '1. , TI. Beihi lfen au s ö ff r ntli ch f' II ?lIit!eln. 
:';o \\'r i t ;;i e dem p:l r i ch en Zwrcl(e di ell Pll \\ ' i e eitle 
Ent;;t'hädigu1l1X na ch (l eI' I{~ S ('jI VO, Eillr An­
l' l'f'hllllll g VOll All sprüch en au;; ri ll elll \ ' r 1'­
;;il'llrl'u llg-;; vprtl'ag wird j)l'al\lisdl zu ­
l11 ei;;t 11 i c 11 t ill Frage )(0111 m f' 11 , \\ 'pi!. \' 0 11 B ('­
;;o l1d el'he it f' l~ ill ,(1(' 1' Tl'a,lI ;;pOI'!\' er siellf'I'Ulig ah­
gesr lt ell . f 11 l' ::-;" \'11 \' r l' ;; I ('It C' I'U ng'slI n t el'lI elt IlIUIl­
gell") Illi~ l3,i lligullg der Vf' I';;i ch el'u ngsl-luf;;i clt b­
b l' lt ol'oIr 111 l111 'PII \ 'el'"i r lt cl'ungsbedingllngen d eli 
:\u;;;;(' ltluß r illc'l' Ellbclt äd igu111X fü r J\r iegssch ä­
tI<,II ~' orSe hell. \Vil't1 a l <.:o r in gep:en F euersgefahr 
vel';; l ch el'tel' [-lall;;h a l t flu r ch eine Bl'anc1bOtllb e 
besch äd igt. so kalill rl el' Grsch äc1ip:t e ni cht El';;a tz 
tI u 1'\'1 1 sr in ell \ 'P I' '': i (' 1H'l'el', sOn rl e1'11 auss chli eß li cll 
EII~~f'l!üc1i g l~IIg' ,n al'h d er K SS l'lI\' O, ve l'l a nge ll , 

Jo.jll ful' el l e 1', llt stehulll-(' adel' :\u sdehl1urlg' dp;; 

:-\ c!taclf' ns 1ll'sü(' 1!1 i clt es 111 i t \\ ' il' k e 11 d e ;; \' l' 1'­
;; c h ul d r 11 ei l';; (; e;;chädigtrl1 adel' se in es Ver­
tl' f' I('I';; i ;;t im Eillsch äd i g-utlgsvel'fah l'ell zu be­
l'ü ('1\;;icht i g'ell ( ~ l i I\ SSchVO,\ , \\'ob ei aUl'h hie)'­
Jw i ni cht kl einli ch zu ,:erfa ll1 'f'n i st. E in B ei spi el 
\\ '<II'f' r!rl' "a ll. daß r ln Gf';;l'I l äel igt r l' entg-ege ll 

:..') ~ä ~\..·r(' l3es t i mmunge ~. übcr elen . Begriff der ,, \'V iedl'ra ufbau­
~Ils t c n 1m F:d lc der Zc r .s l orlln ~ ode r ein es !'o n s li ).!cn Verlustes ei n es 
Sc r, c h i r r c ' cn lh ii l' 'Iic' 5, DVO, I lIr I\SS chVO , '''rn 13, 11 1942 
[I~G I : 1. I S, (,'I ) } , ' 

:: 1 . I b .~ I.: ~ L· n ~~ t in c! \· r. (ku tsc hell I. \' h C' n ..; \·C' r ';;;l dllTll n J..! d:..t ~ Kri t·g, · 
\\' a ,t.: Il IS h iS : l~ l' llH' r V (.' n .l chcrun g .... s lI llllll l..' Vll n 1(IOOon 1< .\ \ . t.: i n g {·s c hI H~ s cn. 
h l..'l na ch Kr lL' .!! sa us hruch rH' lI beantragt e n Vl: r si che r un gl..' l1 ge j.! e n 7,.111-
lun g e in es ei nnw l it.!l..'n , ,t!cs ta ff elt e n Gd<lhfl'IlZ lI scb la(:C's . 
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a ll en E ll t I' Ü I IIP('luIIF"'YU I ' ~c hl'i ftcll auf dem Dal'll ­
bodrn sc i l1r~ Il au,.:e,.: :\] CIIf!"C I1 le ic llt c ilt zu ildba l' c r 
:-; a l' ll c ll a ufhpII'a llrt ha tt c \ llld da rl il l f n l gcde,,:~c l l 
ti p I' d ur ,' 11 pill!' Bra lld lllllll!l (, II f' ry nrgp l'ufc ll(' 
Bra lld (' ill c ll el'h ebli ,, 11 1-! rill l<'r "11 L' lllfallg all gt'" 
1l 0mm e ll h a t. a l:-:: 1"": ":U Il ,.: t dc r Fa ll ge ll'e:-::e n lI ' ti r f', 
Di r F rag-r. ob r ill (~ r,.:c ll tid i gte r c,.; sc hul cl h a ft 
ull1 f' rla ,,:~c ll ha t. d Cl) Luft~chut Zl'aum aufzu­
s u<'ilPn. I\' ir,l pl'a kti ,.:(' h ka unl VOll Bp cle utulll!' 
lI 'erd CII. \\' r il z ll' i,.: " Il f' 1l di r,.:r r Tn t,.; "r ll r un ü 01 1" 1' 
Enbt ehun g e ill ps Sac h,.: c!t aL! c lI s c ill adäqua lel' 
ul 'sii,(' ltli ch c !' Zu:-;a n1l1l r lJhall g h:a ulli bes teh r ll 
lI' in\. B(' lrü g'cl'i ,.:ch e Mac l1 e ll ,.:(' ll a ftc II de,.; Ge­
,.;c h äcl il:!t(' 11 Z ~ll' E rl ::l ligun g- e in c!' Ent,.:c h äel ig-uIl g 
führ en zur \ ' c !',.:aguil g d r:" c rh ol)(' llrl l ,\II ,,;p l' uc ll c,.; 
( ~ /' l\ SSC' 1l \ '0,), 

Di c E nt ,.;c h ä di gung lI' ird ill (~ r I d ode r d urf'!1 
E1',.;at z l e i~tul1 g i n ~ a tu l' .O~ 10 J\ SSc.h\-O, ) d ('r ~ 
a rt gc \\' ti hr t. c1 a ß z. B . elll b c,.: cha clI g l c,.; Ha u,.. 
durch d ic ö ff entlich e H a nd Idcele r in :-:: ta ndgese tzt 
I\i n l. In der p raktisc h b ede ut sam r,n Frage el f' ''; 
Z e i t P U 11 k t e s d e r E n I se il a d 1 g un g g~ I1 t 
~ !.l KSSch\' O, eln vo n a u,.; . da ß a u c l! SC hOll lIah­
I'e nü d e;; lüi pg'e ,.; ein r nl ,.; b::ll,cl igr E nt ,.; ch äel ig ull g 
,.;t e l ,.; e l'fo l gen~ soll , II r nll pill e' In ~la n dse t z un f!'. 
Wi ed crbest:ha ffun g ode r \ \ ' i cde rll pr ,.;te ll u Il fr 
durchfühl'ba r ulld yo lks lI' irt :-:: cha ftli c ll gc !' eC' ht­
ff' t·tig t. r\. h , zum minel e,.;tc lI ohn e yo lk ~ II ' il't­
,.;c h a ftliclH' B ed enke n is t. odc r d ie E ntsch ad lg ull g 
zu a nd el'en yolks \l'il' ts ch a ftli ch e r \I' Ü n se Il -
t e ll ZlI 'cc k e n verll 'e nd et \\'e rde n soll. Di e \' er­
\\' end un o' der En tsC' h ti digun g k a nn mit Aufl age n 
v erbund~n lI 'e rd e n. z, 13, hin,.;i chtli ch de r Art d er 
AU Sführun g ein es :'\ eubau es, "\uß erd em k a lln 
ihl'e Verwe nd un g s i c h e l' g es t e l I t \\ 'erd e ll. 
z, B, durch ihre unlllitt e lba re .-\u ,.;za itlun g- all 
Ha nd \\'erker und Li efel'a nt ell , 

3. Verfahren vor den Feststellungsbehörden. 
All tl' ag s ber echtig t ist in cr s ter Lini ~ tl r r 

Gesc h ä dig te, A uß erd em k önn c lI a u cl! 1?nttbe­
l'eChtigt e. z, B. H~' poth ek e n g l äubige r. :-::O\\'I e Jede r 
Besitze r de r vo n ein e m Sch ade n be t r off en e n 
Sach e, z, B . .\Ii etel'. P ächter , Inh a hel' e in er R e­
pa. ra turwerks tatt, e i li e n Etl tsch äcl igu n gsa n ~1'a g 
- zu Gun s ten d es Gesc h ä di g te Il - :-:: t e ll e ll , tbe!' 
u en A ntrag en tsc h e id et di e F e ,.; t ,.; t e l I u 1I g ,.:­
b e h ö r d e ( 1. Hecht,.; s tufe). ill dc r Hege l el f'!' fur 
den Sch ade nort zu ständi ge 0 b e rb ü r ge l'­
I)) e i s t e l' ocle t· La n d l' a t. be i IJC's timmten 
Sc h ä d en. insbeso n de r e solc h en übel' 100 000 R~l. , 
im a ll ge m c ill e ll d ie h öh er e \ 'enl'a ltun g:-:: bchönle. 
in der Hege l der Regierungspräs ide n t (~ tu 
I\ SSch\ 'O, ), Be i Sc hiffa hrtsch äde ll ent sch eId e il 
Behör de ll de r Re ich s \\'asse l's t ra ße nyel'\\'a I lu tlg, 
: \1)) Entsc h äd ig un gs verfahrr n is t e in vo m Heich s­
fin a nzmini s ter bes te llt c r \ 'c rtreter de,,,; Heich,.:­
inter esses zu be te ili gen, eber n e sc I! 11 ' e rd e n. 
die binne ll z\\'e i \\'OCh C11 e in zul eg-r ll ,.; illd , ent­
,.; ch e idet a ls F es ts tellml/rs beh öl'de '2 , R ec.htss tufe 
di e h öh er e Ven\'altungsb eh ör cle (zum e is t d er Re­
gierun gsprä,.; ide nt), lI 'e nn s ich di e Besch\\'el'de 
gegen e in e n Besc h c id e in er ullt er e ll \ ' e l'\l'a ltutl g',; ­
beh örd e ri chte t. und da ,.: zum Hpif' h s Yel'\\'::lI­
tun gsge ri cht geh ö rende H p i C l1 ,.; k I' i e g ,.; -
sc h ä d e n a III tin Berlill , lI 'e llll d ie ß esch\\'(' ruc 
gege n dc n Besch e id ein er höh er en \ 'e l'\\'a ltull gs­
beh örd e erhoben winL ~ä h e r c,.; über das \ 'e r­
fahren b ei der Beschll'el'd e un d de r lI'e iter e tl B e­
schwerele e nthä lt § 2Z h SSc h \ '0, Di e F ests te l­
lungsb eh örde e nt :-::r h eirl e t durch sc h r i f t­
li e h e n B esc h e i d (§ ID h SSchVO,), fall s 
Ili cht zwi sch e n ihr und dem Ges ch ä di g ten ein e 
\ ' e I' e in bar u 11 g (§ '25 J\ SSclt\' O, ) zus tand c 

k otl1l nl. ,\ u f eill e zu ge ll ä llren de E ll t ,.; ch ä di gung 
\.; 1)111)('1\ b i,.; zu e in er b es tinllnlc ll Höh e \' 0 r a u s­
I, a. h I L111 ~ P li 1-!P \\ ä hrt 11 crd ell. um z, B , d cn 
d ur,, 11 l' illl' ll 1; li l'gr r ,.;r llad f' 11 hr trnff r ll! ' 11 \ '0 1],; ,.; ­
g(' IIO "";L'1 1 dit , ,.;o furtige .\Il "; !'!lallullg' d e,; 1\Otll'CII­
di g ,.:t r n z u (' rlll ög li ch c n (§ :!f i und :tu ch § ;,?O Ahs , 3 
:-; :l h:-;.' C' I1\ 'O.), 

4. Regelung von Nutzungsschäden 
und anderen Vermögensschäden. 

,\un cr de li berei ts el'örtertcn l'e ill e llSach schädell 
,,: u II' ie d CIl ill deI' P el'soll e nst:h ä d clI-VO, gerege lten 
Scllä d clI a n L eib od er L ebc n k önne n FLieg er­
a ngriffe od er sOIb Üge hri egsgesch eltlli sse \\irt­
sc h a ftli ch e ~acht eiL e d er \'c l'schicuen s ten Art für 
die Zil'ilbevölkel'ullg zur l; olge h a b en . Wenn­
g leich es nicht m öglich uml sch Oll im Hinbli ck 
a uf di e Ili em als zu cr se tzc ndell Opfe r , die d er 
So ldat bringt, a u ch nicht a ngebra cht \\'äre, für 
a LL e derartige Il ~acht eil e cine Entschädigungs ­
rcge lull g n ach Art d er P erso llen- und Sach­
st:h ä dell gese tzgebung zu treff en , s o s illd doch für 
e ille ga ll ze He ih e dieser " s 0 n s ti g C n Ve1'-
111 Ö ge ll S S c h ä d e n" Bestimmunge n e rga llge ll , 
d ie teils lIiLfs ll1a Hlla hlll en ver s chiede ner Art 
(Kredite, B eihilfen USII',), te il s a b er auch ein 
ri ch tiges En tsch ä di g ull gs verfa hren vorseh en , 
Lnter dem Ges ichtspunkt de r Hegelun g VOll 
t.' li egersc hä d en k omm en 1'0 11 d iese n Maßn a hm en 
1' 01' a ll e m fo lgende in B eIracht: 

~ u t z u n g s s c h ä de n , 
Tro tz ihrer Bezeichnull g "IÜ'iegs s ac h ~ chä­

de n verordnun g" cnth ä lt di ese VO, a uch Bes tim­
mun ge ll üb el' s ol ch e \ 'ermögen ssch ä d en , di e 
Ili cht in r e ill e ll Sach sch ä den b es teh en, Abge­
,.: eh e n VOll d er bere its en\'ähnten Vorschrift d e,.; 
§ 1 Abs, :2, die e ill e ll Entsc hädi g ull gsanspl'uch b e i 
.\ufll'e ndun ge n zur Sch aden a b\\'endung od er 
SC' haele lllllillcl e1'ung gell ä hrt , erm ächti g t di e 
lI ' ichti ge B es timmun g des § 1 Abs , 4 d en Heichs ­
IIlini s ter des Inn ern , Ri chtlini en über eine all­
ge m essen e Entsc hädi gun g I'o n ,, ~u tz u 11 g S -
,.; C h ä d e )1 " zu erl asse n, Al s F olgen vo n Kri egs­
,.;ach sch ä d en e ntst eh e n nä mli ch oft w e it er e S ch ä ­
den da durch , da ß ui e b esc h ti di g'tc, zer s törte oeler 
in \ 'e rlu s t ge ra ten e Sac h e I'orüb ergeh end oder 
Lla uel'lId Ili cht m chr b ellutzt w e rden kann, So 
lI ' ir<.! z, B . durch ein e Spre ngbombenb eschäcli­
g ung d es Da mpfkesse ls ein er F a brik bi s zur B e­
h ebull g d ieses Sac h sc ha de ns di e Benutzung d er 
Fa brika nl age ga nz oder te ilw eise unmögli ch ge­
Illacht. F ern er h a t d ie durch ein f' n Fli egerangriff 
\'erursachte Zer s törun g c in es ~li ethauses zur 
Fo lgc, da ß ui e ~li c t e r a n dc l'\\'e it untergebrac ht 
lI'en lc ll mü s ,.: e n und der H a u ,.: e ige ntüm er k eill e 
.\lic teinn a hmen m ehl' e rz ie lt , da nac h § 537 BGB, 
di e Mi etza hlun gs pfli cht in soll r it entfällt, als 
li egen e ill es so lch en S chade li"; die vel'trags­
lII ä ßige \\ 'e it e rbellutzung d er J\li c trä ull1 e ausg e­
,.; chl osse ll i~t. tber el e n Au,.;g lei ch vo n :'\utzungs ­
sc h ä d en ,.;illd b is hrr ,.;i ebe ll An or d nungen e r­
gange n. \\'OVOII für Fli egp r,.;('h ti den die zweite, 
dritt e, vi erl e und ,.: ieb r ltt e ,\n ordnun g vo n B e­
d putun g s ind . 

Di e '2 , ~ u tz u n g s s C I1 ti J e 11 - AO. vo m 23. 4, 
194 1. di e ill s beso nüer e für Pl'il'atpe rso ne n od e r 
kl ein ere \\,irtsch a ft s unt cl'll ehmun gen VOll Bf'­
d eutull g i":I~ ) , ge \\' ti hl't e in e il .\n ,.; pru ch auf cillc 

') \ ulzungssch ä den de r Binnen, und k lei nen Küs t en,Se hiff a hrt z, B, 
b.ei Vc rsc nkun $! e ines La s tk ah ns ~urc~ e ine . Fli <.!gc rbom bc, r c .. ~e lt in 
eIner der 2. AO. en t s p~echendc~ Wel se d Ie 4 . N ut Z 11 n .g s s c h ä d c n­
A 0 , v, 23, 4 , 1941. d ,. n a ch ern e m E rl a ß vom 8, Au~u s l 1941 vo rl ä uri ~ 
a uch auf d i e J! ro ßc K üstensch i ff ah t"t lind di e Seesc hi ff ahr t anzuwe nd en 
is t. \1 ):: 1. je tz t a uch d ie o h (' n in fußnote 2 l'f",ii hnt c 5. D VO. \' 0 01 
13, 11 , 1942, 
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illlgPlIIP:-;:-;enE' Geldent:-;chädig-ullg, " "E' IIII <Irr 
:\utzung:-;verlu st die Fol ge VOll Jüi eg:-;:-;arll:-;ch ii ­
den im Si nll e eier J\~Sch' '0", a bo i n:-;be:-;ollLlere 
VOll }(ampfhanellung-en , z" B" Fli egerangriffen, i st 
(vgl. da:; obige B ei :;pi E' 1 d er Z er:-;töl'ung ein e:; 
Mi ethau ses) oder ,,"enll dir Nutzung eill er unbe­
:-;chädigten Sache dadurch ga llZ oder t eil,," eise 
ullmög li ch gemacht wird, dan der B es itz dE'J' 
~ac he durch Eill\\"irkullg VOll " 'affen oder ~O ll­
:-;tigen hampfmittelll beeinträchtigt \\"inl (B ei­
:-;piel: Z eitweilige Häunlung ein e:; .\li E' thau:-; e!" 
" ege ll ßlindgälJgergefahr) " Er:-;etzt ,,"erd E' 11 -
Ilach näh er ei' B estimmung der 1\0" -- "e n t­
g- all gen e Ei 11 nah III E' H ", Z. B . Plltgangelle 
.\/fi c t einnahrnen , so\\"ie laufende ulld einmalige 
.. z II sät z I i c h e A u :-; gab e n " , z" B. 1(o:-;ten 
d er alHlel'\\" eitige n Eillrichtullg d er zer:-;tört ell 
\Yerk:-;ta tt eines Hancl,,"el'k el's" Dabei sind. so­
,,"pil e!' d er Billigk eit ellt:-;pri cht. Ausga belI. di e 
i 11 fo lge d e!' Schaden el'eign i s:-; e:-; ,,"C'gfall eil oder 
di e bei geh öriger Sorgfn I t C'r:-;part \\"E' l'dell k ÖIl-
1lC'11 . abzu:-; E' tzen. z. ß. laufelIde III:-;tanc\ :;e tzung:; ­
k o:-;ten , di e auf da:-; zer:-;türte Hau~ hätt en auf­
g-e""C'lldet ,,"erd eil Illüs:-;ell, fern er dir VOll eillelll 
Mieter w ege Il eier Z er:-;t örung lIicht m ehl' zu 
zahl ende Mi et e, die aber nunmehr der Vermiet er 
:-; einerseit s als "entgallg-C'np EillnahnH' II "' er:-; etzt 
verlallg-en kann. Di e Ellt:-;('hä<ligullg ist begr enzt 
dunh H ö c h s t ~ ätz e von mOlIatli ch 3000 TIM. 
für elltgallgelle Einnahmen und laufc llel e zu:-;ätz- " 
li('he Ausgaben, b eide zu:-;allllll enger echnet , so­
wi e VOll 10000 HM. für einm alige zu:-;titzli ch E' 
Ausgabe i!. N ach d cr 7. Allordllung" VOIII 14. 7. 
IfH:l, di e im übrigen ,,"i chtige Ergällzullgen <leI' 
:l. AO. für Nutzullgs~ch äd e n der Gehäudewil't­
:-;chaft enthält. ist au ch dE'J' ill c1i e:-; er AO. näh er 
bes timmte Mietwert ein er \V ohllullg inl eigellE'n 
Hause (im eigenen Mi ethaus oder im Eill­
famili enhau s) al s .,entgangen c Einnahllle" an ­
zuseh ei!. 

OiC' :3. ?\ u tz u n g s s (' h ä LI e Il - A O. vom 2.:3. 4. 
194 1 enthä lt eine dir 2.- 1\0, ergänzend e So n -
d e rr eg-c lullg für Nutzull gssc häd e ll 
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tI (' I' g- (' " " l' I' bl i (" l1 (' 11 \' " i I' i ,.: I ' l1 a f i. Z" " ~\I' 
i!"C' It C' 11 di e allgrllll'illl'll lIit"\lIlilli (' 11 d( ' 1' "2" .\0" 
allt"\1 fül' ,,"irt:-;("haftli("llt' l "llt('l"Ill'lllllllngf'll. ~u 
" "('l'dl'11 klpill C' r c Bf'tl'il'lll' VOll dl'l' "2" .\0" (; e­
bl'a.U.-\l Illa("h ell. " "('1111 ill l'illl'lll ~.-\lad( ' llfall illre 
fort"laufend cll B etrieb:-;ko:-;1t'11 - l'ill,.:l'Itließlieh 
d erzus ätzlich ell Ausg"abe n - deli obell er"ähntell 
Ilwllatli ch ell Hiich sth E' tl'ag" Ilirlit üher:-;t.eigc ll. "01' 

al\plli bei g: I' Ö n c I' f' 11 l ' llt l' l'll l 'hlllUIIg"1'11 " "E' rd ell 
ab!'r di r H öl'll,.:tgrellzell d er :2. ;\0" l'illl'll angE'-
11 I e:-;:-;c' I ll'l I .\u:-;g-I ei('h C'ille:-; ~utzullg:-;,.:('had e ll:-;. 
d r r z. B" durch l' ill p yoriib E' r geh ende ~till egung 
illfo lgc Fliegel':-;c1ladl'll:-; elItst eht. in drr Hegr l 
Il ie h\. ermög lil'lwll. :\a 1'1 I illrer \\" all I k ö llll r il 
in ~o lch en Fällen di e bf'tro fTell E' 11 l ' nt erll r lllnllil­
gell anS t e l I C df'r EIII:-;('lI äd igUIlg" II l:u 'h dr r 
:2. :\0. B eihilfen auf (;nlllll d er :1. :\0. hen lltragr ll. 

" 'ährr llli (li e :2" ,\()" d eli B etro ff en eIl dadurl'll. 
da n sie ihll en ilLrc bi:-;hf'ri gE' 11 Eilill a lLlIl E' 11 illl 
Ha h 1I1 r ll be:-;timlliter Hül'll:-;t:-;ä. tzr :-;i("hert, ein eil 
~('hnd e lln\.l:-;gl e idl gC'"ülut, y erfolgt dip ~1. AO 
dPIi Z " " c e k. di e gesl'lliidigtell Bl'tricbe ill ihreJlI 
B e:-;tand zu el'h a lirll Ulld :-;i e Y(lr Zahlull g:-;sc h,,"ie­
rig"k eit ell Ullc\ r rll:-;tlicll C'1I h npit a lyprlu si ell zu 
he,,"ahrell. Di e :\. ;\0" geht al:-;o VOll ähnlicheil 
Er,,"ägulige ll aus \\"i e di e (; elli eill:-;('hnft shilfe ei er 
()puts('!lell \\"irt:-; ehaft (' "0. vom 19. :2. H140) , diC' 
Ikihilfr ll für so lche B etri ebe vor si eht, die au:-; 
Grüllllen dcr I\i'i egs,,"il't sehaft stillgl'leg-t \\"Ordell 
:-;inc\. B eihilfen auf Gl'lllld d er :3. AO" w erd elI ge­
,,"iihrt" vor allem für he:-;timmte, in d C' r .\0. auf­
gC'zählt c Betrieb:-;ko:-;t.PlI. z. B" Löllne Ulld 
Gchäl tel' , Schul elzi II:-;PII, \" er:-; i ch r rullg":,:prä mi en. 
not""elldig"e Install l b etzung":-;k o:-;tell. " "OZU ullter 
ge,,"i s:-; en Voraussetzuligell die Erstattung eine:-; 
angelllessenen U nt ern ehlli erlohne:; tritt. so,,"iC' 
für z u ~ ä. tz I i c h e Au:-; ga b e n. z. B " Pl'oduk­
tionsmehl'kostell, insbe:;o lldel'e durch di e Er­
ri chtung eilles Ersatzbetri eb e,.: an allderer Stelle" 
"oraussetzungen der B eihilfege\\"ährung sind. 
daß eill Schaden im Sillne der ? . ;\0 . vorliegt. 
z. ß . b ei zrit\\"eilige r l'nlli ö/di chkei t l! C' r :\utzullg 
einC':-; B etri ebes " 'ege ll Fli eg-erbolldwll:-;("ha<lell:-; 
all :-;riller I\. e~se lallla ge. da n ferll er durch deli 
Schadeil (leI' B etri eb g"a llZ od er teil,,"r i:-; e nicht 
IlUt' kurzfri stig unterbroch en ,,"orden, sonclern 
zum Still:-;tand gekommell ist, daß di e Sti.ll egullg 
für deli B etrieb e r h c bl i c h e ,,"irt:-;clLaftlil'lll' 
,\u:-;,,"irkungen hat und dan dn:-; l ' lltel'll ehlll ell 
alle ,,"irtschaftli eh ell ulld l'er htlil'lL r ll \-'orkehrull­
gen ge troffen hat. Ulli di e BE'tri ebsko:-;trll uml Zll­

:-;ätzli eh en Ausgabcll Huf da:-; d eli LIll~tändell 
nach grboten e MilldC':,:tlllafl h Cl'abzusetzell. Di e 
B eihilfen ,,"erel en ullabhällg ig VOll (leI' fillall­
zi ell en Lagr de:-; L.:lllcl'llehm en:-; ge""Ülllt, A 11 -
tl' a g:-; b e l' e (' h t i g t :-;illd sä llltl ich e U ntel'll eh­
lllullg-en. di e einer Gliederullg d er Organi:-;ation 
d E' r g'r \\"erbli ch en \\"irls('haft , de:-; gr,,"rrblichell 
" r rk.C'hrs , delll H ei chsn ä hr:-;tanc1 oder t! r l' H eich:-;­
kulturkallllli er nllg-ehörell. 

Für das ' "e rfahren nal'h der :l " llild :3. 1\0. :; illd 
Imdl Il ä h er er B e:,:t inllllullg d er l \lIordllullgen clir 
F fl st" :-;t c llung s b e lt ö rd e ll illl Sinne der 
I(SSchVO. zu ständig. di e im Fall e dPl" :1. AO. vor 
ihrer Entscheidung di e zu:,:tälldig-e Illdu:-;tri e­
und H andel:-;kamlll el'. H and,,'erk:-;kallllllE'r u:-;\\". 
gutachtlich zu h ör en h ahell. 

.\nd e r e Vcrmög-en:-;:-;chiid e ll. 
1\ u fiel' l le ll' ,-";;u t.zllilgss cltäden ~ i nd all allderE'n 

r E' illell " e l'lnögell~~ c hüd e n , dir im Zusamm ell­
hallg- lllit Fli egerangriffen st eh en. VOll erheh­
liehPl" ]lrakti schrr B edeutllng- dir Loh na u:-;­
f ä I I c \' 0 11 ;\ I' b c i tel' 11 u 11 d . \ 11 g- C s t c I 1-



t r 11 !J l' i F I i (' I-! e I' Cl I a I' nl U 11 (I F I i e g" l' I ' -

S l' 11 ii d .. n , Es l1 a llll elt sir ll um LoltllRu"fäll e 
infolg'e VOll , \l'h e it ~unte l'hl'ec IHl1l l"e ll. di e vel'­
ul'''al'llt " r l'd ell dUI'f'il I: I i r f!" (' l' <1 I arIlI. ulld 
Z\\"ar "o,,"oh l lI"äh r elld d c' l' Z ei t d es eigelltli ch ell 
:\l ar111" al ~ auch \v ährelld ,,"eiter er, mit d em 
1-'1 i ege l'alal'lll z usa m 111 enh ii ngrlll!er :\ u"fall zr i tel l 
(dul'!'h eill e vom \Y c'l'kluft"t:llutzl eitel' Hllgeol'd­
Il ete :\rbeibein"chl'ä llkulig bel'cits vor dem a ll­
gemeill cn ,\lal'l11 , Zpitve l'lu ~t au f d em " 'ege ZUI' 
" \rbe it,,~tätt e , Zeit dcs B ctri eb"anlauf:-: nach dcr 
Entll"al'llullg)" Pern el' k om m en in B etra cht d ie 
Lohll<1u"fäll e durch "o l ch c Arbf' it~ulltcrbl'cch un ­
gen, die dadul'ch e llt ~ t e h e n, uaß bei Fli egel' 
ang'l'iffell B r tl'ieb c h e~c hädigt ,,"e I'lIPII 
odel' Lllt cl'hl'ecltungcl l lI"cge n Störungen in ti pI' 
FCl'll ga~y c rso l'g-ullg erl eid eIl oder Arbeiter ode l' 
Ange~ t e lltr infol ge B e"chädigung, ~pe l'l' e ode l' 
Häumung ihrer " . ° h nun g" Al'beit"zeit durC'lI 
ullumgällg li clt e B p"orgullgen ode l' dUl'ch di e B e­
tl'eul.lI1g \' 0 11 Familif'nangehöl'ig-ell \' el'li el' r ll_, _I_li 
a ll pn solchell Fä ll ell \\' el'den di e L ohllau:-:fällp 
d en Arbeit el'll und :\nge~ t e llt e ll lIaC'lI .\l aßgalw 
YPI'"chiedcllel' Il ähp r er B e"tillll1lullgell df''' 
H e i c h~al'b e iblllini"tel'''; ulld dr " (~ e l lf'ra lb e yo ll­
mächtigt en für deli :\rbei t" ein"atz (\' g"1. di e zu­
" amll1enfa""end e tbe l' ~ i c ltt \'011 \Yi pde l11anll, 
Hei ch"al'bcit"hl. 1942 S. " Mn ff., ;'):21 fr.) VOll 
ihreIl B etl'iehen \"e l'g"ütel. di e hi erfiil' EI':-:tattullg 
vom Albeit"a l11t bean"pl'uchf'1I k Ö1111 f' 11. 

( ' 111 eilll'n "\u "g l l' i ch "o ll "tigel' " el'lll üge ll""ch ü­
d en, (Ii e mit Fli cgf' ran g l'ifff'11 ZLlSall1l11Cllhängen, 
Il an deit. es " i ch fCl'll el' Iwi dpl' "ill yel'sc hiprlen en 
EI'a""rll dr" H:\ldl. W·t l'f)f'fCII(·1I J{ rgp lUllg, \\ "0-

Ila ch bei Li 111 Cf LI art i C I' LI 11 g- VO ll '"olksge­
II O"Se l1 \\ "egr ll einget r et cll er Fli ege l'sc häd ell UlIIi 
hei vOI'"orglich en L"mqua l'ti erullgen a lls (;l'ünd PII 
drl' Luftgpfä ltl'dung, so,,"ohl zll"ang",,"pisen a ls 
auclt behöl'dliclt gP ll ehl1ligten freill "illigPII l ' lll­
qU<ll'ti el'ull grll, d eli Betl'of'fen cll H ä u 111 LI' 11 g s­
f a mili e llunt e l'halt gCII"ä ltl't lI"il'd ulld 
auch die h osten für o i e Beise und d f' 1I Tran"porl. 
der 1I 0 tll" enc1i~ell Bedarfsg-egpnställdf' VOIII Hri('1t 
übern omme n w el'd pl1 . 

Sach- und :'\utzungssc lt äd en k ÖIII If' n ferll<'1' ill­
fo lge von Luft" c hut.zlllallilahin e ll ulld 
von Tal' 11 maß 11 a h nl f' 11 elItst eh en. So lell f' 
vo r"ol'g li ch en 'l aß ll ahm f' 11 au" GrÜ lld ell derLuft ­
g efähl'duil g- k Öllll r ll zu ,,"eit gelt end PII Ei ll grif'fC'n 
in das Y el'Jll öge ll der B etl'of'fpnen führen, lI"i e 
z" ß . zur :'\i edcrl pgullg od er Il üum ung \' 0 11 (;f'­
hüudell, Yel'l egung vo n Betri eben U"\\' . :'\ a f'\l 
lI äherel' B e"tinlmung dcl' :\nordnu lI gc lI dr" 
IDldl. vom :2G. 9. Hl4 l und 11. ;l. l!H:! (\linBI. d f''' 
H\ldl. l!lId S. 194:2 , ulld He i c h ~ mini"trri albl att 
I!H":! S. 143) n ebst lI"eiter e1l el'gü nzpnd Pl1 B e:-: tint­
nlllligen \\'el'den in ~olr ll C' n Fä ll en S a e h ~c h ädpn 
ill ent"pl'ee lt enrl er :\nll"C' llclung der J< SSehYO. 
ulld :'\ 1.1 tz 1.1 n g s "chä<le ll ill f' llt"p l' f'c ll endf'r }\11-

"" P lldull~ df' r :! , und ;t :'\utzung":-:"cltüd ell-:\ O, 
au "I:!"cg I icheIl" 

Das Einsetzen der Kla"seheibell hei sta"ker Kiilte 
Hauptmann \r alk e r 

K ä lte lI1Id \Yi1ld illl \\ ' i1llerfr ldzug inl O" t C' 1l 
zeig te 11 a lll äfl lic'h \' 0 11 ('bu1l ge ll ullter deI' Gas­
maske (au ch , wenll J\rad fahrer die Gasmask e 
a ls I( ä lte- bzw. \Yindschutz au,, "utztell ), dafl si cll 
die in den Auge nfenstern eilIgelegten J<l a r schei­
bell mit Ei skri stallen übel'zogen , also "ver­
ei sten" , uneI so di e Si cht behinderteIl oder un­
Inög li ch machtell . DUI'eh die J\ältell"irkullg \\"llr ­
den die Klarsch eiben unbrau chbar, 

Da diese" " Vel'ei se n" nicllt a ll ein nach dem 
Absetzen , "ondel'lI , wa s hi er 11 0C h ei n ma I beson­
del's hemusges tellt w erd elI so ll, "beim Tragen " 
der Gasmaske eintmt. mußten Mittel und \Yege 
gesu cht lI"e l'den, um d i esen gr oßen ~achte il des 
Ve l'ei sens w ährend d es Tragens möglichst mit 
Hilfe von einfa('hell, d em So l date n zurVerfiigung' 
" teh en d en ~Iitt e ln zu \' erhincl el'n . \litt e l lind 

cJOPPZAJi~eo/a:ge der JJorral,,~/a'6o/ejben 
nilci I. 

\Y f'ge , di ese große ll :'\ aclltp i IC' d es .. Y pl'ei "C' II "" zu 
\' f' rhilld el'll , wUl'd en " yor er "t lIur für di e (;a,,­
ma sk e 38 gefun de ll " (Für di e Gasma sk e :1O wird 
später eine entspl'ec h encle L ös ung mitgeteilL) 

Es hande lt si ch hierbei um eine aufl C' r orde llt­
liehe technisch e Verbesse l'ullg d er Gasmask e, 
w odu r ch eIas l ä~ tige und na chteilige Aus \\"e r-ll­
se lll dei' I\larscil eiben a uf eill l\Iind es tlllaß h el'­
abgesetzt wird . 

U m di e "Vere isullg " der l\lal'sc lt eihell in der 
Gasma" k e 38 durch eIie J{ä Itew il'kung zu verhin­
dern , w ero en 2 Stü ck J(la r se heiben mit da ­
zwi sch en ge legtem Pappring eingelegt. (Siehe 
Bild 1") 

Di ese "doppeltell J\larsc hf'ibc lI " wirkeIl iilill­
lieh wi e die bekannt pn modern en Doppelfrll ster . 
B ei beiden li e!!t ein Luftki sse ll z\\'i ~ ('h e n k a ltpI' 

Bil.! 1. 
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Außen- und warln e!' IlllJ enluft lIlJd pufferl di e 
s tarken T emperaturgegensätzc ab . Di e kall e 
ä ufle l' p l\lal'~che ihe wird ni cht feu cht. di e feu cht c 
ilill e l'f' hlarsc heihe Ili"llt I'all. Somit \\' irr! da s 
uliorwüllsl"llte (;efl'iel"!'ll ud er da s " e reiseil der 
Klarsch e ibeH vel'hilld crt. 

Das Einl egen ei er he id en I\lars('\IPilwll IIIUß \\ ' ie 
folgt geschehen: 

1. Einl ege Il d er el'sten hlarsr heibe. 
2. Einl ege n des Papprillges. 
3. Einl ege Il der zweite n Klarscheib e. 
11 . Ein se tzen des SprengTinges. 

Inn ense ite der I(larsch eibc lI beac htclI . Bild ,) 
zeig t die Heihenfolge des Ein legell s . 

Die Pappringe kölln e ll ill Klarsc ll eibenpackun­
gen zu 125 Paar (fertig geschnitten) allgefordert 
werden. Behelfsmäßig kann man !' ie se lbs t aus 
den Pappzwi schenlagell der Vorratsklarscheiben 
schneiden. 

AUSLANDSNACHRICHTEN 

Schweden 
Oi e Luftscbutzübung a 111 zu. ;';0\,1'1111,('1' \\ 'a I' di e grüUI l' 

und a ns trengendste, di e bi s jl'l zt in S t 0 c k holIlI 
abgeh a lt.e n \I'o rd e n is l l). Se it Deze lll ber 19/.0 hntt e 
in de r llaupt s tadt auch lIi cht s dnmit Ve rgl e ichbares 
stattgefund e n, ulld di e Leitung hatte mit Absicht 
e inen "A ng riff" in Szelle gesetzt, d e r el en Luft schutz 
und elie F eue l"\\" ehr IJis ZUIII ii uIJ e r:sl e ll be lasteIl so ll te. 
Di e LufLschutzl e itung wollte ohne Hü cks icht auf d en 
etwaigen E indru ck bei der Al ige lli e inh eit d eli Ei 11-

S atz b e i e in e l' Kat Cl s t r 0 p h e üben. Di e 
Bomber kUll lCll ill dem gleichen Augenbli ck \\i e d e r 
Fliege ra lal'm , ulld Z\\'l'i AngriffswL'l len \'on ZUS<lllllllen 
55 Minuten Da uer "yelw nnd elten S tockholm in e in 
COyentlT ode r Ho,.:tock··. \-: s ga h 1000 Großfeuer und 
GOO Bonlhenopfe r, UIHI gegl' n 75 UUO Lufhchu(zkrii f( e 
wa re n e ingese tzt. 

An d e r Übung nahlll e ll de r a llge lLleill e öffentliche 
Luftschulz der Luftschutzdi strikt e Ost, Süd, .l\onl 
und W es t, d. h. Stockholms <l uB e l' Bromma und 
EnskNle, ei er Se lbstschu tz in ungeführ dem g leichen 
<; ebiet und der Industrieluftschutz yon etwa zwanzig 
größeren Rüstungsbe tri eö e n te il. De r Luftschutz­
~ozi ll.ld ienst ha tt e se in Zr nl ra Ibü ro 11 nd di e bet roff,,­
nen lli s t.l·ik tsbüros sowi e je eill e Il e rbe rge in " elen 
lli:stl'ikt en Süd und .l\ord mobili ie rl. Di e Kranken­
hü use l' St. Göran, St. E l'ik unel Sn IJba tsberg, das 
~erafil1lel'lazarett, das Sop ltiah e illl , da s Marin-Krall­
kenha us ulld da s IÜlrolin s ka -ln ,.:tilut befand eIl s idl 
ill ß er eibch a ft und nahm e n e in e g ro ße Zahl vo n 
" Verl e tzten" auf. (In d e r rn\"ühnten Vorstadt Brol1l­
lil a wal' bereits anl :2tl. Oktober eiu e größere übung 
abgehalten worden , all de r 8000 Mann Selbstschutz­
perso na l bete ilig t waren, und die g le ichzeitig a ls 
:-;tuelienobj ekt für die et\\ <L 50 Te iln ehmer an e in em 
dama ls ge rade in S tockholm s ta ttfind enel en zehn­
lii.g ige n Lehrgang für übulIg:; le it e r und Luftschutz­
elt efs diente .) 

Die Sonn e schien h ell VO IU b lau l' n lIillllllel , a ls UIII 
14.05 d er erste Alarm eli e Stra ße yon d en Spazier­
gängern lee r fegte. Der Angriff konzentri erte s ich 
auf Norrmal m, den größten , vornehmen Stadtteil yon 
~tockholm, insbesonele re auf e in e YOIII Königsga rten 
his Odengaten r eichend e Streck e. 1l ie r standen dl 'e i­
zehn Str a ßen viert e l " vollständig in Fl a mlTl eIY '. UIlI 
diese Zeit er schienen a u ch die Oberbefehlsh a ber Ge­
nera l Thöl'l1ell ulld Generalrnajo l' Bredberg, Unte r­
s ta ttha lte I' Hallgrell unel Stellvert ret ender Unterstatt­
ha lter Sandströln nlll Platze. :\her e rst e in e halbe 
Stunele nach dem Fli egeral a rm tra f das e rste F eu er­
liischauto e in , dessen Kommandant die Schuld für 
das \'e rspiit ete E intre ffrn ei e r F eu erwehr dem l\l e ld e­
sys te lll zuschdeb. l;l e ich darauf bega nnen dann in 
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dem S tad tte il di e S ire ll eu yon F euel"\\" ehraut os zu 
heul e 11 Ullel tra fen yon a lh:1I Se it en Lösch züge ein . 
Hinf :'Ilinut ell na ch .-\nkunfl eies e rs ten \\ 'a g \'n s 
1\':" '1'" :.'1) FPII"l"\\""'Habte iillll ).!""" zIIr S te ll .. , d<l\"IIII 
~ , :111 ": :-;I.,c l\lllllll, 111101 di,' ("IIori ,,>"" 11 :111 '; 1).illr ,~ II.,IIII , 

iI:i1l1krnl Ulld alIde reIl U!"tell ill ~ ll) c khu llll S UIII ­
gebulIg: Auch di e Ambu la nzen trafen e in. Vi e le 
"V erl e tzte" lage n 1.1111 Llicse Ze it a uf ei e r F:lhrbahll. 
In sgesamt wurel en et\\'a 1UO P erso ll l' n \·erl etzt. 

Di e Il iichs te g roß e Unglückss tütte \\nr di e Vasa­
Hea lschul e, \\' 0 e in " Kin oiJ l'a ncl " durcllgesjJi elt" \\'urcll'; 
gegen 100 P er so nell wurdc n ve rl etzt odcr erlitteu 
KOhl enox ydv er giftunge ll. Der Führei' an der Scha­
d enste ll e ve rrichtete g Ul e .\rIJeil , jJe \l e rks telii g te 
rasch di e Hä umung, li eU be i l": o ld elloxy, l\'crg iftetell 
küns tli ch e Atmung vornehmen und schickte di e Ver­
le(zt en zu Verbandpl ä tzen und hrankeJl\\·agell. L etz­
tere li cßl' n allerelings übel' Geb ühr la nge auf s ich 
\\'arten; um 14.35 lnng ten die e r"te n u n. 

Gleicll lI ach dem Alarm h a tt e clas auf der Beede 
li ege nd e ~Iotorschiff ,, \V. H. Lundgren " e inen Treffer 
e rha lt e n, a n Uord bra ch h'u er a u" . lJ e r etwa :20 " Ver­
letzten " Il a hlll en s ich Hetlungs tl'UjJlJS a n und ein 
tlIotorku t te r brachte Lösch ma nnsch a fl en. l\n e in e r 
Straßenecke \yar ein Autobus uillges türzt, \\'obei es 
z\\'a nzi g "Ve l'letz te" gab. An ein e r aneleren Stelle 
waren die Eingii nge zu e in enl Schu tz raum durch 
e in en Bombene inschlag verschiitt et \\·o rel e n. Di e ,\uf­
riiumungsmannschaft wal' hi e r rn sch zur Stell e, h a tt.e 
aber t üchtige Arbeit unter Ein,.:atz \on Schlleid e­
hrennl'rn und a nder em sch\\'e l'em Ge riit zu leis te 11. 

Anl Flußplan (Allstadt) wa r en je e in e Il a uptleilung 
für Gas und \\ '<1 "se r ge troffe ll. Hin mußl e di l' 
ll afe n\'e l"\\"altung e ingr eifen. Auf Gä rd e t (im nord­
östlich en S tadtge biet ) zeigten ge lbe Flagge n ch emi­
sche l{ amp fstoffe inn e rh a lb e iu es g röße r e n Geläneles 
an. Oi e Gasspüre r nl"iJeill'lclI "fit j lochdruck. Gasge­
schä di g te und Verdächtige \\"urde ll zu Enl g iflungs­
st.atione n gebracht, die - - je ein e für :\lä nn er ulld 
Frau en - für d iesl' ll Z\\'et:k e ilJge richtet \\'ordl'n 
\yaren , unrt es \\'unle ihn e n hie r das beneielenswerl e 
I.os zu\.e il , pill wal 'nl es Und oder \\'enigstc ns e in e 
Dusch e zu erhalten. Um 14.25 Uhr wurd e "Gefahr 
yorübe l' '' ge blase n , und die Straßen füllten s ich "lit 
:'I11'nsche n unel Fahrzeugen. Von der Berghöhle an 
de r TOl'sga ta k a m eine g roße Menge. Hier hatte Ill an 
e rst lll1ll s di e Entf ell chtungsl'i nl'i chtllng ill Gebrauch 
gl'n011lmen, und di e Tempe rat ur hi e lt s ich nun"l ('hr 
In di ese lll unterirdi schen L lIfl schutzraunl auf 15- 1(jo. 

Der z\\'c it e "A n griff"' \\ 'ar durch e1 e ll Auwurf c iller 
g rol1 e ll Za hl von vereinzelt L' n BOllliJl' n übel' :dl rn 
']'e iil'n der Stadt charakterisiert und ste ll te noch 
Ilüh er e Anford erungen an Feuerwehr und Lilftschutz­
]J (' rsona I. Zu d en größer en h n t ast rophen bei cl iese ll I 
Angl'iff geh ör te ein Bombeneinsc l" :lI! ill e in e Voll\,, ­
IIll' llge \"o r einelll unte ril'di sc hen öffe ntliche n l.ufl ­
schutzl 'n ulll (im Ilördli chen S tadtteil), wobei es 200 
Vel'l ctz le und dele Tote ga b. 1m Ostteil ei e r Stadl 
bra ch e in "Großfeuer" a us ; dabei stoc kte die \Va",se r­
zufuhr und leerteIl s ich di e Rese rvebehä lter, so daß 
llIan das " 'asse r der Dju l'gardsbrunnsbucht e ntn e l1 -
Illl)n lI1ußt e. Zu diesem Zweck e mußten ni cht weni ge r 
als 1500 m Schla uchleitung gelegt werel en. Auch Ent­
g le isunge ll \"on Stl'aßenbahnen durch Bombel1 e ill ­
schla g wurden markie rt. So fuhr Cl ll einer Stell e e ill 
\ VagPIl auf den na se n . Es wUl'dl'1I (; (' r~il e \l " agen lind 
Leu le e ines Fachtl'uPPs e i II gese t zt. und bi nIl eIl e i ne r 
Vie l'l"e ls tund e sta nd dr l' \\ 'agl' lI \\"irrlr l' auf d r n 
SchienrlI. 

Oi e Za hl L\('r Großfeuer , di e elas Eingreifen des <1 11 -
g"l'lI1e in en Luft schutzes erforderten , betru g insgesamt 
gege n 90; fe rner ga b es 170 weite re Scha el enstell en . 
1i00 Ve rl etztc ll1ußten n ac h Verbancl\Jlützen uno in 
I\r:tnk l' lIhä use r gebracht \\'e rd en, 2U lI a u se ins türze 
od er Aufrüul1lUlIgsaufgabell, :30 Schüd e n für d en Au,.:­
iJesse rllngsdi e ll s t ,,;o\\' ie 40 Ent gasungs- und Elltg if­
lungsa ufgaben waren zu bewältigen. I-Ii el'zu kanl en 
schl i e l~ li ch rund 800 kl e ine re Brä nd e, clie ,"om Se llJst­
schutz gr lüsc ht \\"urd e ll. Ol' r ZUlIl l'l""t 'en i\fnl e er-

'I Nach "Svc nska Dagbladet" vom 30 , N\l vcmbcr 1942. 



probte Verp n egullgsd ienst des Luftschutze!! li eferte 
Beköst igung für et \\" a 300 P erson en an Schadens­
pl ä tzen und 200 Portionen a n No tunterkünfte, in 
denen der Sozia ld iens t 200 "Obdachlose" unterge­
bracht hatt e, 

Wä hrend de r übung wurden kri egsmäßige Proben 
im F ernsp rec hdi enst abge ha lt en, Bomb enabwürfe 
hatten Unterbrechunge n in den Fernsprechverbin­
dungen n ac h s ich gezoge n, \\" as zum großen Te il di e 
e rsache \\"ar, daß der :'-I e lded ien"t ni cht so a rbeitete, 
\\' je er' so llte, 

Et\\'a 100 Pe rSO li eIl \\ '<Ir Pll ei ngelade n, der übung 
a ls Zu s c hau e r beizu\\ oh nen, Hierunter befa nden 
sich der T.uftsc hu tzch ef \'on lI els inki, Ma jor Ha nnus, 
und se in näc hster \li tnrhoiter, Hauptma nn Nys tröm, 
Aus Dä nema rk \\ ' [11' lI auptmn nn And ersen an\\'esend , 
der für den Luftschutz in Jütl a nd und a uf Fünen 
\'era ntwortli ch is t. \\ 'eite r bemerkte man Luft schutz­
und Di ens tz\\'e ig lei ter a us Gö teborg', \l a lmö und an­
deren g rößer en Städten Sch\\'ede ns, 

Zum Abschluß der großen Luftschutz- und 11 ei rll­
wehrübung wurd e ein " Blitz ~ln griff von Luftl ande­
truppen" gegen Sun ds\' a ll a ngesetzt. Erst erschi enen 
über der Stadt Flu gzeuge, d ie Propaga nda-Flugblä tter 
abwarfen : \Vir komm en a ls Freunde, SteJl t a ll en 
Widers tand ein! Di e Ant\\"ort wa l' h efti ges Flakfeuer , 
Di e feindlich en Luftst reitkrä ft e waren jedoch so 
überl egp n, daß s ie di e Verteidigung n,iede rhaIten 
konnten, während F a ll schirmtruppen III kiemen 
Fahrzeugen und unt er dem Sc hutz \"on Rauch­
schI eiern übel' de n inneren Teil der Sundsva Jl e r 
FÖhrd e übe rsetzten und de n Ha fen einnahmen, Im 
Zentrum de r Stadt s pi elten s ich dramati sch e Kämpfe 
zwisch en den "Feinden" - Landsturmburschen -
und den a us He imwehr und Militä r bes tehend en Ver­
teidige rn a b, Uas gestellte Ziel. di e Eroberung des 
Telegraphenamts, wa r beim Abbl asen des Kampfes 
nicht erreicht. 

In der Kritik ä ußert e s ich der Luftschutzl eiter \'on 
Stockholm, Oberst. GI' Ö n h a tr e n, u , a , wie fol gt : 
Der Sozinldie nst a rbeitete \"orziiglich , die Zusa mmen­
a rbeit beim Selbs tschut z \\'a r sehr unterschiedlich. 
Die Feu en\'ehl' kam schwer zurecht und dCl' \lelde­
dien st li eß \"i el zu wünschen übrig, Wirksamer würde 
der Luftschutz wenn Cl' \\:ie in Finnland und Däne­
mark ge regelt ' wä re, wo m an sich nur in unbed e~­
tendern ~ ! a ße a uf fre iwilli ge lüii ft e \'erlasse und m 
der HauptsaCh e hauptamtli ch tätige Luftschutztrupps 
ei nse tze. Di e Feuf'l'\\'8hr würde dann a ll erdings eine 
Verdoppelung erfor dern. 

Di e Übun'" wa r da ra uf ange le!,, !. für eine Stadt von 
Stockholm s 

0 
Größe beso nders umfnngreich e Schäden 

zu markier en, und da s Luftschutzp ersonal - sowohl 
das allgemeine a ls auch ell1S des Selbs tsch~tze~ -
hatte e in en a nstrenge nd en Ta !", Jetzt wie bel fruh ~ ­
ren übungen hat es s ich trezeigt. wi e sehr es auf ell e 
Führung und die Vrt eil !=' fähigkeit el ~ r verschi edenen 
Selbs tschutzeinh ei tf' n l1nkommt. Hier muß mit ei ner 
sehr g roßen und ehrl!e izi l!en. abe r auch h eterogen en , 
zusa mm engewürfe!t r n \lnsse gearbe itet wer<'l en. Die 
Ausbildung- h ä ng- t sodnnn h ä ufi g- von den wirtschaft­
lich en Verhä ltn issen der verschi edenen Luftschutz­
vereine ab, und di e Leiter s ind dabe i auch nicht 
imm er di e bestg-f'ei!!'lleterr, Es ist \'o n un sch ä tzbarem 
W ert, auf den Füll ~'e rpos t en hirr Leute zu haben. di e 
gewohn t si nd Ver:llltwortung zu ühernehmen, Initia ­
t,ive zu ze i ge'~ und Leut e zu befehligen . 

Vie le Schwierigk eiten im Laufe des Tages entstan­
den dadurch da ß die Feu en ve hl' a ri gefordert wurde , 
statt da ß de~ Selbstschutz durch gegenseitigen Bei­
stand di e Lage gem eiste rt hätte, De.r Se lb st~chutz 
wende sehr viel und hing-ebende Arbeit auf, dI e alle 
Anerkennung \'€'I'diene. jedoch könn e mal'! tr?tzd e,? 
sehr wohl fragen . ob die cJ erzeiti!!e Orga llls:ltlOn dIe 
7.weckmä ßigste sei. 

Auch Djur s holm hatte am gleich en Tage ein.e 
Luftschutzübum!. die teilwei se unter Zu sl1 mmenarbeJt 
mit dem Stockholm er Luftschutz durchgefÜhrt wurde, 
Die Übung n nhm ein en /Za nz unprogrammäßigen Auf­
takt, da eine Gruppe .. Saboteure" . s tatt gegen das an­
hefohlen e Zi el Sl1hotl1gp 7.11 verüben. 'lieh vornA,hm . 

die Luftschutzzentrale in die Luft zu IilJl'1lllge11. Va 
hiermit die ganze übung geSCheitert w!re, wurde auf 
den Zwischenfall keine Rücksi cht genommen und die 
übung nach dem ursprünglichen Programm durch ­
geführt, 

Von der Arbeitsmarktkommi ss ion \\'urd e 1111 EilJ­
vernehmen mit Heimatschutzsach\'e l's tändige n, der 
Luftschutzinspektion und der n üumungkornrni ss ion 
eine rund 3 Million en ~!änne r und Frau en im Alter 
\'on 15 bis 65 (FI'auen 60) Jahren erfassC' lld e Bereit­
schaftsmusterung beantragt, d ie s pät es tens a m 15, .J a ­
nuar 1943 s tattfinden und s ich a uf d ie p ersönli ch en 
Verhä ltni sse erstrecken soll , soweit s ie unt e r de n 
Gesichtspunkten des Arbeitsmarkts, des Luftschut zes, 
des Feuerschutzes und der n üu m u n!!s mn ßn l1 hmell 
wie au ch für d ie fr eiwillige n \Vehro rga ni sn tione n von 
Bedeutung s ind . Ausgenommen s in d Personen, die im 
FaJl einer a llgemein en \10bilrn achung \'on (leI' W ehr­
macht in Anspruch genommen \\'erd en od er a u ch 
ihren s tä ndige n Wohnsitz im Au, Innd hl1ben, fem el' 
Seeleute nu f Au s la nds fahrt, In sns"e n \'on Irren­
a nsta lt en US\\', Di e Einsamm lung der Angnben so ll 
na ch dem Vorbi ld der im Vorjah r \' ernn staIteten Be­
reit scha ft s mu sterung, al so durch el en zustä ndigen 
Pfa rrer oder hesondere Samme ls tell en. in Städ ten. 
Marktfl ecken und Lnndgemeind en durch d ie Grund ­
s tü ckse igentümer erfolge n. Die Durchs icht ob li e!"t in 
ers ter Lini e den Pfa rrä mtern. in Stockholm elem Ein­
wohn ermeldeamt. in Götebol'/z ele n Person ensta nds­
aufnnhm ebeam ten , Di e gen annt e I\ omm ission s tellte 
nä mli ch fest, dl1ß di e durch gew isse Teilreg is tri e­
rungsmaßnahm en gewonnenen Unterll1ge n ni cht ge­
nügten, um einen so a ll se iti gen ü herbli ck zu g-eben, 
wie el' für eine wirksa me Verteilung- der Arbeits­
krä ft e im Kri etrsfa ll Vora us,:;e lzun g is t. Vor 11 ll em 
ist da s Material bezüglich der weibli ch en Arbeits­
krä ft e sehr mangelhaft. Zwa r s ind schon 1!J39 von 
den Bereitscha ft sa usschüsse n ei er Fl' l1 u ell\'e reine in 
za hlrei chen Orten Li s ten nngrl eg t word en, jedoch 
s ind diese in kein er W eise vo ll stiindig, Außerdem ist 
für eine zweckm ä ßige Verteilllng der Arbeitskrä fte 10 

a uch eine Kenntnis der etwl1igen früh eren Beschä f­
ti gung der ve rschi edenen P er s(J nr n n ötig, In den 
Städten g ibt es auch in Schweden zahlreich e Ein ­
wohner, di e erst vor verhä ltni smüßig kurzer Zeit 
vom fl ache n Lande zugezogen s inrl , wo s ie wahr­
scheinlich großente ils in der Landwirtschaft tätig 
waren , 

Ungarn 
Am 6, November trat eine neu e Verordnung d es 

Innenministers in Kraft. die den S t I' a ß e n ver­
k ehr während der für den gegenwärtig in Ungam 
geltenden Zustand der Luftschutzbereit schaft ange­
ordneten Ver dun k I u n g r ege lt, Nach di eser 
neuen Verordnung müssen die Verdunklungs\'orrich­
tungen an den Außenl ampen der Kra ftfahrzeu ge 
leditrlich von Beginn bis Ende der a lln ächtli ch en Ver­
dunklung angebracht sein; während der übrigen 
Tageszeit genügt es, sie im Inn ern der Fahrzeuge so 
bereitzuhalten, daß sie bei Aufford erung durch die 
eingesetzten Überwachungsorgane jederzeit sofort 
\'orgezeigt werden können, Inn erhalb behnute r Orts­
teile dürfen Kraftfahrer die Scheinwerfer nur im Not­
fall e einschalten, auch darf dieses jewf' il s nur für 
ein en Augenblick geschehen, und di e Scheinwerfer 
müssen dabei nach unten ge richtet se in , um Blen­
dung a nderer Verkehrsteilnehmer zu vermeiden . Für 
Krafträder und Fahrräder wird gleichzeiti g vorge­
schrieben, daß sie während der Dunk elhei t nur dann 
benutzt werden dürfen, wenn das hintere Schutzblech 
in seiner ganzen Breite und auf eine Länge von 20 cm 
weiß gestrichen ist. Gegen Übertretungen deI' n eu en , 
gewiß nicht als sch~er\Viegend zu bezeichnenden 
Vorschriften soll von den Aufs ichtsbehörden mit a ll er 
Strenge vorgegangen werden. -

Um sicherzustellen, daß das auch in Ungarn mit­
tels Warnsirenen rler Öffentlichkeit. übermittelte 
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W Ll rnze icheJl "Fliegeralarm" a uch lllllerhalb Lier 
Wohnhäu ser wa hrgenommen und beachtet wird , 
wurde kürzli ch für den Ber e ich des Selbs tschutzes 
e in besond erer Alarmdienst e ingeführt. 11 ierzu w er­
den g rundsä tzli ch all e in dem betreff enden !l a use 
wohnend en P er sonen im Alter von 14 bi s zu 70 .J a h ­
ren h erangezoge n , sofe rn ni cht ge wisse Umständ e. 
wie lüa nkheit u sw" Aus na hm cn rechtfe rti ge n. Außer 
dcn Bell'ohnern k önn cn notfall s au ch sol ch e P er ­
sonen h c ra ngczogen we rden, di e in e incm Ha u se be­
rufli ch tüti g und tä g li ch mind est ens fünf Stund en in 
d em Ha usc a nwese nd s ind . Für di e Prüfung der di e 
Hera nzichung b z\\'. l\i chtheranzi ehung begründenden 
Umstü nde is t de r Luftschutzwa rt veranhyo rtli ch . Im 
allge me inen soll jedc r Herangezogc n c h öchs tens zwei 
S tun dc n ohnc Untcrbrcchung im Al a rmdi ens t s teh cn . 
wobei bea chtet \\'c rd en muß, da ß Frau cn nach Mög­
li chk ei t n u I' a m Tage h e ra n gezoge n werd en dürfen ; 
a ußel'ha lb des Ha uses berufs tä ti ge ß ewohner dürfen 
se lbs tverstä ndli ch \y ä hrend ihre r Arbeitszeit a uch 
nicht zum Al a rmdi cn s t ein gete ilt \\·erden . Die Ein­
teilung zu ein em Alarmdi cn st muß dem Betroffenen 
mindes tens 48 S tunden vor Di ens ta ntritt bekannt ­
gegeben werden . Der Al a rmdiens thabende hat s ich 
wä hrend se iner ga nzen Dien stz eit in e inem Raum e 
des H au ses aufzuhalten , in d cm das Sirenenzeichen 
kl a r lind de utli ch zu h ören is t und vo n dem aus di e 
Al a rmierung der übrigen Ha usbewohn er innerha lb 
kürzester Zeit m ögli ch is t. -

Obcr die Tätigkeit der ungarischen Luftschutzliga 
is t n achträgJi ch' ) fol ge nd es zu be ri cht en : Im La ufe 
des Sommers 1942 sollt c mit dem Bau d cr Zen ­
t r al e n Lu f t s c hut z s c h u I e begonnen werden , in 
deren Rä umen d er Un terri cht a lsba ld a ufgenomm en 
werd en so ll. Oberha up t wurd e im ve l'lw nge nen Jahre 
d er Au s b j I dun g ga nz besond cr e Aufm erksamkeit 
geschenkt ; so wurd en 34 Lehrgä nge zur Ausbildung 
von Luftschutzl chrern durch geführt , in d enen 1076 
Teilnehmer a u sgebild et \\'urd cn und wofür die Li ga 
Kos tcn in nöhe von 60 300 P en gö a ufwend ete. Di e 
bi sh er au sgebild eten Luftschutz-Lehrkrä fte h aben 
ihrer se its insgesamt :16737 Luftschutzwarte und 
104607 st ellvcrtretend e Luftschutzwa rte a usgebildct. 
Die Au sbildung d er Ha u sgem einschaften , al so d es 
Selbs tschu tzes, durch eli e Luft schutzwa rte is t in­
zwisch en ebenfa ll s fas t voll s tä nelig durch g eführt. 
Die Liga zä hlt e 7.U Anfang des .l a hl'es 1942 insgesa mt 
243 0 I' t s g r u pp e n mit in sgesamt über 200000 
ordentli ch en und übel' 10000 jugendli ch en Mi t gl i e ­
oe I' n ; außerdrm bestand en 161 Frnucn gruppen und 
73 Mä dch en g ruppen. di e bi sh cr 362 Lehrgänge in 
Ers ter Hilfc mit 28 434 T eiln ehm el'l1 veran s talteten. 
Au s dem Ertl'ag e in e r von ei er Liga durchgeführten 
Geld sammlung wurn en 14000 Gasmasken sowie einige 
Sa nit ti tsnus rü stungc n e rworben. I<i.inftig soll der 
Film in noch s täl'k erem -Ma ße nls bi sh er in den Dienst 
OPr Luftschut7.nushi1nung gestellt w erden . 

Vereinigte Staaten von Amerika 
Aus den Vereini g ten Staaten von Amerika liegeIl 

einige n eu ere Meldungen vor, die den letzten zu ­
sammenfassc nd en Beri che) übel' die bisherige Ent­
wicklung des LuHschutzes in den USA . in einigen 
wesentlichen Einzelheiten noch e rgä nzen . So macht e 
F J' a u R 0 0 s e v e I t a m 19. Dezcmbe r 1942 in ein p!, 
Fr'agen d er Zivilverteidigung beh a ndelnd en Unter­
redung mit dem Oberbürgermeis ter von New York ., 
La Gu a rdia , und ein em seine r l{ollegen von der 'Ves t 
kü ste mit Na m en Bowl'on das bem erkenswerte Ge­
stä ndnis, daß di e Ve rcinigten Staa tcn in P earl Har­
bour noch mehr Schlachtschiffe verloren hätten -
nä mlich sechs - , als PI'ä s ident Roosevelt selbst w e­
nige Tage zuvor anlä ßli ch des Jahrestages des Kri egs­
beginns für Amerika zugegeben hatte. Frau Roose­
velt b'egründ ete ihre Offcnhe r7.i gk e it mit d em Hinweis 
da r a uf, daß di e jenige n , die di e Veran twortung für di e 
S icherheit und d en Schutz d~' Zivilbevölkerung an 
der pa zifi schen Küste der USA. trage n, auch di e 
Wahrheit in ihrem vollen Umfange k ennen müßten ; 
unfreiwillig unters trich sie damit auoh die Bedeu­
t11l1l1' . (j'j(, ti p,· TAl' von P Pfll'\ Hnl'hollT - wip "(',hOl' 
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In dem obengenanlltell Bericht ausg eführt - für di e 
W erbung zum Ausbau des u s. - ameri~ a ni schen Luft 
schutzes erla ng t h a t. 

Etwa um die g leich e Zeit ga b eie r i\e ll York er 
I\orrespondent der Madrid er Zeitung "Ya " e in en Be· 
richt, de r das Ka pitel übel' d ie Massenpsychosen 
a berma ls urn eine echt am erika ni sch e Nua n ce be­
r eich ert. Die a merika nisch e Lcidr nscha ft für d iE' 
Sta ti s tik h a t cl a nac h nunm ehr e in e neuc Blü te gE'­
tri ebe n , ind em nunm ehr au ch a ll e se it 1i:ri cgsaus­
bru ch in den Ve re inig ten Staa tc n e nts ta nd e nen und 
ve rbrc ite ten G e l' ü c h tee I' f a ß t werdp n. Das Er­
gebnis di ese r Fcsts tellungen ist d ie imnle rhin e r­
s ta unli ch e Za hl von 4500 "d efa iti s ti sch cn" Gc rü chten . 
nie a ll ein in dcn e rs ten elf Kri egs mona t en um gE' 
la ufen se in so ll cn. In di ese r Za hl s in d d emn a ch di te' 
von d er Reg ierung se lbs t a us bc ka nnt c n Gründen 
zur Popu la ri s ierung des 1\ ri eges a usgest rcu te n op­
t imis ti sch en Gc rü chte ni cht l' nth a lte n: \\'a hrsch ein ­
li eh is t ihre Zahl so 11 00h , da ß s ie ni cht m chr s ta ­
tis tisch e d a ßt werd en k önnen. Das wird ver s tä n d· 
Iich, wenn m a n weiß , da ß eli e Reg ie rung e ige ns zU!' 
Bek ä mpfung de r Ge rü chte beso n de re ,.La bo ra tori en 
ZUI' Anal ysierung, Vivi se kti on un d Hc ilung d er Ge­
rü chte" e inge richtet h a t, di e ein c me rkwürdige T ech­
nik zur Lösung d er ihn en ges tr llt en Aufgabc ent ­
wick elt h a bcn : Sie bringcn nä mli ch , um di e Ver· 
bre itung "defa iti s ti scher" Gerü cht e zu ve rhinde rn . 
optimis ti sch e F a lschm eldunge n in :\l aSSl'l'1 un te r di E' 
Leute. Der gen a nnte spa ni sche Beri chte rs ta tt er zi eht 
da l'a u s den einzig ri chtige n Schluß , da ß de n1l1 ach in 
el en Vere inig tcn Staa tf' n pra kt isch fn " I nu I' n och 
F a lschm cldungcn im Uml a uf s ind . 

Zur Verdunklung li egt ebenfa ll s e in e neue Äutle· 
rung nu s dem Mund e de r "Ers te n Da m e des La nd es" 
vor. Frau Roosrvr lt c rkhirt c na ch ihrer Rü cl,kehr 
von ihrer 'Verber eise na ch E ngland , dn ß d ic A me ri · 
kaner im Hinblick a uf di e Vernunklung yon den Eng 
lä nd ern noch sehr vi el le rncn könntcn -- mit a nder en 
'Vortcn. a u ch bei ihrer H eimk ehr wa rpn di e Sch\de­
ri gk e it cn , di e di e Lösung di ese r Aufgahe d en Ya nk ee" 
be re it et, n och ni cht b esE' itigt. Di e Erford erni ssc d e r 
S ich erung de i' nm erikanische n Schif f'fl hrt gege n di p 
Ang riffe d eutsch er Unte rseeboo te zw nngc n jedoch in · 
zwisch cn zu e ine r vöJlige n Verclunklung a Jl e r Ort e iI /i 

dc r Atl a ntikküs te, al "o zu e in er Maßn a hm c, d ie m a n 
7.unäch s t durch e in e T eiht erdunklung3) vp l'lne id pn 7,11 

könncn gehofft h a tte. 
In New York wurd e kür7.li ch e ine übergroße Alarm­

sirene a ufgestellt. d er f' n Schalltri chtf'r rund 5 Metel 
lanR' se in sol\. E s wird erwa rt e t, da ß di e><es Ri ese n· 
ger ä t im'stand e ist, dcn Straße nltirm so zu übertönen . 
daß d er Fli egernlnrm nunm ehr auch \\,il' kli ch in dcn 
Straßcn eier Stndt vernomm en \\' in!. OhE' 1' el as Er­
gebni s der ers ten , Anfang Ja nu a r d urch gf' fiihrt en Er­
prohung li ege n nJl errlin gs n och k E' in f' "ia('hrirht en 
vor. 

Au s Sy ra c u se im Stnn ie :\ l' II ' Yo rk \\'urd e a m 
11. Dezember 1942 ein Großbrand gem eld e t , rl er s ich . 
wie sch on so oft in d er Geschi chte di eses mit a ll en 
Errungen scha fte n der n euzeitli ch en Technik aus ge 
s ta.tt e ten Lnneles. zu ein er Ka tnstroph e pntwi ck elt p. 
bei ei er 7.nhlreich e \1ensch en ihr L eb N l einbüßten 
Insgesa mt wurden 16 Geb ii ud e e ingeii"ch ert. rl nrunt er 
ela s Empire-Hotel. da s nngeseh en "tc Hotel de r Sta dt. 
m ehrer e große Gesch ä ft sh hu l' er' und ei er Betri ebshof 
ein er Omnibuslinie mit all cn ge rad e el nrin brfind· 
li ch en ' Va g r. n. Vi elf' n Be\\'ohn e l'l1 de r o ben 'n S toel, · 
werk e wllrelf)l1 nurch di e Fl a mm pn di e Flu chh" egr 
abgeschnit.ten. so daß s ie nU!' mittels ei er lIl ech a l·,i · 
sch pn Leit e rn oele r durch den Sprung in die hpr e it 
geh alten en Sprungtü ch er d er F eu erwehren gf' r ett r l 
werden konnten . Di e in sg esa mt a ls " ermißt g-emp \ 
el eten 20 P er soncn dürft en nh er sii mtli ch in d en 
Flamm en umgekomnwn se in . Df'l' Snch sch a den >' oll 
s ich nn ch d er ersten Sch ii tzunll nuf iibe,' pin e \ 'fillinn 
Dollnl' bela ufen 

1) Nach de m von Gen eral sekretär aUo Te a • d a l e auf cl er " n' 
20. Ma i 1942 ab~'ehaltenen Generalversammlun~ erstatteten B",;c h, 
V«L auch .. RiadÖ". erstes Juniheft 1942, 

2) Vgl. M eh I. Vom Luftschulz in den Vereini~ten St.aten v o n 
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"' V«1. ,.G ... ch .. " lind Lllfhch .. l'" 11 I,Q421 22R 


